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Einleitung .
Der deutsche Ritterorden im Allgemeinen .

Aas Ende des zwölften Jahrhunderts ,
hatte bekanntlich auch den Orden der deutschen
Ritter ins Daseyn gerufen . Genehmigt hatte ihn
Pabst Cölestin der III . im Jahre 1191 . und

zugleich verordnet : seine Mitglieder sollen der Regel
des heiligen Augustin sich bedienen : im Bezug
auf die Pflege der Kranken und Armen , die Satzun¬
gen der Hospitaliter des heil . Johann ;
im Bezug auf das geistliche Leben und Kriegswesen

aber , jene der Temp elherrn beoachten : und zum
Unterschiede von ähnlichen Instituten jener Zeit ,
einen weißen , mit schwarzem Kreutze be -
zeich rieten Mantel tragen .

Sie nannten sich mit Rücksicht auf ihren
Ursprung : Hospitaliter von unserer lieben
Frau der Deutschen : Brüder des deutschen

Hauses von unserer lieben Frau zu Je¬
rusalem : Fratres cloinus toutonieao . — Erst

im Jahre 1383 legten die Ritter trotz der Gegen¬
vorstellungen ihres Hochmeisters , den Namen Brüder

1 *



4

ab , und fingen an , sich deutsche Herren zu
nennen . Im gemeinen Leben wurden sie blos dir:

deutschen Ritter : und ihr Verein der deutsche
Orden , genannt .

Zur Aufnahme in denselben waren wenigstens
das fünfzehnte Lebensjahr , wie auch wegen den Be¬
schwerden des Krieges uiM dcr Krankenpflege , Kraft
und Gesundheit erforderlich . Nach den ursprünglichen
Statuten mußte jeder Kandidat vor seiner Aufnahme
mit einem Eide betheuern :

„ Daß er ein Deutscher von Geburt : einem ade -
lichcn und untadelhaften Geschlecht entsproßen : nie

vcrheirathct gewesen : und nun entschloßen sey , das
Gelübde der Keuschheit lebenslänglich zu beobachten :

atlcd Gesetzen des Ordens sich zu unterwerfen : dem
Meister des Hospitals unbedingten Gehorsam zu
leisten : vorzugsweise dcmDienste Gottes , derKranken
und Armen , dann der Vertheidigung des gelobten

Landes sich zu widmen : endlich nichts als Eigenthum
im strengeren Sinne zu besitzen . " Wogegen der
Orden sich blos verband , ihm Brod , Wasser und

Kleidung zu spenden .
Wie im Malthescr - Orden , so gab es auch in

jenem der deutschen Ritter , drey verschiedene Klassen
von Mitgliedern , nemlich : Ritter ; Kapläne ;
und dienende Brüder . Von den ersteren befan¬

den sich in jedem Konvent , zum Andenken an die zwölf
h . Apostel , blos eben so viele Mitglieder , und einige
Kapläne , auch Chorbrüder , Kreutz Priester ,



tirkundlich vio :n -H ^ genannt : deren Zahl der Hoch¬

meister Weinreich von Knippenrode ( erwählt

1351 . gestorben 1382 ) auf sechs fcstsetztc . Einer

derselben war gewöhnlich Pfarrer : der andere

Prediger : der dritte Korn Herr , d . i . Kästner :

der vierte Pitanzer , d . i . Provisor und Speisemei¬

ster : der fünfte Oistos oder Küster : und der sechste

Notar oder Sekretär . Oft war auch die Komthu -

rcy mit der Pfarre in derselben Person vereint . Doch

trugen selbst Bischöfe und Domherrn , wie nicht

minder vcrch lichte Ritter , die mit dem Orden

blos auf eine entferntere Weise sich verbunden hatten ,

desselben Kleid und Kreutz . Indessen durften die

verehlichten , blos mit dem halben Kreutze sich

schmücken .

Dieß Kreutz des deutschen Ordens war

breit , schwarz , in Silber gefaßt , und befand sich an

der linken Seite des Mantels , der die gewöhnliche

Kleidung bedeckte . Ein zweites ähnliches Kreutz trugen

die Ritter am Harnisch : die Chorpriester mit¬

telst eines schwarzen Bandes , an der Brust . Dem

Hochmeister hatte der Pabst schon im Jahre 1193

erlaubt , ein schwarzes abgekürztes Kreutz im silbernen

Felo , als Wappen zu führen . Durch die Gunst des

Königs von Jerusalem kam später noch ein golde -

n e s Kreutz in das schwarze hinein . Zu diesem fügte

Kaiser Friedrich der II . ( um 1230 ) den ein¬

fachen Reichsadler in der Mitte hinzu : König

Ludwig der heilige aber , im Jahre 1250 . die
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Lilie Frankreichs , an den vier Enden desselben . So

gestaltet waren auch des Hochmeisters Dekorationen
auf Harnisch und Mantel .

Nebst dieser Würde gab es noch mehrere
Aemter im Orden . Er hatte nemlich auch einen
Großkomthur : einen Ordensmarschall :
einen Großspitalmeister : einen Großalmo¬
sengeber : einen Trappier : einen Schatzmei¬
ster : in Deutschland auch einen Deutschmeister ,
welches Amt im Jahre 1520 mit dem Hochmeister¬
thum verknüpft wurde : in Preußen einen Land -
mcister : in Liefland einen Heermeister : meh¬
rere Landkomthure , die man blos krovinoialeg :

und Hauskomthure , die man mit Beisetzung des
Ortes , blos t ^ ommenrlatoros nannte : endlich seine

Vögte , Verwalter , u . s. w . ( Nach Helyot
im 3 . Band : und ähnlichen Quellen . Specicllere

Angaben über diesen Orden , seine Verfassung ,
Schicksale , u . s . w . kommen in der eben so gründlichen
als umfassenden Schrift vor : " GeschichtePreus -
sens von den ältesten Zeiten , bis zumUn -
ter gange der Herrschaft des deutsch enOr -

dens , von Johannes Voigt . Königsberg .
1827 . B ^ Band . Kap . I . und II . )

Da sämmtliche Balleyen oder Provinzen ,
unter der Leitung einxs gemeinschaftlichen Hochmei¬
sters und seiner übrigen Mitgebiethiger , nem¬
lich der G r o ß w ü r d e n 1 r ä g e r des Ordens standen :

so wird im Allgemeinen und in pragmatischer Hinsicht
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auch auf die Böhmisch - Mährische Balley das
anzuwenden seyn , was vom ganzen O 'rden in
dem so eben angeführten klassischen Werke des

H . Voigt bereits gesagt worden ist . — Uibrigens
ist es zwar eine Lieblingssache der Gegenwart , in
ähnlichen Instituten der Vorzeit besondere My¬
sterien zu vermuthen . Auch im deutschen Or¬
den wurde ihr Daseyn vor kurzer Zeit von einigen
Schriftstellern wahrscheinlich ( ? ) befunden . Nichts¬

destoweniger würde man sie in dieser Abhandlung
vergebens suchen : da auch nicht eine einzige ihrer
Quellen , dazu Veranlassung oder Gründe darge¬
boten hat .

Ueber das Münzwesen des deutschen
Ordens , hatte nebst Hartknoch und anderen ,
auch Ritter von Mader gesprochen ; ( und
zwar im 3 . Hefte seiner Beiträge zur Münz¬
kunde des Mittelalters . Prag . 1810 . S .
127 . — 144 . — im 3 . Bande der Abhand¬
lungen der königl . böhmischen Gesellschaft
der Wissenschaften . Prag . 1814 . 2 " Ab¬
theilung . Historischer Th eil . ) doch wurden
— so viel bisher bekannt ist, — in Böhmenselbst ,

keine Münzen dieses Ordens geprägt : ob¬
gleich sie auch in diesem Lande zahlreich vor¬
handen , und allgemein gangbar gewesen
seyn mögen . —



Der

deutsche Ritterorden in Böhmen .

Erster Abschnitt .
Seine Ankunft , Besitzungen , und Schicksaale .

( Von 1217 bis 1400 . )

Erwägt man die Umstände , daß der vierte
Meister und erste Hochmeister des deutschen Ordens ,
Herrmann von Salza , ( erwählt 1210 und
gestorben 1239 ) aus Thüring cn , somit aus einem
Nachbarlande Böhmens gebürtig gewesen : —
daß der deutsche Orden schon am Anfänge des XIII .
Jahrhundertcs , im deutschen Reiche mehrere
Sitze gehabt , z . B . in Koblenz , wo er im Jahre
1216 eingeführt worden war ; ( 6 . Abschn . 1 .) —
daß er um dieselbe Zeit, auch schon in Oesterreich ,
in der Steyermark , u . s. w . Gunst und Hcimath
gefunden ; ( 2 . ) — so wird man die sehr zeitlich ge¬
schehene Verpflanzung desselben nach Böhmen , wohl
ohne Schwierigkeiten sich zu erklären vermögen .



Wenn Hagek ( 3 .) Böhmens deutsche Ritter ,
Kreutzherrn des preußischcn Ordens nennt ,
während der Ausdruck : 14rltro8 orckini8 ( outoniol
toi'i'ue kru88i .-m : selbst auch in mehreren böhmi¬
schen , ganz entschieden blos auf BöhmenSdeu t -
sche Ritter sich beziehenden Diplomen erscheint : so
kann darunter blos die Abhängigkeit der deut¬
schen Ritter in Böhmen , oder der Balley
Böhmen , vom Hochmeisterthum in Preu¬
ßen : nicht aber auch die aus Preußen nach
Böhmen geschehene Uibersiedelung oder
Anpflanzung derselben verstanden werden .

Auch Hamm er schm id hatte ( 4 .) gesagt : Hx
I *I' U88M immi ^ rmnnt in Lolioini .nn : während nach

Urkunden , der deutsche Orden in Böhmen weit
früher als inPrcußen , nemlich schon am Anfänge
des XIH . Jahrhunderts ; und folglich auch viel früher ,
als selbst jener der Tempelhcr r n , erscheint . Doch
stimmen unsere glaubwürdigeren vaterländischen
Schriftsteller , in der Angabe des Jahres nicht überein ,
indem einige , gestützt auf das bekannte 6Iu-oimg?im -
^ Inooir a 6i ' V 614ml XmierVnt « das
Jahr 1217 . — andere das Jahr 1220 . — nock-
andere , erst das Jahr 1224 . — anzugeben pflegen .
Dafür sagen sie desto einmüthigcr aus , daß es unter
der Regierung des Herzogs und nachmaligen ersten
erblichen Königs , Przemysl Ottokar des I . ( von
NW bis 1230 ) geschah : zu dessen Zeit auch noch
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sv manche andere , bisher bestehende fromme Stiftung
im Vaterlande , gegen der Zukunft Stürme kräftige
Wurzeln schlug .

Mit dem Christenthum waren auch Deutsche
nach Böhmen gekommen , und hatten im Laufe der
Zeit durch mannigfaltige Verhältnisse selbst in der
Hauptstadt so sehr sich vermehrt , daß sie schon in
der zweiten Hälfte des XI . Jahrhundertes ( wie die
Welschen auf der Kleinseite ) einen besonderen
Theil der gegenwärtigen Neustadt bewohnten ,
nemlich den sogenannten Porzitz , ( xo reoe , d . h .
entlang am Fluß ) welcher vor der Anlegung dieses
letzteren Hauptviertels im XIV . Jahrhunderte , eine
bloße Vorstadt an Prag gewesen . Wie wichtig diese
Deutschen für die Regenten Böhmens waren , bewähren
die ihnen schon vom ersten König Wratislaw dem
II . ( von 1001 bis 1092 ) ; dann vom Herzog
Sobieslaw dem II . ( von 1174 bis 1178 ) er -
( heilten , und auch von den nachfolgenden Königen
genehmigten Privilegien . ( 5 . )

Diesen Deutschen hatte auch das Patronat der
in ihrem Orte ( in vieo tontonioorum ) liegenden
Pfarrkirche zum heil . Peter gehört : welche noch in
den Jahren 1242 . und 1282 . ausdrücklich « n ^ uck
8 . kotrunl in vioo toutoniooruin » genannt
worden ist . ( 0 . )

Und in diesem Vioo loutonioornin am Porzitz ,
finden wir urkundlich den deutschen Ritterorden , schon
gleich am Anfänge des XIII . Jahrhundertes . Denn
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das Konvent des herzoglichen Prämonstratenser -Stiftes
Tepl mit seinem Probste Hroznata einerseits :
dann der Maltheser - Orden in Prag mit seinem
Meister Hugo andererseits : hatten den Brüdern vom
deutschen Orte ( Uatrilm8 «1«: vieo leutoirieorum )
das beiden ersteren gemeinschaftlich gehörige Dorf
(irsäsLo , spater Hradetz genannt , ( vermuthlich
Hratzen , bei dem ehemaligen Stifte Chotieschau )
verkauft . Da der selige Stifter von Tepl und Probst
Hroznata , ( der einzige dieses Namens , den
man daselbst kennt , ) schon im Jahre 1217 . ent¬
schlief : muß jener Verkauf noch vor , oder doch in
diesem Jahre selbst , vor sich gegangen seyn . Und
wenn gleich jene I? rair68 cle vieo loutonieoium ,
hier nicht näher bezeichnet werden , so bewähren es
doch die zunächst folgenden Urkunden , daß nur die im
Orte der Deutschen bei St . Peter bereits angesie¬
delten Mitglieder des deutschen Ritterordens ,
darunter verstanden werden können . ( 7 . Abschn . Beil .
Num . 1 . )

Ihnen hatte nebst der genannten Kirche zum
h . Peter , ( deren Patronat sie gleich bei ihrer An¬
kunft erlangt haben mußten , ) urkundlich auch das
ebenfalls nahe an Prag gelegene Dorf « im
sammt der dortigen Kirche , ( d . i . der gegenwärtigen
Pfarrkirche zum h . Stephan in der Neustadt , ) —
endlich das Gut Hlaupietin mit einigen benachbar¬
ten Dörfern , Mayereyen , u . s. w . gehört . Von ihnen
hatte die frommsinnigc Königin Konstantia , diese
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genannten Besitzungen , schon vor dem 6 . Februar
1255 . erkauft , um an jener Kirche des h . Peter

am P orzitz , ein Stift für Nonnen des Zisterzien¬
ser - Ordens zu begründen . Da cs sich aber später
gezeigt , das letztere könne ( vermuthlich wegen der
gar zu geringen Entfernung von der Stadt selbst )
nicht füglich geschehen ; errichtete sic statt dessen das

Jungfrauen - Kloster Tischno witz in Mähren .
Zur vorgchabten Stiftung des Nonnenklosters bei S t .
Peter , hatte auch der Sohn , König Wenzel , ihr

mehrere Besitzungen geschenkt . Für Hlaupietin .
St . Peter , St . Stephan , u . s. w . hatte sie dem

deutschen Orden 1500 Mark Silbers , bezahlt .
Hievon wurden 900 Mark baar erlegt : 000
Mark aber , an das Prämonstratenscr - Stift Tepl

angewiesen , dem sie dafür die ihr vom Könige zum
obigen Zwecke geschenkten Besitzungen überlies ; . Tepl
selbst, hatte von jenen 600 Mark , 200 baar erlegt :
für die übrigen 400 Mark aber , dein deutschen Or¬
den wieder andere , für denselben vortheilhaftere Be¬

sitzungen , abgetreten : nemlich Bi sch ko witz , eine
nachmalige Komthurey ,: Wesel : Ugezdetz : P e r -
n a : dann eine M ayerey in Lcitmeritz , sammt
den dazu gehörigen Weingärten , und übrigen Be¬
stand th eil en . — K . Wenzel genehmigte Alles
am Schenkungstage selbst . In den auf diesen Akt
sich beziehenden Diplomen , kommen die Mitglieder
des deutschen Ordens : cke clomu teutuuleoi um ,
Volbmni ' u ^ : ei iterum Vollrnnii U8 : Allluiul .. » :



<3o /win : Ilormanmm : als Zeugen vor : welche ( laut
der Beilage Nun : . V . mit noch mehreren anderen / »
dem deutschen Ordcnshause an der Kirche zum h . Peter
angehörten , von der es hier schon ausdrücklich heißt :
in Ira ( re8 Il 08 pitali 8 !8 . Mariae de domo tento -
nieornm moraiiantnr . Woraus zugleich ersichtlich
ist , daß schon damals eine eigentliche Komin ende
mit einer » Hospital des deutschen Ordens , an
jener Kirche sich befunden haben muß . ( Beil . Num .
II . III . IV . )

An demselben Tage ( 8 . Id . I / Im . 1233 ) hatte
Tepl auch das Patronat von den Pfarren der diefem
Stifte abgetretenen Güter Witschin und Neu -
markt ( 7 .) fammt dem zur erstcren Pfarre gehörigen
Mayerhofe Baronow , von den deutschen Rittern
erkauft . Geschloßen hatte diesen Kauf, in Prag , bei
St . Peter selbst , Hud ^ eru8 eum :miver8 >8 ( ra -
lrilm « 8i ! -8 , in terra Volremiae eommendator do -
MN8 teutonieao . Bei welcher Gelcgcirheit die deut¬

schen Ordensbrüder Heinrich von Meidcburg :
Heinrich von Koblenz : Volkmar : ein zwei¬
ter Volkmar : Konrad : Kuno : Scybold :
Mladota : Herrmann : und Kozwin : als
Zeugen erscheinen . ( Beil . Num . V . )

Uiber die vom genannten Stifte , im Jahre
1233 , dein deutschen Orden im Werthe von 400
Mark Silbers abgetretenen Güter Bischkowitz u .
s. w . entstand nach der Hand ein langer , und beson¬
ders von : erste ren Theile heftig geführter Streit :



indem dieß Stift mit Beziehung auf eine Urkunde
der Königin Constantia , ( Beil . Num . III . wo es

jedoch blos heißt : pro ^ uackrin ^ enti8 marei8 6XPO -
snerunt , ) behauptete : jene Güter wären dem deut¬

schen Orden , gegen 400 Mark Silbers , und gegen
das Einlösungsrecht derselben , ( wovon aber in der

Wirklichkeit auch nicht einmal die entfernteste Erwäh¬
nung geschieht , ) blos verpfändet worden : -— der
deutsche Orden jedoch dagegen erwiederte , daß er sie

eigenthümlich ( nemlich statt der für Hlaupietin
gegen Witsch in , Neumark u . s. w . in der Beil .
Num II . ihm beim Stifte Tcpl angewiesenen 400
Mark ) besitze : da eine solche Verpfändung bei diesem
Orden unter schweren Strafen verboten sey . —
Geendet wurde jener Streit , durch eine gänzliche Ver¬
zichtleistung des Stiftes auf diese Besitzungen , unter
dem ( G ' " ) Abte Hugo ( erwählt im August 1207 .
und gestorben im Oktober 1295 ) am 12 . Juli 1272

mittelst eines Ausspruches von 0 dazu besonders er¬
wählten Schiedsrichtern : nemlich von Seite des Stif¬
tes : Conrad , Maltheser - Komthur in Prag : —
Heinrich , Kellermeister in Tepl : — und Lam¬
bert , aus dem Dominikaner - Orden beim h . Cle¬
mens zu Prag : — von Seite des deutschen Or¬

dens aber : Eckbrecht , Spitalmeister der Kreutz¬
herrn in Prag : — Theodorich : — und Ja¬
kob : — beide aus dem Dominikaner - Orden beim

h . Clemens zu Prag : in welchem letzteren Kloster ,
die betreffende Urkunde ( Beil . Num . XIII . ) in Ge -



genwart vieler und ansehnlicher , bei dieser Gelegenheit
namentlich angeführten Zeugen aus dem geistlichen
Stande , auch ausgefertiget worden ist .

Die vom deutschen Orden abgetretene Prager

St . Peterskirche mit jener zum h . Stephan ,
wie auch mit Hlaupietin und den übrigen dazu
gehörigen Realitäten , hatte die Königin Konstantia
um dieselbe Zeit , dem von ihrer Tochter , der seligen
Agnes , begründeten Hospital des h . Franz ander
Prager Brücke , ( nemlich dem daselbst eingcführten
Orden der Kreutzherrn mit dem rothen Stern ) ertheilt :
wobei sie wiederholt erklärte : sie habe diese Güter von
den Brüdern des Hospitals der h . Maria
des deutschen Hauses erkauft . ( 8 . )

Ueberdieß hatte im Jahre 1233 auch der rühm¬
lich bekannte erste preußische Landmeister des deutschen
Ordens , Herrmann Balko , urkundlich erklärt ,
daß er dem Abte Herrmann des Prämonstratcnser -
Stiftes Selau , und dem dortigen Konvent Alles ,

was der deutsche Orden in Humpoletz und ober
Iglaubesaß , für hundert Mark Silbers verkauft :
die dortigen Kirchen aber , weil sie nicht verkäuflich

sind , sondern mit dem Ganzen an ihren neuen Be¬
sitzer übergehn , demselben blos übergeben habe . Als
Zeugen kommen hier vor : der vormalige Prager Bi¬
schof Peregrin , ( 9 . ) dann die deutschen Ordens¬

brüder und Priester Heinrich , Mladota , Koz -
win , Guido , Berthold , Beroalb , Theodo -

rich , mit dem Laybruder Hugo . ( Beil . Num . VI .)
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' K . Wenzel Ottokar hatte diese Verhand¬
lung im Jahre 1244 genehmigt , und zwar in zwei
verschiedenen Diplomen , welche über jene Besitzungen
noch weit umständlicher belehren , und zugleich dar -
thun , daß einige derselben ober Jglau , ( mijicw

nicht aber am oberen Jglaubache lagen ,
wie Pubitschka schrieb . ( Beil . Num . VII . Ickt .

und L . )
Bei den Worten der Verkaufsurkunde Num . H

» (MIN 1'imti 'iliu8 cle ^ entilms iliidein " srägt der letz¬

tere mit Recht : Wo ? — woraufzu erwiedern ist :
in der obigen Kommende zum h . Peter am
Porzitz : wo die deutschen Ritter sich bis zum Ver¬
kauf derselben im Jahre 1335 befanden : während der
Landmeister Herr mann persönlich in Böhmen an¬
wesend gewesen seyn mochte , um dieß Geschäft zu
vollziehn . Und da K . Wenzel Ottokar ( in
seinem Genehmigungsdiplom Rum . VII . 14t . V .) von
jenen Besitzungen in Humpoletz u . s. w . ausdrück¬
lich sagte : ( Io 601118 n o 8 i r i 8 , eadein teii -
tonikm (Ionni 8 in HuinPoIecr : et su ^ er Itzlsve » , rri-
tionoliiliter et legitiine po 88 is1e 1irrt : wird es wahr¬
scheinlich , daß sie früher zur königlichen Kammer ge¬
hörten , und mittelst einer Schenkung des Königs
selbst , an den deutschen Orden gelangt waren .

Nicht lange darnach , nemlich am 7 . Dezember
1236 hatte die Königin Konstantia laut einer zu
Tischniowitz inMähren ausgcfertigten Urkunde ,
dem Kreutz Herr norden bei St . Franz auch
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jenen Zehend crtheilt , welchen sie für die Kirche
zu Wrbno , ( die sie gleich bei ihrer Ankunft
nach Böhmen im Jahre 1199 . als einen Lheil des
königlichen Brautschatzes übernahm , ) von dem unter

die Besitzungen der deutschen Ritter gehörigen Dorfe
Rzepin bei Melnik zu beziehen hatte , und welchen
die letzter » dcßwegen verweigern zu dürfen glaub¬
ten , weil bereits sämmtliche Güter des deutschen
Ordens , durch den Pabst von der Leistung aller
geistlichen Zehenden enthoben worden waren .

Dieß führte natürlich verschiedene Versuche zur Be¬
hauptung der wechselseitigen Rechte herbei , bis am

August 1254 . der böhmische Landkom -
thur des deutschen Ordens , Br » der Lud¬
wig , mit dem Grosispitalmeister des Ordens der
Kreutz Herrn , darüber ( und zwar mit Inbegriff
der Zehenden im Ratz he ( sie ) sich verglich . ( 10 . )

Um diese Zeit gelangte der Orden auch schon
zum Besitze seiner nachmals wichtigsten Landgüter
in Böhmen . Namentlich wurde demselben unter dem
böhmischen Landkomthur Ludwig , von der Edel¬
frau Domaslawa von Miletin , Witwe des
königlichen Mundschenkes Zb raslaus , im Jahre
1241 . das Gut Miletin sammt dem Gebiethe
Olesnitz ( ? ) dann den Dörfern Masloged ,
Sadowa , und Wilek , mit allen den dazu gehörigen
Bestandtheilen , Aeckern , Wiesen , Weiden , Wäldern ,
Fischereien , Jagdbarkeiten u . s. w . ertheilt . Was
K . Wenzel Ottokar mittelst einer im Königin -

2
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grätzer Minoritenkloster , im Beiseyn vieler und
ansehnlicher Zeugen , am 19 . Oktober 1241 . aus¬

gestellten Urkunde genehmigte . ( Beil . Num . VIII . )
Solche Besitzungen im Vaterlande , lassen die

Errichtung mehrerer Kommenden , in demselben
um jene Zeit , und zwar desto mehr vermuthen ,

je mehr Politik und Religion in der Ver¬
breitung dieses Ordens sich wechselseitig die Hände
bothen .

Die Kreutzbullen der Päbste , Gregor
des IX . vom Jahre 1232 . an Böhmen überhaupt :
Urban des IX . vom Jahre 1264 . und Klemens

des IV . vom Jahre 1267 . an den König Prze -
mpsl Ottokar den II . — kommen bereits im
Balbin ( 11 . ) vor . In der ersteren wurde erlaubt ,
das Gelübde zu einem Krcutzzug nach Palästina ,
durch einen Kreutzzug nach Preußen zu lösen .

Wie groß der Antheil gewesen , den Böhmens
deutsche Ritter an dem durch K . Przemysl Otto¬
kar II . schon im Jahre 1254 . unternommenen
Zuge nach Preußen gehabt , wird bereits jeder
wissen , der Böhmens Geschichte kennt . ( 12 . ) Denn

dieser Zug war es ja , welcher nebst mehreren kleineren
Orten , auch zwei gleich wichtigen Städten daselbst ,
( nemlich dem nach dem Könige selbst so benannten

Königsberg : und dem nach dem Ollmützer Bi¬
schof Bruno , der dem Stamme der Grafen von

Schonenberg entsprossen , wie wir bald sehen
werden , mit dem deutschen Orden in besonders
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innigen Verhältnissen gestanden war , so benannten
Braunsberg ) ihre Entstehung und ihre
Namen gab .

Schon in der kleinen , aber auserlesenen Zahl
von deutschen Ordensrittern , welche unter der An¬
führung des eben so heldenmüthigen , als fromm¬
sinnigen , klugen , und erfahrenen Deutschmeisters
Herrmann Balko , im Jahre 1228 . nach Preu¬
ßen gesendet wurden , und somit eine Pflanzschule
des nachmals daselbst so ausgebreiteteu Ordens
bildeten : hatte auch ein Böhme « Heurleug Lolwiuus »
sich befunden . ( Voigt im 2 . B . S . 182 . )
Allein welchem Geschlechts er entsprossen war ? — ^
ist leider ! nicht bekannt : da weder sein Familiennahme,
noch sein Wappenschild auf uns gekommen find .

In den bald darauf erfolgten Kreutzzügen ,
schloß an Böhmens deutsche Ritter , zahl¬
reich auch Böhmens Adel sich an ; indem ähn¬
liche Unternehmungen damals nicht nur zu besonderem
Verdienste gereichten , sondern auch zu den Buß¬
werken und Sühnopfern jener Zeit gehörten . Und
wer an denselben nicht persönlichen Antheil nehmen
konnte , glaubte wenigstens durch Stellvertreter vor , ja
selbst auch erst nach seinem Tode es thun zu sollen .
In dieser Beziehung hatte der böhmische Reichsbaron
und Marschall Wock der I . von Rosenberg ,
in seinem Testament vom Jahre 1262 . verordnet :

Iri ^ iuta inareae ar ^ enti lleutur lulle lloiuini , ^ u !

pro uuiina mea vallat all l ^ rutlleuos . ( 13 . ) Ohne
2 *



Zweifel war schon damals der zweite Kreutzzug
vom Jahre 1267 . beschloßen , dessen Erfolg aber
wie bekannt , der zur Unzeit gelinde Winter ver¬
eitelte . ( 14 .)

Den ersteren hatten persönlich auch mitge¬
macht : Borscho und Slawko von Niesen¬
berg und Osek .

Borscho von Riesenbcrg und Osek,
war Mitglied des deutschen Ritterordens . ( 15 . ) Das
propuFnrmuIum Orrelr in Preußen , 81 tum Intel '

lluvium koFvvv et ^ Veseeam Humen , in eo

loeo , ul ) i ^ V6866 .i inti .it st :>enum Vrusine ,

hatten die dortigen heidnischen Horden gegen das
Ende des XIII . Jahrhundertes zerstört . ( 16 . )
Zwischen Marienwerder und der grauenvollen
Christburg , befindet sich auch die Stadt Riesen¬
burg mit zwei benachbarten kleineren Orten , Rie -
senwald , und Riesenkirch . Von der Stadt
sagen zwar Peter von Dusburg und nach
ihm Hartknoch : sie sey vom zweiten Pomesan -
schen Bischof Albert im Jahre 1276 . erbaut ,
wie auch zum Sitz erwählt : und nicht von Riesen ,
welche dort einst gewohnt haben sollen ; sondern
vom dortigen altpreußischen Gebiethe Re sin , also
benannt worden . Da jedoch jene Reihenfolge der
Bischöfe mit Rücksicht auf die Zeitrechnung keiner -
dings verläßlich ist : wird es wahrscheinlicher , was schon
Crüg er aufalte , jedoch leider ! nicht näher bezeichnete
Handschriften sich berufend sagte ; nemlich daß
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Niesen bürg und Osek in Preußen , von
einem Sprossen dieses böhmischen Dynasten -Stammes
erbaut und benannt worden sind . Was auch bei
der in derselben Provinz liegenden Stadt Rosen -
bcrg , durch ihren Begründer Vitko von Rosen¬
berg geschehen seyn soll . ( 17 . )

Slawko von Riesenberg und Osek ,
( des Borscho Bruder ) war dem deutschen Orden
und seinen Zwecken besonders gewogen : indem er
vom Jahre 1212 . bis etwa zum Jahre 1240 .
mit vielem Lobe der dritte Abt des von seinen
frommen Ahnen , in Böhmen begründeten und
noch bestehenden Zisterzienser - Stiftes Osek bei
Le plitz gewesen : noch vor dem ersten Kreutzzug
K . Przemysl Ottokar des II . im Jahre 1254 .
diese Würde seinem Nachfolger Wigand übergab :
dagegen zum Bischof in Preußen , ( und zwar in
Samland ) ernannt worden ist : jenen Kreutzzug
mit mehreren Begleitern aus seinem Stifte per¬
sönlich mitgcmacht : von dort aber , aus unbekannten
Ursachen , im Jahre 1256 . wieder in sein Stift
zurückgekehrt ist . ( 18 . )

Entschlafen ist Slawko , ( nicht wie Otto
Stcinbüch sagte , in Preußen : sondern ) in
seinem Stifte , und wurde in der linken Seiten -
kapclle des Hochaltars bestattet , wo sein ( etwa
erst vor hundert Jahren neu errichtetes ) Grabmahl ,
folgende Jnnschrift erhielt : Hie roeonckuutuo oss .»
Alauchoni « , e ^ ist-opi poussirw , Iiuftis Iooi
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et krotessi , ex 1unlla1oriIm8 cleseenclentis : nu ^ -

mentKtoris lunäationuin nniniüeentissimi . Vixit

eiros snmun exspeetsns spein Itestae

re88urreetioni8 , et sclventuiu m -ir ^ ni Lei . —

Die Vermuthung des Oseker Chronisten aber , er habe
das ihm ertheilte Sam ländische Bisthum nicht
auch wirklich angctreten , obgleich seine ( nach der Beil .
Num . -IX . ) diplomatisch erprobte bischöfliche Würde

hinreichend sicher gestellt ist : wird durch den Umstand
bewahrt , daß er ( bei Hartknoch ) in keinem
einzigen Verzeichnte der Bischöfe Preußens erscheint .

Je glänzender jener crstere böhmische Kreutzzug
an sich und in seinen Folgen war , unter welche

auch die Thatsache gehört , daß Böhmens Könige
seit dieser Zeit das Patronat über einige bei
jener Gelegenheit errichteten dortigen Bißthümer
erlangten , und wie es sich später zeigen wird ,
auch lange ausübten : desto mehr mußten nicht nur

der Orden im Ganzen , sonvcrn auch Böhmens
deutsche Ritter in der königlichen Gunst gestiegen ,
und mit desto herrlicheren Gnadenbriefen begabt
worden seyn . Hiehcr gehört außer der von diesem
Könige schon im Jahre 1251 . geschehenen , unv
bereits bei Voigt ( im 3 ^ " B . S . 76 . ) ange¬
führten Bestätigung aller dem deutschen Orden in
Böhmen durch seinen Großvater und Vater , nem -
lich durch die Könige Premvsl Ottokar I . und

Wenzel Ottokar , crtheiltcn Schenkungen und
Freyheitcn : — auch die nach der Damaligen Rechts -



pflege , ebenso auszeichnende , als einträgliche ,
eigene Gerichtsbarkeit über Leben unv
Tod mit Galgen und Block , welcheK . Prze -

mysl Ottokar der II . kraft einer zu Saatz
am 1 . Februar 1261 . ausgestellten Urkunde , der
Balley Böhmen , über ihre Unterthanen in Mi¬
let i n und Kommotau für immer verlieh : nachdem
der Orden sich bei demselben beklagt hatte , daß jene
Unterthanen von den königlichen Richtern bedrückt und
mißhandelt werden . ( Beil . Num . X . ) Woraus wir
neuerdings ersehen , die wichtigsten Besitzungen des deut¬
schen Ordens in Böhmen , seyen schon am Anfänge der

zweiten Hälfte des XHIl . Jahrhundertes , ein Eigen¬
thum desselben gewesen : nemlich das bereits genannte
Miletin , dessen herrliche Haine schon in der
Königin Hofer Handschrift ( S . 117 . ) berührt
werden : — und Kommotau , dessen Benennung
ich weit lieber von l ^ ommuto , eommntavi , ( wofür
auch der älteste diplomatische Name dieser Stadt

spricht , 1 als von der dortigen 6om -

>n «-ncla ^ oder gar von dem Worte Kummet ,
Oloinaut , herleiten möchte ; welches letztere bisher

gewöhnlich geschah .

Das Bißthum von Ermland , hatte an dem
Mitgliede des deutschen Ordens , Bruder Anselm
aus Meißen , seinen 2 ^ " Vorsteher erhalten .
( 19 . ) Dieser war im Jahre 1262 . persönlich in
Prag anwesend , und verlieh als apostolischer



Legat , für die Kirche der Chorherrn am Zdcraz ,
mehrere Abläße . ( 20 . )

Nicht minder hatten auch Böhmens Ober -
Hirten sich bestrebt , das Gedeihen dieses Ordens
und seiner Unternehmungen nach Möglichkeit zu
fördern . Insbesondere war es der Prager Bischof
Johann ( der von Drazic , ) welcher zu
diesem Zwecke , im zehnten Jahre seines Bißthumcs
( somit um das Jahr 1268 . ) für seine Diözes
mehrere denkwürdige Anordnungen erließ . — Die

Erfahrung mochte es wohl öfter gezeigt haben , daß die
zu Kreutzzügen nach Preußen mittelst eines Soldes
gewählten Stellvertreter , nicht immer genug redlich
handelten : indem sie entweder in andere Länder
wallten , oder zu bald , und ohne wesentlichen Diensten ,
aus Preußen in ihre Heimath zurückkehrten . Diese
Rücksicht in Verbindung mit der Uebcrzcugung , die
Bekehrung jenes Landes werde durch den deutschen
Orden weit mehr , als durch solche Söldner geför¬
dert : bewog den Bischof Johann , für seine ge¬
summte Diözese , unter der Strafe des Bannes zu
verordnen :

Dem deutschen Orden , nicht nur die ge¬
wöhnlichen Beiträge zu Krcutzfahrten nach Preußen :
sondern auch jene Summen ganz und richtig zu
übergeben , welche die Eltern der gählings Ver¬
storbenen , zum Seelenheile derselben , für solche

stellvertretende Kreutzfahrer bestimmen : mit der
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einzigen Ausnahme , wenn der Stellvertreter vom
Testator namentlich angegeben wird .

L . Es dein Orden , nach einem bereits früher
erlassenen , ( jedoch dem Verfasser bisher noch nicht
vorgekommenen ) Befehle , auch genau anzuzeigcn :
Wann ? Von wem ? Und wie viel ? durch fromme
Gläubige , zu solchen Zwecken , an andere , als an
den Orden selbst , gespendet worden sey ? ( Beil .
Num . XI . ) —

Am 13 . Juni 1205 . wurde das ehemalige
Jungfrauenstift des Zisterzienser - Ordens , Frauen¬
thal , Xallis 8 . Alarme 7 auch VaI1i8 Virgin , -IN
genannt , bei Brod in Böhmen , begründet . ( 21 . )
Errichtet wurde cs auf einer Besitzung des Reichs -
barons Smilo von Leuchtenburg , im Dorfe
Pohled , dessen Pfarrkirche man zur Stiftskirche
umstaltete . Dem deutschen Orden standen einige
( jedoch nicht näher bezcichnete ) Rechte auf diese
Kirche zu : vermuthlich noch von der Zeit seines
Besitzes des nachbarlichen Ortes Humpoletz . Auf
diese leistete der Orden bei Begründung des neuen
Stiftes nach dem Wunsche des H . Smilo feyerlich
Verzicht : wofür er durch denselben einige in der
Deutschbroder Pfarre liegenden ( später wieder
veräußerten ) Felder erhielt . Die darüber erforderliche
Handfeste , wurde nach dem Tode des H . Smilo ,
( am 10 . Dezember ; jedoch ohne Angabe des Jahres )
vom böhmisch - mährischen Landkomthur Ludwig ,
( also vermuthlich um 1270 . ) bei Gelegenheit eines
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in Dobrowitz ( soll heißen : Drobowitz , wie
wir später sehen werden , ) gehaltenen Provin¬
zialkapitels des deutschen Ordens errichtet . Als
Zeugen kommen in derselben vor : Der Doktor

des geistlichen Rechtes , Meister Heinrich : dann
der Bruder Leopold , Komthur in Lroppau :
Bruder Hellwig , Komthur in Deutschbrod :
Bruder Konrad , Komthur in Neuhaus : und

Bruder Gottfried , Komthur in Drobowitz :
— welche Kommenden somit nebst jenen zu Prag
beim h . Benedikt , und in Kommotau ; schon
im Laufe des XIII . Jahrhundertes errichtet worden
sind . ( Beil . Num . XU . )

Unter K . Wenzel dem II . wurde einem
Mitglieds dieses Ordens , eines der wichtigsten Aemtcr
rrtheilt . Denn als dieser König sich einen Ge -
wissensrath erkohr , > fiel seine Wahl auf den
frommen Bruder Herrmann , der dann später
den bischöflichen Sitz zu Kulm in Preußen
erhielt . Der Antheil , welchen die vielgeliebte Königin
Jutta an dieser Wahl genommen , bewährt ; sie
scy noch vor dem Jahre 1297 . geschehen . Diesem

Manne , der zu den ausgezeichnetesten Mitgliedern
des Ordens jener Zeit gehört haben muste , räumte
der König den Vorzug vor allen seinen Haus¬
genossen ein : befolgte seinen Rath nicht blos in
geistlichen , sondern auch in Reichsgeschäften : uns

ordnete auch seinen Hofstaat nach dessen Ansicht
an . ( 22 . )
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Daß Herrmann in solchen Verhältnißen ,
der böhmisch - mährischen Vallay seines Ordens ,
verschiedene wichtige Dienste geleistet haben mag ,
wird man auch ohne historischen Denkmalen der¬

selben , gerne zugestehn . In der Reihe der Kulmer
Bischöfe , war er der sechste : ließ als solcher
die dortige Burg Friedeckmit einer Mauer umgeben :
und starb am 13 . Juli 1311 . ( 23 )

Die Befreyung von allen Steuern
und Gaben für alle böhmischen Kommenden und

Besitzungen des Ordens , mochte demselben schon unter
K . Przemisl Ottokar dem II . oder doch unter

seinem Sohn und Nachfolger K . Wenzel dem II .
crtheilt worden seyn : indem der Landkomthur Jo¬
hann Waldeser in einer Urkunde vom Jahre

1306 . feyerlich sich darauf beruft , es sey bekannt ,
daß der Orden durch Diplome von Königen und
Fürsten , dieß zu beweisen im Stande wäre . Dennoch
trug er zu wohlthätigen Anstalten und Unterneh¬
mungen , aus freyem Antriebe jährlich beträchtliche
Summen bei . So hatte die Prager Kommende
zum h . Benedikt sich verbunden , um mit der

Bürgerschaft stäts in gutem Einverständniß zu bleiben ,
wovon der Orden sich und seinen Unterthanen große
Vortheile verspricht , jährlich fünf Ma rkSilbers ;
( etwa 100 . Gulden C . M . ) an die Prager Stadtgc -
meinde abzuführcn , welche jedoch von derselben zur
Herstellung verdorbener Straßen

und B r ü ckcn , wie auch zu ähnlichen gemeinnützigen
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Arbeiten zu verwenden waren . Wofür die Gemeinde
durch ein besonderes Diplom sich verpflichtete , vom
Orden und seinen Leuten , keine anderweitigen Steuern
oder Beiträge zu fordern ; sie mit Rath und That
zu unterstützen ; gegen Unrecht zn schirmen ; endlich
sie im Verkauf und Schank ihrer Weine , wie auch
im Handel mit Maaren jeder Art , nicht im mindesten
zu beschränken . ( Beil . Num . XVIII . ) Absichtlich
wurden hier Straßen und Brücken genannt . Denn
der Orden erfreute sich damals großer Vorrechte
im Handel , welche durch die Verbindung seiner
Kommenden in und außer dem deutschen Reich ,
ungemein gefördert wurden . Insbesondere bezog
sich dicß auf den Wein Handel ; in welcher Bezie¬
hung es ausdrücklich hieß : Vinrr nosti-u . Mag auch
der Ertrag des böhmischen Weinbaues damals
nur noch unbedeutend gewesen scyn , so hatte der
Orden ihn ja auch inPreußen längst derWeichscl
und im Oberland eingcführt , und mit so gutem
Erfolg betrieben , daß der Gewinn nicht nur zum
Bedarf des Landes hinreichte , sondern auch eine
nicht unbedeutende Menge desselben verführt werden
konnte . Da gegenwärtig in Preußen kein Wein
mehr gebaut wird , müßte dies unglaublich scheinen ,
wären nicht vollständige Register über den im XIV .
und XV . Jahrhunderte daselbst erzeugten Wein
vorhanden . ( 24 . )

Vom ritterlich gesinnten K . Iohan n läßt sich
schon vorläufig vermuthen , daß er dem deutschen
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Ritterorden vorzugsweise Schutz und Huld verlieh .

Zu Gunsten der Kommende und Stadtgemeinde von
Kommotau , hatte er am 1 . August 1335 . alle

jene , welche den dortigen Jahrmarkt , und die übrigen
Märkte daselbst besuchten , von allen Mauten , Zöllen ,
und ähnlichen Zahlungen befreyt , die auf der Land¬
straße vom damaligen Dorfe Presnitz , bis zur
königlichen Stadt Laun zu entrichten waren : und
die Beobachtung dieser Anordnung , seinem Kron¬

prinzen , seinen Erben und Nachfolgern , allen
Staatsbeamten , insbesondere aber den Bürgern der

königlichen Städte Kaden und Saatz , dringend
empfohlen . ( Beil . Num . XXH )

Unter seiner Regierung befanden sich auch
Johann von Falkenstein , ein Sohn des
bekannten Zawisch von Rosenbcrg , mit der
Witwe K . Przemisl Ottokar des II . Kuni¬
gunde : dann Herr mann von Prag , im
deutschen Orden . Für die empfehlenden Eigenschaften
des erste ren , wie auch für seine persönlichen Aus¬
zeichnungen und Verdienste um den Orden , bürgt
uns im Allgemeinen die Thatsache , daß er der
Ehrenstelle eines G e n e r a l k o m t h u r s in
Deutschland und Böhmen würdig befunden
worden , und sie rühmlich verwaltet hatte . ( 25 . )

Herr mann von Prag , Herr auf Liebe n -
stein in Mähren : war anfangs Redner und Rath
des K . Iohann : später aber der sechste Bischof
von Ermland in Preußen , wo er mehrere



Städte begründete , und in der Mitte des XIV .
Jahrhundertes entschlief. ( 26 . ) Daß er von Prag
gebürtig : Magister ( der Philosophie oder Theologie )
ferner auch Xurlitor sseri und dem K .
Johann sehr ergeben gewesen : geht aus mehreren
gleichzeitigen und späteren Angaben hervor . ( 27 . )

Zu Prokuratoren , Vertretern , und
Verwesern seines Bißthumes , hatte Herrinann
vor dem Antritte desselben , krittelst einer zuAvignon
im Jahre 1338 . auckgefertigten Urkunde , folgende
Männer ernannt , von deren vorzüglicher Tauglich¬
keit er sich schon früher überzeugt haben , und mit
denen er einst in freundschaftlichen Verhältnißen
gestanden seyn mochte :

Den Kapitular des ehemaligen Zisterzienser -
Stiftes Goldenkron , PaulPauer von Prag :
denPrager und Saatzer Domherrn , Bartho¬
lomäus Gerlaci : den Bunzlauer Skolastikus
Johann Peter Glas : den Wyssehrader
Domherrn Johann vonMelnik : seinen Haus¬
kaplan Nikolaus Puschmann von Melnik :
dann die Prager Bürger , Nikolaus Stocklin ,
und Friedlin Stramo : — zu Generalvikaren in
8 ^ iritnaIi1 )U8 und teinporalilius aber, mit Ausschlie¬
ßung der schon früher dazu bestimmt gewesenen Indivi¬
duen , den Paul Pau er : den Domherrn Bar¬
tholomäus : den Skolastikus Johann : und den
Hauskaplan Nikolaus . ( Beil . Num . XXI .) Inder
vaterländischen Kirchengeschichte dürfte dieß der einzige



Fall seyn , wo dem Kapitular eines Ordens¬
stiftes , die Verwaltung und das Generalvikariat
eines Bißthums , und zwar nicht nur in Verbin¬

dung mit mehreren Domherrn , sondern sogar vor¬

zugsweise , anvertraut worden ist . Und wenn
jene Ernennungen ausgeführt wurden , woran vor
der Hand nicht zu zweifeln ist : so leuchtet von selbst
ein , daß wenigstens einige der Ernannten , durch

längere Zeit in Ermland verweilt haben musten .
Doch weit beträchtlicher war die Zahl jener

Ritter und Herren , welche die auch unter K .
Johann vorgenommenen Kreutzzüg e , aus Böh¬
men nach Preußen geführt : vorzugsweise der im
Jahre 1358 . an dessen Spitze sich der benannte
König selbst gestellt hatte , und wobei er bekanntlich
an dem einen Auge erblindete . ( 28 . )

Uiber das Geleite im letzteren , sagt Voigt im
4 . B . S . 427 . nach den daselbst angezeigten Ouellen :
„ Und als darauf im Winter dieses Jahres der Auf¬
bruch wirklich geschah , und der König mit seiner Ge¬
mahlin Elisabeth , und seinem Sohne , dem Mark¬
grafen Karl von Mähren , im prunkvollen Geleite

der vornehmsten Herren und edelsten Ritter seines
Reiches , an der Spitze einer ausgesuchten Heerschaar
den Zug antrat , sammelten sich zu seinen Fahnen
auch der Herzog Bolko von Falkenberg aus Schlesien :
die Grafen Gottfried von Leiningen , Heinrich von

Wilnau , Ulrich von Hanau : ein Graf von Wirten¬
berg : ein Graf von Dettingen , einer von Neuenar ,



einer von Schauenburg , und einer von Falkenstein :
ferner die edlen Herren Otto von Bergau , Peter
von Rosenberg , auch Heinrich von Lipa
der jüngere , in Böhmen von hochwichtigem An¬
sehen und Einfluß , da er mehrmals an des Königs
Statt die Reichsverwaltung führte : außerdem die
edlen Ritter Wilhelmvon Landstein , T h p m o
von Coltitz , Bernard von Zinnenburg ,
die von Kerpen , von Gera , von Berga , von Ro -

thenstcin , von Damitz , von Kotbus : auch zogen her¬
bei die edlen Burggrafen von Meißen und von Dohna ,
wahrscheinlich Otto von Dohna : nebst vielen anderen

edlen Herren aus Deutschland : und selbst aus Eng¬
land hatte die Lust des Hcidenkampfes manchen streit¬
baren Ritter herbeigelockt . " — Der Erfolg desselben
aber , ist bereits bekannt .

Der böhmisch - in ä h rischen Ballay stand
unter K . Johann eine Zeit lang als Landkom -
thur , der BruderLeo vor . Zur Beilegung der
bekannten , zwischen dem Könige und seiner Gemahlin
Elisabeth im Jahre 1319 . entstandenen Mifiver -
ständniße , wurde Leo als ständischer Gesandte an
beide Theile gewählt . Doch waren die Umstände ,
und vorzüglich des Königs Gemüthöverfassung nicht
so beschaffen , daß diese Gesandtschaft des erwünschten
Erfolges sich hätte erfreuen können . ( 29 . )

Für K . Karl des IV . wohlwollende Gesin¬

nungen gegen die mährisch - böhmische Ballay , sprechen
( im Mangel vaterländischer Dokumente darüber , den
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schon Pelzet in seiner Lebensbeschreibung dieses
Regenten fühlte ) : jeneBestättigungen der sämmtlichen
Ordensprivilegien und Ertheilungen neuer Vorrechte
von den Jahren 1347 . 1354 . 1355 . 1356 . 1365 .

1376 . und 1378 . welche Lünig aus dem Reichs¬

archiv entlehnt , und spart . 8 ^ 06 . oout . III . ) gelie¬
fert hat . Insbesondere enthob K . Karl den gesamm -
ten Orden und alle seine Hauser , ( somit auch seine
böhmischen Kommenden , ) am 13 . Dez . 1360 .
neuerdings von allen Steuern , damit sein Kampf
gegenL ithauen desto nachdrücklicher fortgesetzt werden
könne . In der bekannten Fehde zwischen den Her¬
zogen von Oestereich , Alb recht dem Dritten , mit
seinem Bruder Leopold , einerseits : und dem Pa¬

triarchen Marquard von Aquileja andererseits
aber : wurde der böhmisch - mährische Landkomthur
Rudolph von Hohenberg , als Gesandter K .
Karl des IV . ( per smie majo8tati8 run1>axistor68
8oIem ^ ne8 ^ 8eilioot reIiZi 08 um so Ironestuin Do¬
minum DucloiPImm clo IIoömIwrA , orck . 8 . Älar .
Iro8 ^ it . Ilierosol . clomu8 toutouieao Doömiam

ot Moruviam eommonckatorem , e . 8 . p .) mit dem
besten Erfolge zur Herbeiführung des am 30 . Mai

1366 . geschlossenen Waffenstillstandes , gebraucht . ( 30 . )
In diesen Zeitraum » rüste auch jener Borscho

zu versetzen seyn , von welchem Balb in ( in den
Stammtafeln der Herren Schwihowskr ) ) sagt :

Iioi ' 880 II . llo Dzrmlier ^ , eommeuckator orckini8
teutonioi IN Dolwmia : wäre es nicht wahrscheinlicher ,



daß er ihn mit dem schon angeführten Borscho
von Riesenberg und Osek verwechselte . —

Auch in den erstercn Ncgierungsjahren K . Wen¬

zel des LV . ( 1378 — 1400 . ) — der alle früheren ,
auf den ganzen Orden sich beziehenden Privilegien ,

gleichfalls öfters genehmigte und sogar mit neuen ver¬
mehrte , ( nach Pelzels Lebensgeschichte dieses Kö¬
niges , und den daselbst angeführten auswärtigen
Duellen : im Oktober 1383 . zu Nürnberg : im
Mai 1389 . zu Ellbogen : und im Jänner
1391 . zu Frankfurt ; ) — konnte die Ballay
Böhmen sich ihrer Lage freuen . Und wie für den
gesammten Verein , so mag auch für sie dieß Jahr -
hundertihr goldenes Zeitalter gewesen seyn .

Mit demselben Eifer , welchen die Ritter im
Kampfe bewährten , hatten die Priester in den

ihnen zustehcnden Pfarrspiclcn der Seelsorge ; in
den ihnen anvertrauten Hospitälern , der Kranken¬
pflege sich gewidmet . Doch wurden die Wisse n -
schaften darüber keinerdings vergessen , da mehrere
der letzteren an den damaligen Universitäten ihrer hö¬
heren Ausbildung oblagen , und ihre Fortschritte selbst
durch die Erhaltung der akademischen Würden
gekrönt sahen . In welcher Hinsicht die im Jahre
1348 . errichtete Prager Hochschule , auch ihnen
vortrefflich zu statten kam . Leicht wäre es , die Na¬
men und den Stand jener deutschen Ordenspriester
hier anzuführcn , die bis 1420 . an dieser Universität

dem Studio derGottesgclehrtheit sich widmeten :



hatten nicht die bald darauf erfolgten Stürme , uns
der ursprünglichen theologischen Fakul¬
täts - Mat rikcn gänzlich beraubt . Als Hörer
des geistlichen Rechtes ( lleerotallui » , stiris eu -
noniei ) aber , wurden laut Angabe der alten , im
Universitäts - Archiv bewahrten Matrik der juridisch -
kanonischen Fakultät , von 1372 . bis 1418 . , und
zwar nach ihren Geburtsorten , unter den Mitglie¬
dern 6 natioiw kolonorum , zu welcher nach der da¬
maligen akademischen Eintheilung , auch die
Preußen gehörten : gegen Entrichtung der damals
üblichen , nach dem Stande und akademischen Grade
berechneten Taxen , cinverleibt : im Jahre 1381 . der
deutsche Ordenspriestcr Christian Rose : ( 31 . )
— im Jahre 1382 . der deutsche Ordenspriester und
Domherr Johann Rimerani : ( 32 . ) — im
Jahre 1387 . der deutsche Ordenspriestcr und Doktor
der Philosphie , Nikolaus . ( 33 . ) Der zweite
wurde dann im Jahre 1386 . zum Bakkalaureat ; im
Jahre 1387 . aber zur Lizentiatur und zum Doktorate
der geistlichen Rechte befördert . ( 34 . )

Wohl dürften nebst den genannten , noch mehrere
andere Mitglieder dieses Ordens in jener Matrik
erscheinen , bei denen es jedoch nicht ausdrücklich
bemerkt wurde , daß sie in demselben sich befanden :
und die daher nicht mit Gewißheit als solche angeführt
werden können . Zu den ausgezeichnetesten Gelehrten
der Karolinschen Hochschule jener Zeit aber ,
hatte der aus Preußen gebürtige Weltpricster
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Johann Marienwerder , ( Mitglied des Karo -

linschen Kollegiums , auf dessen Stellen bekanntlich

die Mitglieder aller vier Nationen der Universität ,

nach einer bestimmten Rangordnung Anspruch hatten :

ferner Magister , Professor , und im Jahre 1374 .

Dekan der Philosophie : später Bakkalaureus und

Professor der Theologie : Domherr am k . Kollegial -

stifte bei Allerheiligen am Prager Schloße : wie auch

theologischer Schriftsteller ; ) gehört . ( 35 . ) Als

Domherr bei Allerheiligen trat auch er in den

deutschen Orden ein : legte in demselben seine

Gelübde ab : erhielt eine Domhcrrnstelle in Pome -

zanien , ( nemlich in Marienwerder selbst ,

wo das Domkapitel des Pomesanschen Bißthums sich

befand ; ) und entsagte jener bei Allerheiligen förmlich

am 16 . August 1387 . Ln der Burg seines Bischofes

Johann zu Marienwerder . Als seine dieß -

fälligen Geschäftsträger und Stellvertreter in Prag ,

hatte er den bekannten Ala ^ - Nikolaus von Gu¬

ll in , Professor der Theologie und Domherrn bei

Allerheiligen : dann den Nikolaus Storch , Bak¬

kalaureus der Theologie und Mitglied im Kollegio

des K . Wenzel , ernannt . Unter den Zeugen kömmt

auch der bekannte Mathäus von Krakau , als

Professor der Theologie , Probst zu St . Egid in

Breßlau , und Domherr bei Allerheiligen , vor . Uiber

welchen Akt durch den Notar Jakob von Pu¬

stelin , ein öffentliches , noch bisher bestehendes

Dokument entworfen wurde , ( Veil . Num . XXVII .)
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das zugleich vermuthen läßt , es dürften späterhin ,
wie über die Ritter und Priester , so auch über
die Gelehrten und Schriftsteller aus diesem
Orden , noch mehrere ähnlichen Denkmale der Vor¬

zeit entdeckt , und zur allgemeinen Kenntniß gebracht
werden können .



Zweiter Abschnitt .
Seine Kommenden .

Um diese Zeit bestanden bereits alle Kom¬
menden , welche die deutschen Ritter in Böh¬
men einst hatten . Hagek ( 36 .) hatte in der Zahl
derselben sich sehr geirrt , da er sagte : sie hätten in
Böhmen blos folgende drey Klöster gehabt : St .
Benedikt in der Altstadt Prag : zu Pilsen ,
wo jetzt die Pfarrkirche ist : und zu Chometaw .
Mit Recht hat schon Balb in dieß zum Theil ge¬
rügt . ( 37 . ) Doch könnte auch Hagek über Bal -
bin klagen , der gleichfalls weder alle Kommen¬
den , noch alle Patronatspfarrren der Ballay
Böhmen anführt . ( 38 .) Aber auch noch spatere
vaterländische Schriftsteller , ( namentlich Schalter
und Pubitschka , ) sind in Bestimmung der Sitze
des deutschen Ordens in Böhmen , zeuge der in den
Beilagen gelieferten Urkunden , keinerdings verläßlich .
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Nach dem Ausspruche dieser letzteren Quellen , waren
es mit vollständiger historischer Gewißheit , folgende :

1 . 8 . Jene Ln Prag .

Sie führte den Namen : zum h . Benedikt :
war mit einer wirklichen Pfarre verknüpft : und lag
an der königlichen Residenz jener Zeit , nemlich an
der Nordseite des noch heut zu Tage sogenannten
König sh vfes . An der Westseite wurden in
demselben Jahrhundert die Tempelherrn durch
den Tempel in der Zeltncrgasse zu Nachbarn
der deutschen Ritter , so daß beide gleichsam eine
Leibwache für diese königliche Residenz bildeten :
die deutschen Ritter aber auf solche Art in der Nähe
des von den Deutschen bewohnten Fleckens ( viui t <m -
tonie » r » in ) blieben . Sic mag sogleich nach der
Abtretung der Kirche zum h . Peter imJahrc 1233 .
erbaut , somit eine der ältesten im Lanoe ; mit Rück¬
sicht auf die Hauptstadt aber , dann als der Sitz des
jeweiligen Landkomthurs , auch die wichtigste der böh¬
misch - mährischen Ballay gewesen seyn : und hatte
( laut Hageks Chronik ) als königliche Kam¬
in e r st e u e r , slstisickiuill i' k' o' .' cke genannt , die be¬
deutende Summe von 200 . Sch . Groschen , d . i .
etwa 3000 . Gulden C . M . ( folglich eben so viel , als
Plaste Tepl , Opatowitz ; und als die Städte
Budweis , Leit me ritz , Pilsen ; ) entrichtet .
— Auch nach Cruger und Hammerschmied
ging ihre Errichtung schon unter K . Przemysl Ottokar
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dem I . vor sich : ( 39 . ) somit bald nach der
Abtretung von St . Peter im Jahre 1233 . <—

Vom Jahre 1395 . an , bezog diese Kommende
aus der Piseker Geldschmiede zu Kuttenberg ,
einen wöchentlichen Zinns , welchen ihr die Frau
Dorothea , Wittwe des dortigen Münzmeisters
und Prager Bürgers Martin Rothlöw , zur
Stiftung einer jährlichen Todesfeyer ertheilt hatte .
( Beil . Num . XXV . wo wir zugleich fünf wichtige
Sigille kennen lernen , nemlich das der Kuttenberger
Schöppen zu denSchmieden : das der dortigenSchöppen
imBerghaus : das des böhmisch - mährischen Landkom -
thurö : das der Kommende zu Rzepin : und endlich
jenes der Kommende zum h . Benedikt : wie auch über
die Einrichtung des damaligen Kuttenberger Berg -
und Münz - Wesens , mehrere interessanten Andeu¬
tungen erhalten . )

Im Jahre 1409 . wurde vom Prager Offizialat ,
das Legat des kurz zuvor verstorbenen königlichen
Kanzlers H an ko genehmigt , welcher dieser Ordens¬
kirche einen gottesdienstlichen Ornat mit den Dalma -

tiken und seinen übrigen Bestandthcilen , im Werth
von 00 Schock Groschen : dann auch einen silbernen

Kelch : — für seine in derselben Kirche gelegene Ka¬
pelle aber , einen silbernen , 2 Mark schweren Kelch ,

mit einem silbernen und vergoldetem Kreutze : dann
ein Meßbuch : zwey Ornate , u . s. w . ertheilt
hatte . ( 40 . )
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Unter billigen Bedingungen , wurden manchmal
auch betagte Weltpriester im deutschen Orden verpflegt .

In dieser Kommende geschah dieß mit Wenzel von
Przibislau , einst von Deutschbrod genannt , wel¬
chem gegen Erlag von 30 . Schock , ( so wie jedem
Konventual ) die Kost , den Trunk ( Hausbier : ver -
muthlich daselbst gebraut , ) nebst einem anständigen
Zimmer , und monatlich zwei Badern verabreichen
zu wollen , diese Kommende im Jahre 1413 . mit
Einwilligung des Hochmeisters , urkundlich sich ver¬
band . ( Beil . Num . XXXIII . )

Allein bald darauf , nemlich schon im Jahre
1420 . wurde sie durch Hußens fanatische Anhänger
gänzlich zerstört . ( 41 . ) Von dieser Zeit an blieb die
Kirche ( oder vielmehr blos ihr Grund , ) der Teiner

Hauptpfarre einverleibt , und zwar bis zum Jahre
1635 . wo sie von weil . S . Mas . K . Ferdinand
dem III . dem gesammten Prämonstratenser - Orden
in Böhmen ertheilt : zum h . Norbert benannt :
und an derselben das zur Wohnung und Verpflegung
der an der erzbischöflichen Lehranstalt im Königs¬
hof studierenden Kleriker jenes Ordens bestimmt
gewesene Kollegium Norbertinum errichtet

wurde : — aus dem dann wieder nach seiner Behe¬
bung und gänzlichen Abtragung der Kirche , gegen
das Ende des vorigen Jahrhundertes , das gegenwär¬
tige sogenannte Neustädter k . k . Damenstift
( Altstadt : Num . 655 . ) entstanden ist . Von den
Gebäuden der deutschen Kommende , ist nicht einmal
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eine Mauer mehr vorhanden . Doch wird eine der
benachbarten Gassen ( rückwärts ) , noch bisher die
St . Benedikts - Gasse genannt .

2 . § . Jene in Kommotau .

Diese war die reichste und ansehnlichste der
böhmisch - mährischen Ballay . — Ihr hatten am
1 . Jänner 1281 . Chotbor von Rzetschitz und
seine Gattin Anna , mit Einwilligung ihrer Tochter -
Johanna , ihres Schwiegersohnes Benesch von
Tuppau , und ihrer ungenannten Enkel , das Gut
Krima mit 7 . dazu gehörigen Dörfern , dem Ge¬
richt , u . s. w . unter den Bedingungen ertheilt : daß
die Ritter erst nach dem Tode des Chotbor und
seiner Gattin es übernehmen : diese beiden einst in

der dortigen Ordenskirche bestattet werden : die Or¬
densbrüder aber in ihren Gebeten stäts auch des H .
Benesch , seiner Gattin , und seiner Nachkommen ,
eingedenk seyn sollen . ( Beil . Num . XV . )

An demselben Tage erklärte der Orden urkund¬
lich : er habe den H . Wratislaw von Maschau
auf die Bitte der Verwandten desselben , in seine Ver¬
brüderung ( eonü :»tei nitas ) mit Antheil am Gebet

und an den übrigen gottesdienstlichen Verrichtungen
ausgenommen ; da er der Kommotauer Kommende
seinen Mayerhof Tursch erthcilte , welchen diese

gegen gewisse , zwischen Sporitz und Zernowitz
liegende , dem H . Smilo ( vcrmuthlich von L u li¬
sch owitz ) gehörige Felder , Hügel , u . s. w . mit
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einem vom letzteren erlegten Betrag von 45 . Mark
Silbers , vertauschte . ( Beil . Num . XVI . )

Heinrich Wsthorer ( sie ) hatte dieser Kom¬
mende schon vor dem Jahre 1290 . seine Besitzung
B e sw itz unter der Bedingung crtheilt , daß sie ihr
erst nach seinem Tode zufallen : dafür aber der Wittwe
Adelheid lebenslänglich am Tage der h . Wal¬
burga oder dem nächstfolgenden jedes Jahrs , 6 Mark
Silbers verabfolgt werden sollen . Welches Adel¬
heid nach dem Tode ihres Gatten im Jahre 1290 .
nicht nur genehmigte : sondern jene 0 . Mark nach
ihrem eigenen Tode gleichfalls an die Kommende
übertrug . ( Beil . Num . XVII . )

Im Jahre 1295 . batten die Brüder Friedrich
und Theochor ich von Schonenburg ( 42 . )
dieser Kommende das DorfOttwitz verkauft : was
auch ihr Neffe , Borscho von Riesenberg und
Osek ( 43 . ) zu Händen des Landkomthurs von
Böhmen und Mähren , Heinrich von Byer ,
bestättigte . ( Beil . Num . XIX .)

Im Jahre 1325 . haben Abt und Konvent des
ehemaligen Benediktiner - Stiftes in Postelberg ,
dieser Kommende einige Dörfer verkauft . ( Beit .
Num . XXI .)

Im Jahre 1368 . erkaufte dieselbe von den
Brüdern Fritz und Nikolaus von Alans -
dorf , das gesammtc männliche Erbe derselben um
420 . Schock : und bekannte dieß vor dem Prager
Erzbischof Johann . — In demselben Jahre
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verbürgten sich Reinprecht von Olsnitz unv
Heinrich von Alansdorf urkundlich für ein
vom Heinzel und Janusch von Alansdorf
erkauftes Gut : — wahrend Fritzold vonAlans -
dorf im Jahre 1381 . wegen dem Verkaufe seines
Gutes Berkyn an den deutschen Orden , und eini¬
gen ähnlichen Geschäften , einen Vertrag abschloß .
( Beil . Num . XXV .)

Am Montage vorMaria Himmelfahrt 1376 . ver¬
liehen : Bruder Albrecht von der Duben , Land -
komthur in Böhmen und Mähren : Nikolaus , Kom -
thur zuKvmmotau : Bruder Dietrich von Scho¬
tt e n b u r g , und die ganze dortige Kommende ; auf die¬
selbe Art, wie früher der verstorbene Hanns Pruze ,
vom verstorbenen Landkomthur Beringer von
Meldingen begnadet wurde , dem Richter Mertil
und seinen ehelichen Nachkommen , wegen seiner gro¬
ßen Verdienste um den Orden , das Gericht der
Stadt Kommotau ; sein steucrfreyes Haus ; diesteuer -
freye Klingwiese ; und jeden dritten Pfennig der ein¬
laufenden Geldstrafen . ( Beil . Num . XVIII .) ( 44 .)

Am 24 . August 1382 . verkauften ( 45 . ) die
Brüder Alesch , Arnold , und Hanusch von
Ukkereyn ( sie ) der Kommotauer Stadtgemeinde ,
zum Spiral vor der Stadt in der Holzgaffe ( sie )
das Dorf Mannewitz um 143 . Schock Groschen :
welchen Kauf der Landkomthur Hanusch von
M ülhc i m : der Kommotauer Komthur Karthusch
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( sie ) und der dortige Pfarrer Han ne mann
genehmigten .

Im Jahre 1383 . wurde zu Draschkowitz
bei Kommotau eine Kaplaney errichtet : — im
Jahre 1400 . von der dortigen Bürgerschaft , in
der Pfarrkommende eine tägliche Frühmesse 4e L .
V . lH gestiftet : — und im Jahre 1415 . vom Land -
komthur verordnet , daß der Pfarrer zu diesem
Zweck einen besonderen Kaplan halten soll . Bei
welchen Gelegenheiten neuerdings mehrere Ordens¬
glieder namentlich angeführt wurden . ( 46 . )

Vernichtet wurde diese Kommende während
des gräulvollen Blutbades , das Zizka mit seinen
Kohorten daselbst bekanntlich beging . Späterhin
wurde sie in eine Burg der Herren von Waid¬
mühl und ihrer Erben : noch später aber , in das
gegenwärtige Rathhaus umstaltet : wo jedoch mit
Ausnahme der Grundlagen , keine einzige Mauer
derselben mehr vorhanden ist . Blos die an der
Ostseite angebaute vormalige Ordenskirche der h .
Katharina , deren Bauart wenigstens für das
XIV . Jahrhundert spricht , besteht noch bisher :
kann aber wegen ihrer Baufälligkeit , und als
Depositorium verschiedener Holzgeräthe , blos vom
Fenster eines benachbarten einstigen Oratoriums
besichtigt werden . Indem die Gruft ( in welcher
nach der Sitte jener Zeit , durch mehr als zwei
Jahrhunderte alle daselbst verstorbenen Hauskom -
thure , Pfarrer , Konventualen ; und wie wir saben .
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selbst Wohlthatcr des Ordens bestattet wurden , )
sich in derselben befand : dürften nicht nur an der
Oberfläche einige Leichenstcine und ähnliche Denk¬
male , sondern auch in der Gruft selbst , Reste von
Leichen und den damit beerdigten Gegenständen sich
befinden . Worauf bei einer Abtragung Derselben ,
( womit man aus mehreren Ursachen , nicht mehr
lange zögern dürfte , ) besondere Rücksicht genommen
werden sollte . Von außen enthält sie nichts , was
an ihre ursprüngliche Bestimmung errinnern könnte .

Selbst jene rßusori ^ lio saaelli 8 . ( lritlmiüimo ,
welche Balb in ( 47 . ) berührt : konnte von mir
im Jahre 1820 . nicht mehr aufgefunden werden .
Doch ober dem Portal der benachbarten ( erst unter

den Lobkowitzen errichteten ) gegenwärtigen Pfarr¬
kirche , befindet sich eine , etwa 3 Schuh hohe Pyra¬
mide , die von unten nach oben zu , die Wappen
der ehemaligen Besitzer von Komm » tau in jener
Ordnung enthält , in der sie auf einander folgten :
nemlich zuerst das Kreutz des deutschen Ordens :
dann das Wappen deren von Steinsberg ; deren
von Waidmühl ; und deren von Lobkowitz :
während hier und am Rachhaus , alles übrige erst

jener Periode gehört , wo es keinen einzigen deutschen
Ordensritter mehr in Böhmen gab .

3 . § . Jene in Königingratz .

Nach Hageks Angabe ( 48 . ) sollen in der
Königingrätzer Vorstadt , Kreutzherrn des St .
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Johannes - des Hierosolimitaner - oder
Rhodiser - Ordens , d . i . M alth c sc r ,
gewohnt haben . Allein es waren ganz zuverläßig
deutsche Ritter , deren Kommende sammt ihrer

Pfarrkirche zum h . Jakob , und einem Hospital
zur h . Elisabeth , in der vortigen Prager
Vorstadt , nahe am ehemaligen Domini¬
kanerkloster sich befand : woher jene Gasse nock-
lange darnach , die Kreutzherrngasse genannt
zu werden pflegte . Nach der Zerstörung dieser
Kommende in den hussitischen Unruhen , blieben
Spital und Kirche noch stehen ; und zwar wegen des
dortigen gemcinschaftltchen Begräbnißplatzes : xolu -oli
V 8 . «kalmsta na laneo . Im Schwedenkricg

wurden auch diese Gebäude zerbrochen , allein mit
Ausnahme des Presbyteriums , das man erst gegen
das Ende des vorigen Jahrhundertes , bei Anlegung
der gegenwärtigen Festungswerke , beseitigte . Bei
dieser Gelegenheit soll tief unter den Gräbern sick¬
ein Gewölbe gezeigt haben , jedoch ohne Untersuchung
verschüttet worden seyn . Die Vorgefundenen Lcichcn-
steine ( etwa 60 . an der Zahl , ) wurden anfänglich
im Kirchhofe zum h . Geist aufgehäuft ; späterhin aber
( ohne Kopirung ihrer Wappen , Inschriften , u . s.
w . ) zur Pflasterung verwendet ! — Das einzige
Denkmal , welches wir über diese Kommende besitzen ,
ist eine deutsche Urkunde vom 16 . Mai 1364 .
mittelst welcher in Folge der dem Orden zustehenden

eigenen Gerichtsflege , der Landkomthur Bruder
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Rudolph von Hohenberg für die Unterthancn
dieser Kommende ein besonderes , aus Richterund
Schöppen bestehendes Gericht errichtet : ihm die
Freyheit dev Appellation an das Königingrätzer Stadt¬
gericht einräumt : mit den Entscheidungen des letz¬
teren zufrieden zu seyn gelobt : es um zweckmäßige
Belehrung jenes Gerichtes über Recht und Unrecht
bittet : und zugleich sämmtlichen Unterthancn des
Ordens ohne Unterschied des Geschlechtes , die
Bewilligung ertheilt , mit ihren Gütern jeder Art
nach Willkühr verfügen Zu dürfen . Als Zeugen
kommen hier vor : Br . Berthold , Komthur zu
Drobowitz : Br . Konrad , Komthur und Pfarrer
zu Kommotau : Br . Jeglin , Komthur zu
Pischkowitz : und Br . Johann , Komthur in
Königingrätz ( 49 . ) Noch einige andere Vorsteher
dieser Kommende werden in den urkundlichen Bei¬
lagen dieser Abhandlung , namentlich angeführt . —

Die zum Hospital dieser Kommende einst
gehörigen Mühlen , befanden sich unter den Stadt¬
mauern : die königlichen aber , unter dem Hospi¬
tale selbst : was entweder auf eine durch den König
selbst geschehene Begründung dieses Hospi¬
tal es : oder wenigstens auf eine durch ihn selbst
erfolgte Schenkung des dazu bestimmten
Platzes , hinzudeuten scheint . Da diese letzteren
Mühlen von einem weit größerem Umfang und
Werthe gewesen seyn mögen ; wurden sie vom König
Wenzel zu einem Tausche gegen die ersteren be -
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zugleich zu übernehmenden Verbindlichkeit , dafür in
jenem Hospital stäts 12 . arme und kranke Personen ,
zu nähren und zu kleiden , wie auch für das Seelen¬
heil der verstorbenen Königin H ( sie ) und Mutter
des genannten Königes , jährlich eine ehrenvolle Tod -
tenfeyer zu halten . Der Tausch selbst aber , sollte
nur bei genauer Erfüllung jener zwei Bedingungen
giltig seyn . — Indem durch die Buchstaben d ohne
Zweifel die Gemahlin K . Premysl Ottokar
des I ! . , Mutter K . Wenzel des H . Kunigunde ,
bezeichnet seyn mag , welche bekanntlich im Jahre
1285 . entschlief : dürfte diese Verhandlung in das
Ende des XIII . Jahrhundertes zu versetzen seyn .
Ob sie aber auch wirklich ausgeführt wurde , oder
nicht ? ist unbekannt : indem darüber keme eigentliche
Urkunde , sondern blos ein Formular , d . h .
ein Entwurf derselben , vorhanden ist , der sich in
einem Codex des Königsberger Archives , ( aus
demselben entlehnt , sull Xum . 138 . auch in der
Diplomen - Sammlung des vaterlän¬
dischen Museums ) befindet , und auf folgende
Weise lautet :

^ V . Del gratia e . s . P . Inter siiiAiil .-i j , ie -

tutis Ojrera , «jniluis viri miserieorllis IieniAnitas

llec ' aratur , illnll laullis olltinet ^ raeeoniuin

tioris , euin llelunetis sull 'ru ^ ia , et iüis suli -

ventio ^ roenratur , ĉ iios eeen .' t iniirinitas ,

et inllrina inolestat e ^ estas . Dnpientes ieiliir .
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snimae rlileetae olim matri8 no8trae , reveren -
lli88im » 6 lio8tr » 6 ( vermuthlich fehlerhaft , anstatt

l0omin .ro ) 6Ir . ineft trre keginrre Lolremiae teli -

oi8 memoriae , pioxiclere ^ Ü8 8nlkra <> ii8 ; et

jmn ^ erum morlris , et iuo ^ irre 8ustxentioni8 reme -

clirr ^ roemure : lros ^ itali 6rnei1erorum cle stomo

teutonierr in 6reer , in eonerrmstium molenrlino -

rum Hurre c( uonc ! r»m eguZtlem Iro8 ^ itr >Ii8 tuernnt ,

8ust mnri8 egu8clem eivil : , li8 8itormn : molemlina

no8trrr 8ul > eoclem Irospitali tju -i8i in rlieeetum

loesta , llestimu8 8u !) Imfti8mosti eonrIitioni8 tenoie ,

tle vertu no8tr » 8eientiu ; nt p » u ^ ere8 iulirmo8 ,

l ^ni , unrle 8U8teutentnr , non Iralieut ; ^ ie ^ » 8euut

et l 'ovean ! : et ucl Iroe cluosteeim ^ suirere8

nutriunt et V68tiunt 8vm ^ er : ^ ro unim » clietse

mutri8 no8trr »e , rrnniver8rrrium Iionoriliee «lei re¬

nnt ^ er ^ etuo eelelrrure : ^ »re ^ enti eouernnstio , 8i

jirrrerlietu omnirr rleeenter et licleliter non ex -

8e ^ uentnr , minime x .ulituro . Vrrtnm ete .

4 . Z . Jene in Drobowitz .
Hagek nannte sie Drabowicz , und machte

ein Prämonstratenser - Stift aus derselben . —
Pubitschka und Schalter versetzten stein das
Städtchen Daubrawitz im Bunzlauer Kreise .
Vermuthlich bestimnrte die dortige alterthümliche Burg
mit ihren vier Thürmen und Saalgemälden ; wie auch
die häufig vorkommcnde irrige Leseart Dobrowitz
anstatt Drobowitz , sie dazu . Allein daß sie am
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ansehnlichen Dorfe Drobowitz auf der Herrschaft
Tupadl im Czaslauer Kreise sich befand , wo
noch bisher Merkmale eines alten Schloßes ,
( ohne Zweifel jener Kommende selbst , ) sich vor -
finden : bewahrt nicht nur die urkundliche Lese¬
art vom Jahre 1262 . Drobowicz , die dann als
Drobobicz , auch in spateren Diplomen erscheint :
sondern noch weit mehr ein Vertrag mit dem benach¬
barten Pfarrer in Bratschitz , welches Dorf auf
derselben Herrschaft sich befindet . Somit bestand sie
in der Nachbarschaft von H um poletz , wo der deut¬
sche Orden , wie wir sahen , schon im Jahre 1233 .
ansehnliche Güter besaß .

Im Jahre 1263 . hatte der bereits genannte
preußische Bischof und zugleich pabstliche Legat An¬
selm , in dieser Kommende für alle jene , die zum
Bau der Fr au enthaltr Pfarrkirche Beiträge leisten
werden , einen Ablaß verliehen . ( 50 .)

Laut der Beilage Num . XI . wurde daselbst um
das Jahr 1270 . ein Provinzialkapitel des Ordens ge¬
halten . Ferner ist diese Kommende auch dadurch
merkwürdig , daß der Hochmeister Kon r ad von
Feuchtwangen , ( erwählt 1290 . gestorben zu Prag
1297 . ) in derselben beigesetzt worden ist . ( 51 . )

Den dortigen Komthur Gottfried enthält die
Frauenthaler Urkunde vom Ende des ULI . Jahr -
hundertes : ( Beil . Num . XII . ) —: den Komthur
Berthold die Königingrätzer vom Jahre 1364 . —
den Komthur Konrad von Czachowitz , die

4 *
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Komm otauer vom Jahre 1400 . Aus dem XV.
Jahrhunderte aber , besitzen wir einen wegen gewissen
Zehenden , zwischen dem Pfarrer in Brat schitz , und
dem Landkomthur Ullrich von Außig , mit In¬
begriff des damaligen ( ungenannten ) Komthurs und
des ganzen Konventes , in Drobowitz abge -
schloßenen , am 20 . April 1409 . vom Prager Ordi¬
nariat genehmigten Vertrag . ( Beil . Num . XXXI . )

Die dortige Kirche wurde von den Hußiten
bis zum Grunde vernichtet : das Gut selbst aber , vom
Kaiser Sigismund für 4000 . böhm . Schocke ver¬
pfändet , ohne je wieder an den Orden gelangt zu
seyn . ( Beil . Num . XXXIV .)

5 . Z . Jene in Rzepin .
Daß auch hier eine Ordenskommende bestand ,

bezeugen die in den urkundlichen Quellen dieses Auf¬
satzes vorkommenden Vorsteher derselben , nemlich :
der Vr . 3eseo , coinnwnclutor cke Hinein : Schwe¬
stersohn des H . Hcrrmann von Leuchtenburg ,
im Jahre 1278 . ( Beil . Num . XIV .) — der Br .
Jesco , cornEnclator in k ^ pprin , im Jahre
1337 . ( Beil . Num . XXIII . ) — der Br . Albrecht ,
Komthur -in Rzepin , im Jahre 1395 . ( Beil . Num .
XXVIII .) — und Vr . IK'xilüb cko Vittix , 60ININ6N -
tlator in Il /W ^ i » , im Jahre 1410 . ( Beil . Num .
XXXII .)

Kurz vor demAusbruche derhußitischcnUnruhen ,
gelangte Rzepin ( wahrscheinlich durch Verkauf, ) an
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den H . Wilhelm von Schönbcrg , ocr es im
Jahre 1417 . schon besaß . ( 52 . ) Bei welcher Gele¬
genheit auch die dortige Kommende aufgelöst worden
seyn mochte .

6 . Z . Jene in Bischkowitz .

Auch für das Daseyn dieser Kommende , bürgen
mehrere Vorsteher und Verhandlungen derselben : nem -
lich der dortige Komthur Konrad von Zwickau -
mit dem dortigen Conventual , Br . Johann von
Schauen so r st : welche im Jahre 1337 . mit Ge¬
nehmigung desLandkomthurs Habard von Mach¬
witz , dem ehemaligen Prämonstratenser - Nonncn -
Stifre Choticschau , bedingt einen jährlichen Zinns
von 3 . Sch . Groschen , und das ohne Zweifel zu
dieser Kommende gehörige Dorf Kotolitz verkauf¬
ten : ( Beil . Num . XXIII . ) — der dortige Kom¬
thur Jcglin in der Königingratzer Urkunde vom
Jahre 1304 . — und der KomthurWenzel .8 - - tsu
im Jahre 1400 . ( 53 .)

Vermuthlich bestand sie indem auf der Herrschaft
Plvschkowitz im Leitmeritzer Kreise liegenden ,
und mit einer Pfarrkirche Zum h . Gallus versehenen

Dorfe Pitfchkowitz , welches der Orden im
Jahre 1233 . ( als Bischkowitz , Liolieo ^ ioi , einen
Mayerhof , ) vom Prämonstratenser - Stifte Tepl
erhalten ; späterhin aber mit Kommst au selbst ,

verkauft hatte . Hagek führte sie unter dem Namen
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Biczschkowitz zwar auch an ; versetzte jedoch ein
Benediktiner - Stift dahin .

7 . Z . Jene in Deutsch brod .

Sie war zugleich mit einer Pfarre verknüpft :
indem der Bruder Hellwig als Komthur um das
Jahr 1270 . — der Br . Wenzel , als Pfarrer
von Deutschbrod im Jahre 1415 . — dicß
bewahren . ( Beil . Num . XII . und Urk . bei Kom¬
in o tau . ) Woher es kam , daß im Jahre 1422 .
durch äizka daselbst auch mehrere Priester des
deutschen Ordens , den Flammentod erlitten .

8 . § . Jene in Ncuhaus .

Daß auch das Patronat der Neuhauser
Pfarre , gegen das Ende des XIV . Jahrhundcrtes ,
dem deutschen Orden gehörte , hat schon Bald in

bemerkt . ( 54 . ) Allein , daß es demselben schon
im XIII . Jahrhundert crtheilt worden , bewährt
eine Urkunde vom Jahre 1293 . mittelst welcher

der Landkomthur Heinrich von Pyer
mit seinen Ordensbrüdern , vorzugsweise mit

jenen zu Neuhaus , in der durch H . Ullrich
von Ncuhaus daselbst gestifteten , und mit der
dortigen deutschen Ordenspfarre vereinigten Kapelle
zum h . Dionys , zu wöchentlichen geistlichen Ver¬
richtungen sich verpflichtet . ( Beil . Num . XVI . )
Für das Daseyn einer Kommende daselbst , spricht
der dortige Komthur Konrad um das Jahr 1270 .



( Beil . Num . XI . ) Ueberdieß kommen in andern
Dokumenten , als Zeugen vor : im Jahre 1297 .
der deutsche Ordensritter , Br . Zdislav , ( 55 . )
— im Jahre 1413 . aber , der deutsche Ordens-
pricster I? r . ^Voiioo / Iaus , paroolmg in IIOVU llomo .
Nach Schalters Angabe ( 56 . ) soll der Orden
bis zum Jahre 1434 . im Besitze dieses Patronats
geblieben seyn . — Urkundlich aber , machten die
dortigen Besitzungen , selbst noch um das Jahr 1460 r
die einträglichsten Realitäten dieses
Ordens im Königreiche Böhmen aus . ( Beil .
Num . XXXIV )

9 . Jene in Pilsen .
Die dortige Pfarrkirche zum h . Bartholom

mäus , soll vom deutschen Orden schon vor dem
Jahre 1224 . erbaut worden , seyn . Das in der.
Vorstadt gelegene Hospital zur h . Magda¬
lena aber , wurde laut einem Zeugniß der Pilsner
Gemeinde vom 15 . Aug . 1322 . durch Konrad
von Dobrzan mit seiner Gattin begründet , und
dem deutschen Orden anvertraut . ( 57 . ) Im Besitze
der Stadtpfa .rre , hatte derselbe sich bis gegen
die Mitte des XVI . Jahrhunderteö erhalten ; da
Pilsen den : Andrange der Taboriten nicht
unterlag . Darum hat der Prager Domdechant und
Verweser des Erzbißthums , Hilar von Leit -
me ritz , in seiner am 9 . Mai 1467 . daselbst gehal¬
tenen Rede , desselben noch erwähnt . ( 58 . ) Das
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ursprüngliche dortige HauS desselben war jenes ,
wovon Hilar sagte , es sey das erstc ' Hauö in
Pilsen gewesen , und habe seiner Zeit einen gewis¬
sen Andrlik gehört . Denn das spätere ( und
gegenwärtig erzdechantliche ) Gebäude , hatte erst
der deutsche Ordenöpriester und Pfarrer Reichlin
im Jahre 1344 . zu dieser Bestimmung erkauft .
Das erstere aber , wird noch bisher das deutsche

Haus genannt . Nach der Hand wurde daselbst
auch eine Kommende errichtet , da in einem Akten¬
stück vom Jahre 1410 . der Br . Nikolaus , Kom -
thur und Pfarrer in Pilsen , als Zeuge
erscheint . ( Beil . Num . XXXII . ) Der dortige
böhmisch - mährische Landkomthur Wilhelm von
Schönburg , erstattete dem Hochmeister Ludwig
von Erlichshausen , um das Jahr 1460 .
einen zwar wissenswcrthen , jedoch wegen mehreren
offenbaren Gebrechen , nicht über jeden gegründeten
Zweifel erhabenen Bericht über den damaligen Zustand

der Ordensbesitzungen der böhmisch - mährischen Val¬
ley . ( Beil . Num . XXXI . )

Der letzte Komthur und zugleich Pfarrer aus
dem deutschen Orden , wie auch ( Titular ) Land¬
komthur desselben in Böhmen und Mähren , Ma -
thäus Schwihowsky , hatte im Jahre 1534 .
für sich und seine Nachfolger , sogar das Recht
erlangt , sich der Pontifikalien zu bedienen .
( Beil . Num . XXXXI . ) Nach seinem Tode räumte

weil . S . Maj . K . Ferdinand der I . mittelst eines
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im Jahre 1546 . ausgefertigten Reskripts , ( und

zwar ohne Zweifel in Folge der mit dem Orden

selbst , darüber geflogenen Verhandlung ) das Par

tronat dieser Prälatur , dem dortigen Magistrate

ein . ( 59 . )

Dem bekannten Patrioten , H . Dokt . und

Prof . Adalbert Sedlaczek , verdankt das vater¬

ländische Museum auch ein auf Papier in Ouart

geschriebenes Brevier , auf dessen letztem Blatte es

( jedoch ohne anderweitigen historischen Amerkungen )

heißt : kinitur Imevi ' arium 8eeunclum orcssnei »

Lratrum teutonieorum : et Iioe 8ud suno iniHe -

8imo ^ uscliil »^ eiite8li » o nonnF68imo oetavo : in äie

8 . Oalixti ka ^ ne et AIurt ) ri8 .



Dritter Abschnitt .
Seine anderweitigen Patronats - Pfarren .

Aebst den seelsorglichen Pfründen an den
genannten Kommenden , besaß der Orden Heils
durch Schenkung ; Heils durch den Ankauf der betref¬
fenden Besitzungen ; nach der im Jahre 1233 .
geschehenen Abtretung von Skt . Peter , und von
Skt . Stephan in Prag : dann von der Pfarre
in Humpoletz , u . s. w . auch das Patronat über
einige andere Pfarren in Böhmen ; an denen so
viele Priester sich befanden , als zur Verwaltung
derselben erforderlich waren . Hieher gehören :

1 . 8 . Jene in Bilin .
Zum Patronate dieser Pfarre , war ver¬

deutsche Orden schon am Anfänge des XIV . Jahr¬
hunderts gelangt . ( 60 . ) Das dortige Hospi¬
tal , war ebenfalls der h . Elisabeth gewidmet .
Von deutschen Ordenspriestern wurden beide Institute



bis zur Zerstörung durch die Hußiten im Jahr
1421 . besorgt : während die dortige Pfarre selbst
noch lange nach derselben , nehmlich bis zur Mitte
dieses Jahrhundertcs , mit dem Orden verbunden
blieb . ( Beil . Num . XXXIV . )

2 . § . Jene in Miletin .

Die Pfarre daselbst , kam schon im XIII . Jahr¬
hundert , und zwar mit dem Eigenthumsrechte dieser
damaligen Villa loreit -cks , an den Orden . ( Beil .
Num . VIII . ) In der Verkauföurkunde Miletins

vom Jahre 1410 . ( Beil . Num . XXXII . ) heißt
es noch : die Käufer hätten dem dortigen Pfarrer

aus dem deutschen Orden , jährlich 10 . Sch . Pr .
Groschen zu verabfolgen . Was eine Vorbehaltung
des Patronates beim Verkaufe der Herrschaft bewährt ;
die jedoch von den Kalo darauf entstandenen Stürmen
vereitelt wurde . Schalter sagt , man finde auf
dem sogenannten Orte Park an daselbst , noch
manchen tiefen Keller , wo ehedem die Residenz der
deutschen Ritter , eigentlich Ordens - Priester , gestan¬
den . Eine Acußerung , die bei zufälligen Nach¬
grabungen , wohl einiger Aufmerksamkeit würdig
wäre . —

Im Aufsatz „ Der deutsche Ritter „ ( 61 . )
heißt es zwar ausdrücklich , daß in Miletin auch
sogar eine ritterliche Kommende bestand .
Obgleich dies nicht unwahrscheinlich wäre , fordern

dennoch folgende Verhältnisse , jenes Datum blos



unter die poetischen , somit in historischer
Hinsicht unbrauchbaren Angaben zu versetzen .

u . Weil jener Aufsatz in der Abtheilung
" Sagen , Legenden u . s. w . " erscheint .

b . Weil in demselben keine Ouclle oder Bürg¬
schaft nachgewiesen wird .

o . Weil ( was das wichtigste ist , ) weder in
sammtlichen urkundlichen Beilagen der gegenwärtigen
Abhandlung , ( die doch so viele Ordenshäuser , Kom -
thurc , Ritter , Pfarrer , und Konventualen der
böhmisch -- mährischen Balley enthalten , ) ja selbst
nicht einmal in der Verkaufsurkunde von Milctin ,
( Beil . Num . XXXII .) wo doch nebst dem Land -
kvmthur , die Hauskomthure von Rzepin , Kvm -
motau , Prag , Pilsen , und Königingrätz ,
als Verkäufer erscheinen , eine Spur dieser Kom¬
mende enthalten ist . — Was somit auch auf die
in jenem Aufsatz namentlich angeführten Ordcnsglicder ,
nemlich auf den vorgeblichen Miletiner Komthur
Marquard sie Dust » : und auf den vorgeblichen
dortigen Ordensritter Hcrrmann ( Bohuslaw sie

I ^ ipnilv ) sich bezieht . tzueinrulmostuin . , r » ne » e

ex so teI -18 texunt ; ita ^ uiclnm ex 86 ip8i8 eon »-

iiiinl86untue kr >l) ul » 8 et menstnein : eum lüstil 8ul ) 8it

veri . I ^Iutareb . —

3 . 8 . Jene in Außig : Czaslau : Kolin :
und Polna :

wovon jedoch nichts bekannt ist , als daß
sie nach der Beil . Num . XXXIV . vor den
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hußitischen Unruhen , ebenfalls zur böhmisch - mäh¬
rischen Balley des deutschen Ritterordens gehört
haben sollen .

Vierter Abschnitt .
Seine vorgeblichen Kommenden und

Patronats - Pfarren .

1 . § . Jene zu Littitz .
Aaß auch hier sich eine Kommende befand ,

gab Balb in an , ( 02 . ) worin ihm dann ohne
Prüfung auch andere folgten , während keine der
bisher entdeckten Urkunden derselben erwähnt . Vcr -

. muthlich entstand dieser Jrrthum durch den Rzepiner
Komthur k' r . I^ i-/ il >ill cko vom Jahre
1410 . ( Beil . Rum . XXXII . )

2 . § . Jene zu Böhmischeiche .
Etwas ähnliches wiederfuhr ihm auch mit

Böhmisch eiche ( Dub , ) wobei er sogar in
einen Wicdcrfpruch mit sich selbst gerieth . ( 63 . )
Daß aber die Maltheser um jene Zeit daselbst
ein Konvent gehabt , hat auch Schalter bemerkt .
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3 . § . Jene zu Lippen .

Von diesem auf der Herrschaft Aurzinowes
im Kaurzimer Kreise liegenden Dorfe , sagte
der letztere " Lipan , ein Dorf von 5 . Nummern ,
mit einer St . Martinskirche , die im Jahre 1384 .
wo die deutschen Ritter dies Dorf im Besitze hatten ,
mit einem eigenen Pfarrer besetzt war . Von dein
ehemaligen Edelsitze der deutschen Ritter , sind da
noch wenige Merkmale zu sehen . " Wobei er sich auf
Ickli . Uract . Vol . II . 6 . 4 . und Vol . H1I .

6 . berieft Allein in der ersteren Stelle ist von

Nzcpin die Rede : während in der zweiten , auch
nicht die entfernteste Erwähnung des deutschen
Ordens geschieht .

4 . § . Jene zu St . Johann an derFurt .

Bienenberg sagte : ( 64 . ) " die Königin
Kunigunde habe im Jahre 1247 . einen Streit
zwischen dem Meister der deutschen Herren von St .
Marienhause und St . Johannes - Täufers Kirch am
Fuß der Prager Brücke : dann dem Spitalmeister

von : St . Franzens Spital ( der Kreutzherrn ) wegen
einem Dorfe , der Art beigelegt : daß die deutschen

Ritter von dem den Kreutzherrn gehörigen h . Kreutz
in Wirbin ( Wrbno , ) 80 MarkPragerGewichtes ,
erheben sollen . " — In der zu dieser Stelle gehö¬
rigen Anmerkung heißt es ferner : " Dies Haus
der deutschen Herren , und derselben
Kirche zu St . Johann dem Täufer , sey
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an jenem Orte gestanden , wo noch gegen¬

wärtig bei der Altstädter Mühle , hinter

dem fürstl . Colloredo - Mannsfeldschcn

Hause , diekleine und verbaute Kirch e des

h . Johann des Täufers an der Furt ,

( s ^vatälio <I » na Irrrtjtolo ua 2uI ) oacH ^ )

zu sehen ist , welche K . Ferdinand der II .

im Jahre 1625 . dem Dominikaner - Kon -

ven -t von St . Egid crthcilte . " —

Daß an dieser Kirche einst eine besondere

Pfarre bestand , geht wohl auch aus der bereits

angeführten alten Matrik der Prager juridisch -

kanonischen Fakultät hervor . ( 65 . ) Umstaltet wurde

sie erst um das Jahr 1780 . doch nur so , daß noch

bisher ein Theil des Presbyteriums erkennbar ist .

Allein , daß sie je dem deutschen Orden zustand ,

sagten weder Balbin , Hammerschmied ,

Schalter , u . s . w . noch irgend ein Dokument :

selbst nicht jenes vom 16 . Oktober 1305 . wo

von der Errichtung eines Altars darin , gehandelt

wird . ( 66 . )

Anmerkung » Uiber das deutsche Haus in Eger ,

hat schon Ri eg er gesprochen . ( 67 . ) Es gehörte

zur Vallay Thüringen und in die Regens¬

burger Diöces . Darum kommen in seinem Auf¬

sätze , so vollständig an sich er ist , gar keine bolw -
uüen vor .



Fünfter Abschnitt .
Sein Mißgeschick und Auszug .

( Von 1400 bis 1420 . )

Weniger hold als die Vorzeit , waren der
Balley Böhmen das Ende des XIV . und der Anfang
des XV . Jahrhundertes . Ein Theil der damaligen
Drangsale traf den ganzen Orden , und folglich auch
seinen böhmischen Zweig : ein anderer den letzteren
allein . Dieser soll sie sogar schon früher empfunden
haben , wozu das vom Orden angesprochcne Erz¬
bißthum in Riga die Veranlassung gab . Denn
durch die Klage des Erzbischofs dazu bestimmt , soll
K . Wenzel der IV. im Jahre 1363 . befohlen
haben , alle in Böhmen liegenden Güter und Be¬
sitzungen derselben einzuziehen . ( 68 . )

Doch mag es ( laut spätern Diplomen ) zu ,
keiner Ausführung dieses Befehls gekommen seyn .
Denn wenige Jahre später , wurden der Stadtgemeinde
zu Kommotau vom Landkomthur , dortigen Haus -
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komthur , und der gesammten Kommende , mit Ger
nehmigung des Hochmeisters und der übrigen Gebier
thigcr , mehrere wichtige Rechte , Freyheiten , und
Privilegien ertheilt ; nemlich :

1 . Am 28 . Oktober 1396 . das städtische

( durch K . Ladislaw im Jahre 1457 . zum Theil
wieder veränderte ) Wappen : ( 69 . ) — die
Willkühr , v . i . das Vererbungsrecht sämmtlicher

Güter : — und den S a l z h a n d e l . ( Beil .
Num . XXIX . )

2 . Am 22 . August 1397 . die Benützung
eines dortigen Forstes zur Weide , und zum zeit¬
weiligen Aufenthalte der Heeroen : — die Raths
stubc : — die Salzkammer : — das Recht ,
Bußen , d . i . Geldstrafen zu bestimmen , zu erheben ,
und zum Vortheil der Gemeinde zu verwenden : —
endlich die Stadtwaage mit allem Gewinn , den

sie gewährt . ( Beil . Num . XXX . )
Im Jahre 1399 . soll derselbe König , und

zwar unter dem Vorwände einer Anhänglichkeit des
Ordens an die Irrlehren der Waldenser und
Albigenser , sowohl die Kommende Drobowitz ,
als auch einige andere böhmische Besitzungen desselben,
eingezogen haben . ( 70 . )

Daß es aber auch dießmahl bei einem bloßen

Versuche geblieben , ( wofür schon früher Schütz
durch den Ausdruck „ Iionn lila orckiuis iiiva86r .it "

es erklärte , ) bezeugen abermahls mehrere spätere
Diplome , besonders jenes vom Jahre 1409 . ( Beil .

s
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Num . XXXI . ) wo noch immer der Komthur und

das Konvent in Drobowitz erscheint .

Doch mochten diese und ähnliche Verhältniße ,
den Orden bestimmt haben , seine wichtigste Besitzung
in Böhmen , die jährlich an 4000 . Goldgulden ein¬
getragen haben soll , nemlich Kommotau , sammt
der Burg Blattno in Sa atz er Kreis , sammt
Pischkowitz , und den übrigen dazu gehörigen Be -
standtheilen , dem Könige zu verkaufen . Zwar hattten
die Verkäufer sich das Einlösungsrecht gegen Erlag
des Kaufschillings , Vorbehalten . Allein da diese
( theils wegen der unheilvollen Schlacht bei Tan¬
nenberg , theils wegen den hußitischen Unruhen )
nicht vor sich gehen konnte : gerieth Kommotau
für immer in fremde Hände . Vermuthlich wurden
sogar die obigen Privilegien , schon durch das Vor¬
haben des Verkaufs herbcigeführt . ( 71 . ) Um das
Jahr 1400 . befanden nur noch 2 . bis 3 . deutsche
Ordenspriester sich daselbst : bis bald darauf nach

der gänzlichen Ucbergabe , auch diese sich verloren .
( Beil . Num . XXXIV . )

Wie sehr war somit Stransky von der Wahr¬
heit entfernt , als er von der Stadt Kommotau
schrieb : " Die preußischen Kreutz Herrn hat¬
ten vor Zeiten den Nutzgenuß . Der Or¬
densmeister Heinrich von Plauen , über¬
ließ sie dem K . Wenzel dem IV . für
100000 Gulden . K . Sigismund ver -
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pfändete sie Jakoben von Wrzesowetz
u . st w . " — '

Pubitschka , Schaller , und andere , ver¬

setzten diesen Verkauf in das Jahr 1410 . Allein da
K o m mota u in mehreren Urkunden schon im Jahre
1398 . den königlichen Städten jenes Bezirkes
zugezählt , und im Betreff öffentlicher Anstalten Z .
B . der Straßenzüge , des Getraid - und Salzhandels ,
des Brau - und Schenkrechtes , der Verhinderung des

Straßenraubes u . st w . denselben ganz gleich gehalten
worden : dürfte jene Veränderung des Besitzers wohl
schon im Jahre 1398 . vor sich gegangen seyn . ( 72 . )

Gänzlich hatte der deutsche Orden seinen An¬
sprüchen auf Kommotau , erst im Jahre 1488 .

entsagt : und zwar zu Gunsten des damaligen Besi¬
tzers Benesch von Waidmühl , Burggrafen zu
Karlstein , und obersten böhmischen Münzmeisters ,
an den es vom H . Johann Czalta von
Steinsberg gelangt war , welchem letzeren K .
Ladislaw es kraft einer böhmischen , zu Breslau
am 9 . Juni 1455 . ausgestellten , und der k. Landtafel
( 73 . ) einverleibtcn Urkunde , ( nach der Beil . Num .
XXXV . gegen einen Pfandschilling von 5000 .
böhm . Schocken ) verliehen hatte . Jene Entsagung

ging gegen Erlag einer bestimmten , jedoch nicht

angegebenen Summe Geldes vor sich : mit Ueber -
gabe aller vorhandenen , und darauf sich beziehenden
Dokumente : wie auch mit Genehmigung der land -

täftichen Einverleibung ; welche dann auch zum
3 *
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erstenmal sogleich im Jahre 1488 . zum zweiten -
mahl aber bald nach dem verhängnisvollen Brande
der Landtafel , nemlich im Jahre 1542 . erfolgte .

( Beil . Num . XXXV . )
Unter den ausgezeichneteren vaterländischen , mit

dem Orden verbundenen Männern , starb im Jahre

1401 . zu Heilsbcrg , wo er auch bestattet wuroc :
Heinrich , der achte Bischof von Ermland . Er
vollendete die Burgen Heilsbcrg , Ncsel , und
Seeburg . Gebürtig war er von Ellbogen ,
nicht aber von Ellbingen , wie preußische Schrift¬
steller meinten . Zum Bischof hatte ihn K . Karl
der IV . ernannt , dessen Gesandter , nach Avignon

zu Pabst Gregor den XI . er gewesen . ( 74 . )
Nicht lange darnach hatte der unglückliche Krieg

des Ordens , gegen Pohlens König Wladislaw
von dem in der Schlacht bei Tannenberg am
15 . Juli 1410 . erschlagenen Hochmeister Ullrich
von Jungingen geführt , auch auf die Balley
Böhmen höchst verderblich eingewirkt . Und da in
jener Schlacht auch alle Großwürdcntrager , Kom -
thure , wie nicht minder die meisten der anwesenden
Ritter gctödtct wurden : mußten auch viele böhmische
Ordensritter in derselben eine Beute des Todes
geworden seyn .

Milet in mit seinen Bestandtheilen , wurde
schon vor dem 5 . Februar 1410 . verkauft : und
zwar dem H . Bene sch von Chaustnjk mit

seiner Gattin Mana ( vielleicht Marianna .) War es
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auch nur auf die Lebenszeit der Käufer ver¬
äußert , so wurde cs doch später ( aus denselben
Ursachen , wie Kommotau , ) vom Orden mit¬
telst Rückzahlung des Kaufbetrages ( nach der Beil .
Num . XXXIV . 800 . böhm . Schocke ) nicht wieder
eingclößt . Ohne Zweifel fand auch hier nach der
Hand eine gänzliche Ablösung und Ver¬
zicht l eistun g statt . ( Beil . Num . XXXII . )

So ging es auch mit den übrigen Besitzungen
des Ordens in Böhmen : auf welche sich vermuthlich
auch die vom Hochmeister im Jahre 1412 . an
den K . Wenzel gerichtete , und von diesem zu
Tocznik huldvoll empfangene G efand schaft ,
( Pclzel S . 012 . ) bezogen haben mag . — Nebst
seiner Verarmung durch jenen Krieg aber , muste
auch die wenige Jahre nachher im Vaterlande begin¬
nende Verwirrung den Orden belehren , daß die
gährenden Stoffe nächstens unheilbringend ihrer
Feßeln sich entledigen dürften . Was unter der
bedeutungsvoll mit einem Blutkelche bezeichnetcn
Fahne des Ritters Johann Zizka von Trve¬
no v , leider ! auch wirklich geschah .

Wir sehen ihn daher um jene Zeit , ( 1420 . )
— während er ohne dem Unglückstage bei Tan -
nenbcrg , ohne Zweifel durch seine eigene Kraft
im Stande gewesen wäre , die hußitischen Unruhen
zu dämpfen , und Böhmens Thron für K . Sigi ö -
mund sogleich zu behaupten , — aus unserem
Vaterlande für immer verschwinden : und zwar
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anfangs blos mit seinen Kommenden : mit den
Patronatspfarren aber , nach und nach . Ge¬
lähmt in seiner einst so mächtigen Kraft , zog er
zum Theil nach Preußen , zum Theil in die
benachbarten Ballayen , Franken , Hessen ,
Thüringen , u . s. w . sich zurück . Der letzte
eigentliche böhmisch - mährische Landkomthur , Al -
brecht von Duba , hatte ( nach einer im Kö¬
nigsberger Archive für das vaterländische Museum
in Böhmen verfertigten , und im letzteren bewahrten
Abschrift eines deutschen Original - Briefes ohne Jahr¬
zahl , ) sich auf die gleichfalls dem deutschen Orden
gehörige Burg Nostomlat — Kostemblat , im
Leitmeritzer Kreise — zurückgezogen , und von
dort aus , dem Hochmeister Paul von Rußdorf ,
( erwählt am 3 . März 1422 . und gestorben am
29 . Dez . 1440 . ) tori » ksuarta anto Oeorgäi ) —
vermuthlich im Jahre 1430 . berichtet : " daß die

Taboriten sich zahlreich vor Pilsen versam¬
meln : — daß K . Sigismund mit einem Heere ,
dem sie entgegen zu ziehen gesonnen sind , in Böh¬
men erwartet werde : — wie auch daß seine ( des
Alb rechts ) Burg Kostomlat von ihnen sehr
beschädiget wurde , vorzüglich aber am Proviant
Mangel litt , welchem jedoch der ehrbare Knecht
Hans Mazin zu begegnen wüste : wofür er
( Alb recht ) demselben mehr als 100 . Schock
schulde . — Worauf er um Rath und Hilfe bittet ,
diese Burg für den Orden zu behaupten , der
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nach Beilegung jener Stürme leicht wieder zu allen
seinen Besitzungen gelangen könnte : —- schlüßlich
aber den genannten Mazin dem Hochmeister
bestens empfiehlt , und um die Bezahlung dessel¬
ben ersucht . —

Nur unbedeutend war der Einfluß , den ver¬

deutsche Orden von jener Zeit an auf Böhmen

genommen . Daher das gänzliche Stillschweigen
unserer spateren heimischen Chronisten über ihn .
Selbst Lupac führt in seinen Ephemeridcn ,

blos den mißlungenen Kreutzzug gegen K . Georg
von Podicbrad : und die Anwesenheit des H o ch -
meisters bei der Krönung der böhmischen Königin
Maria , an . ( 75 . )

Seit seiner Auswanderung aus Böhmen ,
Verschlang der Strom der Zeit schon mehr als vier¬
hundert Jahre . Was mittlerweile geschah , wo er
zwar leider ! manches Mißgeschick erfuhr : aber
auch der in ihrer Art einzigen Auszeichnung sich
erfreute , daß selbst acht Sproßen unseres
Allerhöchsten Kaiserhauses ihm vor zw
stehn geruhten , ( S . die Reihenfolge der Hoch¬
in eist er , im Marburg er Taschenbuche „ die

Vorzei t " und im Wiener Archiv für Geschichte
u . s . w . an den bereits angezeigtcn Orten ; ) —
ist bekannt . Dem Vaterlandc aber , blieben als

Andenken an denselben blos einige Urkunden ,
wahrend noch viele Zenturien davon in auswärtigen
Archiven ruhn . ( 76 . ) Von den beiden steyer -
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märkischen deutschen Ordens -Kommenden , machten
die eben so gelehrten , als unermüdlich thätigen
Jesuiten , Sigismund Pusch und Erasmus
Fröhlich , ( oder vielmehr der letztere mittelst
des an ihn gelangten literärischen Nachlaßes des

ersteren , ) in der Schrift " Ussstoinataria ssera
stuoatus 8t ^ riae . Vionnse . 17Z7 . " im Ganzen 5 9 .
Diplome bekannt : nemlich 39 . der vom letzten Ba¬
benberger , Friedrich d e m Streitbaren , im

Jahre 1233 . gestifteten Kommende zu Grätz am
Lechbach : und 20 . der durch Friedrich von

Pettau schon etwas früher gestifteten zu Groß¬
sonntag bei Pettau . — Mit Rücksicht auf
die Zahl der böhmischen Kommenden dieses

Ordens , und auf die Zeit ihres Daseyns ; müssen
in den gesummten Archiven derselben , am Anfänge
derhußitischen Unruhen , mehrere Tausende
von Original - Dokumenten verschiedener Art
sich befunden haben , welche nun eine reiche Fülle
von wichtigen vaterländisch - historischen Daten uns
darbieten würden , hätte nicht ( mit Ausnahme der

wenigen , hier angeführten Stücke , ) schon längst ,
auch sie , die Zeit uns geraubt .

Wahrscheinlich dürften aber auch die auswärti¬
gen mehrere , aufdie böhmisch - mährische Bul¬

lay sich beziehende Daten enthalten . Daher man der
Ausführung des im Vorbericht zu der , übrigens in meh¬
reren Hinsichten mißrathenen Schrift des H . Kotze -
bue : " Preußens ältere Geschichte . Hamburg



1841 . 1 . B . S . XI . " ausgesprochenen Wunsches
sehnsuchtsvoll entgegensieht , es möchte sich nemlich
irgend ein Gelehrter entschließen , einen 6 o 4 e x

<IlpIomsti6u8 von Preußen zu besorgen .
Denn ist gleich der deutsche Ritterorden in unseren

Tagen neuerdings zum Stoffe mehrerer , und zwar
größtentheils gelungener , historischer Forschungen ,
Aufsätze , und Werke geworden , ( Z . B . in einigen
Jahrgängen des Marburg er Taschenbuches : die

Vorzeit : — imWiener A rch iv für Geschichte ,
u . s. w . — in der neuesten Geschichte Preußens

vom H . Voigt , — ) so geschah es doch größten -
thcils nur im Allgemeinen , ohne Absonderung der
einzelnen Ballapen : während das vollendete Ganze
erst durch die Verbindung seiner schon vorläufig
bearbeiteten einzelnen Bestandtheile gebildet werden
kann . — Sollte ich selbst ( im Bezug auf Böhmen )
späterhin noch einige hieher gehörigen Dokumente
oderinteressanteDaten cndecken : wird es mir ^
ein besonderes Vergnügen gewähren , sie als Bei¬
trag e zur gegenwärtigen Abhandlung
nachträglich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .
— Dasselbe soll auch bei jener Nachlese der
Fall scpn , welche aus den nächstfolgenden Bänden
der Geschichte Preußens vom H . Voigt
sich ergeben dürfte : da der 4 ^ und bisher letzte

derselben , blos bis zum Jahre 1341 . reicht . —
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Duellen und Anmerkungen .

1 . Wilhelm Günthers 606 . 1»I»euo - No 8eHk<-
UU8. Kodlenz . 1823 . 2 . Theil . S . 65 .

2 . 1) ij »1<)ttnitn eijiiit . teuton . in 8rnir » «tu
cnLns 8t ) r1r«e a 1*u8etr et I ' LÖlLllelL e «Iitu » 1 ' om . 2 . 171 . —

nnd Voigt im 2 . B - S . 73 .
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Z . 8oI )L67.Irrn8 . rlnx Dovnioinin — Hnmt in j; rr »tiaiu

meam et <1e1'en8ionein 8U5e !^ !i> 1eutonico8 , <̂ n ! innuent ln 8nlrur

1>1o I?i ^ ensi ! et jrlrieet inrti ! , «jnoil , sieut iikten » ^ eulon ê 1 8uut

vlvere Leeuniluni le x̂em et jnstiti ^ in 1?eutonieoiurn , î nrnn Iu«I»eut

A teinpoio nvl rnei , ie ^ i8 ^ Vrnrtrii , e . 8. p . -— 8i Nux e8t extru

Dotiemiuin !n exj >e <tit !one , tnne «lelient lentonlell ' i'n^ .ini en8to <1ii «:,

eüen «ninmUIiet vnlvani euin «luoNecim 8euti8 , e . 5. zr. 00 ^ 1̂ -

rio in Pelzels Geschichte der Deutschen ,

im 4 . Bande der Abhandl . der k. böhm . Gesellsch . der Wissenschaf¬
ten . 1789 .
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6 . I ?Iel >a » » >n , cjuoi » ii >>i Ulieuter etejxeei » t :>N eecle8i »» i

corni » , eottceil » , e . 8. — lV» 8lj» a >» j » r »re <Iebe » t De » t » » iei ,

iiiüi »nte eeelesia », 8 . Delei e . s . z>. Ibiile » , I . e . — et 6u » t .

6 » 8»>» e Dubneeuni , j ' lljs . 373 . atgue 461 .
7 . Urkundlich welcher letztere Name , auch selbst im

alten Stadt - Siegel verkömmt ' , dessen Stempel noch bisher
auf dem dortigen Rathbause vorhanden ist : — mit Rücksicht aus
den benachbarten Markt Tepl , als den älteren und ersten
jenes Gebietes : — abgeleitet von dem griechischen öevrL o§ ,
und dem darnach gebildeten altslavischen ^ terz - , Liters ; d . h .
der andere oder zweite : — gerade so wie der Name des
Dienstages , .Vntri -v , ^ » tereb - bei den Wenden und R u sse n ,
Wtur ;-, Vtorx : bei den Pohlen , 44 toreli : kroatisch und
krainerisch , Dorli , bei den Slowaken ,
VtereU : dalmatinisch , Iltorniki : u , s . w . — wodurch auch das
berichtigt wird , was H . Franz Carl Alter in seinem Bei¬
trage zur praktischen Diplomatik für Slaven , vor¬
züglich für Böhmen . Wien - 1801 . S . 113 . darüber
sagte , nemlich : . " Die Stammwurzel dieses Wortes , sey in der böh¬
mischen Sprache nicht mehr zu finden " wo cs also hätte heißen
sollen : sey in der griechischen Sprache zu finden , aus
welcher alle slavischen Dialekte es entlehnten . —

8 . 6on8l »» ti » , Del gr » ti » liolleinnrui » regst » » — oinnein

Il» ei 'e ,tit » tei » , ^ uai » e » >i >»» 8 a ti '» leiIne - Ilospit » Iis 8 . lll » ri :>e

«toui » 8 te » to » icoi » »i : — vlll :>8 Ole ^ eti » eu » i o » » l!I>» 8 vUt » Ii8 » <I

ea » > peeti » e» til >» 8 , ecilicet : Hunieneell ^ e , X ><Io8eI >il / , » ec » o »

et villn « » liorotilr : . e » »i o » ,» il >» 8 villulis » ct e » i» ^ eeli » e» til >» 8,
eeilieet 8up »Z»» >vit /. : Derilltetllx , et eeete8i » i» 8 . I ?e1ei , c » i»

4 « t . XX X V . xrlUle I >I» 8 I ?el . i-. — Auch in der päbstlichen Be -
stättigung vom 18 . Mai 1235 . heißt es : et re8 » Ii »8 , -i>i» 8 e » , it ->
I» » gi8teo et l'l' !>ti'il >» 8 Il» 8piti >I>8 8 . M :>ei » e teulonieor » », . ( Aus
Bienenbergs Analckten - S - 4 .) — Wodurch zugleich der bei
Hammerschmied ( im glae . p »g . 241 .) ange¬
führte Streit entschieden wird : Ob jene Kirche zum h. Stephan
schon vor , oder erst nach Erbauung der Neustadt durch K . Karl
den IVtcn entstand ? —

9 . Von welchem Crüg er beim 8 . Jänner ausführlich sprach .

10 - Wellenbergs AmUEen . S . 23 . und 32 .
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11 . Î ^ »en <I1x I îl ». VI . AIi8ceII . 83 . e . 8. z».

12 . Stranskv , von Cornova . 2 . B . S . 391 . womit zu ver¬

gleichen Voigt im 3 . Bande S . 75 . u . s. f .

13 . Zm Ursprung des Zisterzienser -Stiftes Hohenfurt in Böh¬

men . Prag . 1814 . S . 49 .

14 . Voigt im 3 . Bande S . 284 . u . s. f .

15 . ^ .nno 1234 . Itoi 'selio <siro ^ uc <le 1iie8enl »ei '^ , eijn ^ r̂ oi

<1ini8 teutonie ! , ennr i>1nriiui8 e^urnlein orUinig e ^ nitil »u8 , I*rn8

sioin ^ etiit . — 1^ cor ! . n »8. rU»1i. Oseeen8 . eni titnln8 : Nieroelno -

nieon 08eeen8e N8ljue n <1 1719 . äe <1neturn jrez A1r»1:»elünm

WeN <er , l>rok . 08eeen8vni .

16 . I ?etri <1e Dli8l )rirj », ord . teut . 5oeerlt . 6I »ronieon . lenne .
1679 , pajx . 233 . Kritisch gewürdigt wurde diese Chronik als eine

der schätzbarsten Quellen für die ältere Geschichte deS deutschen

Ritterordens , vom H . Voigt im 3 . B . S . 6o3 — 627 .

17 . Huin et extio ^ .itrirnn , in i^ 8n I?5U88ir» , no8t »o8 8^ eein -

lin ordiitts oNicin n <IÜ88e , nt ^ ne in ineinorinin eoinilinrnrn , e r n̂i

1ni8 evnnt on ' nntli , inilri oree8 ex «ieUi / iett88e , 1to8en1 »erj ; o et 14i ? em -

1>nr -suin 1̂ttUie <̂ne 8Nj>ep8kite8 getiten tur . IUiu8 Vitli ^ o <1e11o8i8 ,

uo8 U) l».i8trL e veimi «; : 1nichi8 Itor8e !iv eo «ue8 08eeonn8 , » «1

eoiilln !:» A1rr>nirte i>l'nei >0 teu 8 to ^ arellÄ , anetor <8 e veterrimi8 inn

iru8erinti8 Uenreüeiniuntui ' . 6rn ^ er1u8 in 8ner . ^ nlver . » U 22 .
I ^el . i-.

18 . 6iren anuo8 ^ 166 ^ 11 in tertinni -VIrl -otein in 08elr ,

eli ^ itnr 81u » 1. o , ^ ente 1toi »einn8 , ^ enere eoiues <Ie lineo lunUn -

torum , ^ ui nnno8 cireiler 27 . j »er j »r̂ trono8 et o ^ noto8 , o ^ tiine

^ er 8emeti ^ 8uiu , eoininorIi8 08eeen8iuin 1'rnlruin stnUuernt . V̂tto -

n »en , enin e ^ nite8 orUiniL tenloniei , et ^ lo ^ ter 1̂ 808 8niuuri I ' onti -

inis lr»!»oriI )U8 , 8eä n ^ 08 !o ! ieo xelo , N88nmti8 ex O8eeo 8oeÜ8 , »<1-

j»i e <Iitui ' , kuetns L ^ i8eopn8 I?L'u88ine . — Înno AIOOI V̂I ^ enin ex -

nIlr »tione venit 08ecum einelitu8 6Itrir >ti mile8 , eni8eo n̂i8 Klo v̂lro .

— V̂nnntein <1evieti8 et oil li <1em eirrirrtionrnn ^ eräucti .8 I ?iu88i8 ,
ereetuin :U> Ottoearo 8oml »ien8ein 5e4ein eon8cencIerit , non nn8iin

nNirinure . Vi <!etue vel ol » 8eniuin , vel 6i8tereie » 8i «leini88ione »
Le8iUentin1eiu eatüel !oain ileelinr »visse . — Alicroeüi 'ouieon 08eeeu8e .
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10 . Dotii «lo Vukilnirjx 6Iuou . p .'»̂ . 2o0 . — und Voigt
im 2 . V . S . 485 .

20 . ^ nselmns , De ! H ^ " ureir8i8 I ^ »!8et>i>i, s : Do -
In ' n »iom et Aloi nviom , nee « on Di ^ ensem , Onesnen ^en , , et 8oln -
l>ni ^ en8em provinei «8 , ^ poslolieae seiiis Ie ;pOn8 : nnlveivis ( Olli -
8ti N<le !il »ns , sntutein in Domino . — -V0 eeele .̂ ium <1omn8 «lomi -
niei 8e ^ ntel »ri rle Xriein /. , e . 8. p . -— Dntnin Dio ^ oe anno ^ rutine

< 8/ X ^I V . 6al . 8ept . Politik . D . Hi 'I' ani Dapue , anno ^ narto ,

— Das Original befindet sich in der Prager k. k. Bibliothek . Das
an einem Buschen von rothcn und gelben Seitenfäden hängende

Siegel aus weißem Wachs , enthält einen stehenden Bischof mit

Hirtcnstab , Infel , und Buch : ringsum aber die hie und da schon

verletzten Worte : 8 . IH 'I ' 1, 18 /V!V8i ! i ; i . !t1l Del ^ , ni !:» lv ., r -
niien .-iis LDDsLOVI ss. — H . Voigt führt ( im 2 . B . S - 486 . )

ein Siegel desselben mit derselben Umschrift an : jedoch mit dem

Zusatze : 8e . V . De . den Voigt durch die Worte „ 8 .->neli Or .lini »
Dr ., e .Ue ->tor „ in " erläuterte ; und zugleich aus denselben schloß , An¬

selm sey vor seinem Eintritte in den deutschen Orden , jund vor

seiner Beförderung zu diesem Bißthume , einAlitglied des Do¬

minikaner - Ordens gewesen ; wie sein Vorgänger Bischof Hein¬

rich , welcher desselben Zusatzes sich bediente ? — Am obigen Prager

Siegel Anselms , war dieser Zusatz nie vorhanden .

21 . Daß hier von Deutschbrod die Rede sey , nicht aber
von Böhmischbrod , wieOtto Steinbach S . 291 . meinte :

bewähren nicht nur die Worte des Bestättignngsdiploms K . Prze -

misl Ottokar des ll . vom Jahre 1269 . siti juxt » Dr » ,I , in
NX'«!« Doliei » , !« ; et lUni '-iviao : sondern auch die noch bekannte Lage
dieses vormaligen StistS .

22 . Iknyro ^ ter Wenceslaus rex , kactus » «laleseentiur , zier
«luininnin 0 » t » »> regin »,» , alios ^ ue 8» j>ientes instruitur , nt !>Ii -
Ijneu , iUonenn , «Uli >̂ro contessore ( statt eiiul 'eüsai 'io ) eligat , » ,I
enj » 8 eonsiliuni tuet » 8n » in llln -isto <lirii ;nt , et eerores , si î uns
:» I>ni8eiit , z>e >. 8u » e conkessionis lrekjuentiuin » I» ove » t et einen ,let .
Ij >8e iyitne ex inxenilu inilustri » i ,I i ^ 8un , 8» lnti 8n » e ex ^ eclire
en » 8i ,Ive »» 8 , eonsilüs eurunnlei » ineunelunler » nnuit , et >Iexn -
tniu in Doininn , xiiletieet trnlrein lleeiin .innni » » rilinis erueite -

i'oi 'ni » ,Ie <I» ,» n teninnie » , «il >! zirn ^ » tee s ^ irituali eligens ,
>>>8N»> iutee >>n » li ,I!» n » e c » ei » e snae kninili :» » >̂e» eleee » ,lnin eele -
ri .8 «le ^ ntuvit , <; n :>tenu8 ex i ^ 8ius inonitis in vi einte prulrceret .
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e . 5. Ilnie eonlessori sno rex llelritam leveienlinin in

omni ioeo exliilrnit , el non solum in s^ iiilunIÜrns , veimn <liom

sitis , euinm sui coijroiis , et lronoiis eustolÜnm commemlnvit . —
Olit on . . In ! . icjs . in Dolrneii mon . tom . 3 . 73 .

23 . Ilnitlrnoelr , I . e . 222 .

24 . Rauschink , im Taschenbuche : Die Vorzeit . 1620 . S . 98 .

23 . 12x lme le ^ inn Xr ^ vissinm N8^ ne n <I inoitem non Uese -
rnit , soll ij >8in8 voluntoli neljnieseens , jn ^ itee stnnUo seeum in
Aloinvin , tilinm ex eo Imlrnit , «juoin «sounnem ^ »o ^ iio voenlrnlo
in tonte sneii lro ^ lismotis o^ ^ ellnvit . Hie sneeessntem ^ oiis t'netns
nlloleseentioi ' , seeuto nlri enuutions , reli ^ iosn veste se inUnit , et
in oiUine eineitlxoittm ( reetius linneiscus e . 3 . z>. 10 . eineileio -
ruin ) Oieisto mititnns , in tronis netilrus <lies snos t 'elieitei ' eo >»-
sumnvit . t^Inon . .4ulne Dolrn . mon . toiu . 3 . 49 . —

Heteinin in nlrsentio ^nvenis ^ iineij >is su ^ rrnlieli , ( K . Weitzel
des H . ) l )NLO l̂ nilkoni <Ie ^ enere H itlroniUuin sen cle Dosenkrer '̂
in 6inn ,io >v - 2 :^ vis8ins nomine , IniHus ^ lineijris nrntiem , ee ^ i-
nnm Unne ^ nnclnrn nllomovit ; enm l̂ nn etinni eontenxit inntiimo -
niuin , et ex en iiliuin »̂ennit nomine Foonnem , <̂ni Kosten Inelus
esl ei 'neit 'in' cle ilomo tlieutonien , ei eommenUnloi ' _̂ 1 !emnninm

et Dolnnninm ^ enernlis . ( Ri 'on . DnIIrn ^voe in Dolrn . mon . lom .

3 . 242 . — Hagek und nach ihmPaprocki geben irrig an :

er sey Großprior des Maltheser - Ordens gewesen .
( IlterHxto «Inn ^ o mnolrvel » leteel » IrvI In /.ixo >vn ^ liem Doll ^ xsin ' No
rxnlln n z,nnem Strnlronielivm . ) Aber auch in Dinzenhofers

genealogischen Tafeln . Prag . 1805 . S . 135 , und 144 . —

dann im Archiv für Geschichte u . s. w . 1825 . März . S . 125 .

wurde er irrig Probst im Wvssehrad und Bischof in

Ollmütz genannt , und mit Johannn Wotek , auch Wolko ,
einem natürlichen Sohn K . Wenzel des 11 . verwechselt . —

26 . IIoLinnnnus lle Di 'NFN , ltominns in Dielrenstein in Hlo
rnvin , «̂ onnnis I "" re ^ is Doüemine oioloe et n consiliis : in
Dinssinm , volente sie ennonieorum ( IVnimiensinm ) convenln . n
Dontitiee Itomnno missns e . s . Oon <ti <lit 8elnn 'E>nln , Disel ».-
teininm , novamljne eivitntem Diunslrei Lensem . Oüiit 1 1330 .
sejrnllus in eeelesin Wnimiensi . Ilni ' tlinoel » 1. e . jrng . 214 .
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27 . 8ei !I»!t unon ^ inng isnidrim , se Viennue convenisse enin
cnnonieo <̂no <luin eee1e8irie V^ nrmien8i8 , — ^ ui dixit : 8ed «jnrindo
noktee i^ »i8eo ^ n8 , videiieet n »u^ i8tei ' IIeiinunnu8 , ijuondun » an -
ditoe 8ueii ^ ulutii , ljni est (Io 1 î :»ou oiinndn8 , ei tenerriine di -
ligit doininnni legein , e . s . p . Hex unten » 8erij >8it ea ^ ituto : I îue -
8nn »imu8 , cjnod 8i nnünni ^N8 niue5entrn »di iiuiiereiuus , ljuod nd -
Iine vielnte 8ii »n »1ieinin ^ leeuni noLliuinm , r»d leeextionein tulib
idonerie et iiteiulue ^ ei 80 ur»e ( NLMÜch des Bischofes HerrmcMN ) ,
reddeieti8 vo8 1>enivoIo8 et i >r»rr »tor» : enin r» doniini8 ^ inedeee 880 -
iitrn8 no8t »18 , liolieiniue ie ^ rn8 , dietn II :»rii >iei »8i8 eee1e8 »ri oii -
^ Inutitee vit i 'nndntn : e 8. ^ . n >. 8. eodiee e^ i8to1nii 8ee . XIV .
in >4 . Xnin . 73 . in :»1d, :»t . ! 2iluiiei »8i ( Willerin ^ ) oid . tn8tei -e . in
^ N8tr . Lli^ iu Onu8Nn ». — I ) . 1330 . teiiue in :indntu8 08t Ilei
n »rinnn8 i »:» o de I^ü »ei »8tein , ( no8 I . ie !>8teii »8iL) voeuinu8 , ) I?iu ^ n
oiiuntlu8 , le ^ is Itolieiniue , Dueoli 8ei1ieet IV . ( ? ) eo »»8iIi :»ein8 :
^ V :»I'N»I<N8I8 I ^ »i 860 ^ n 8. ^ <i lirino ^»OI' I O inlnlain , ljiiuinvi8 8nii -
dilun » 8nnn » )>ntei t .u68riiis , do .inne8 rex Üolieiniue , ^ lonroveeet :
^ otl88 !i»»nni turnen ^nvit Iinne i ^ 8uin Denedietn8 XII . Itoinunns

dutione eo »88et . (^ uuie enndein n »r»nu 8uu j »uj »r»1i 8ote »»i» i88iine 8nl »
/ I . I>. 1538 . Itoinue inanonirivit . Xecjne ille unno8 12 . et <jn !d
ultrn , t'unin riliri in e ^ i8eo >̂utn , ^ uuni extiu Iinne ^N8litir »e nietr »ti8 -
<̂ ne , vixit . Xedilierivit insn ^ ee 1irnnn8l >eiz »u »n , 8eI »ni 'onn », et
Iti8eI »o1'8teinuni , r̂ nond r»iee8 : o ^ iidu ^rnn nnte 1'uerunt . Deternin
IVunnIrnioi ( ? ) 1tolo >vrr »teornin ^ roeernrn deen8 in8ione Hueet
tninnltttnin . 6iuo ,er r»d Li. «Inn . —

28 . -V . D . 1322 . i11u8ti68 viri — D . de Inel »tenl , e,-jx et
lili ^ Iit (8ie ) cn »»i 1'rutre 8uo de liolieiniri , enin inn1ti8 inililil >n8 et
uiinioeii8 , venernnt nd terruni Drn8eliine . — D . 1323 . D . de
Dinnelrer ^ ( Dlldi »̂ . cod . Iiuliet : DnneenIrei 'O' : rilii veio Itnnnner -
Iieio ; ) et I ) . deH ^ erliei 'o , enin innlti8 noI »iIiI »n8 de liolieiniri et
Itlieno , luerunt in terrn I r̂u8eliir »e . — D . 1524 . D . lolinn -

nes et 1 Î»i1i ^ jin8 , eoinite8 de 8 ^ r»nlieiin : et de Lolieinir » I ) . I *e -
len8 de ^Io8eni »ei '0 , et IIeimr »»»nn8 , r»vunenln8 ejn8 , enin inulti8
n »ilililn »8 et r»in »ioeii8 ; et niulti rdü noI »i1e8 de Itlieno et -4l8r »tiu ,
( et de liolieinin , nt riddlt ,Ieio8eÜ »inn8 , ) venerunt 1 în8ei »ir»»n :
ndtil tninen ^ oteiut u^ i eontin inimieo8 lidei , ^ in ^ tee teneiitn -

dii »en > ^ ineiei . — DetiideDusiini ^ , ^ inon . jnio . 592 . 594 . et 599 .

»7»
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29 . Dxpluliuntur iUonc ! nunli ! »U vi ^m , ul lLÛ n8e «;moU ! oi Ui-
n .ilionein eunet !« ^ Iseilnin , r»U r <^ c:in Uet 'innnt <:1 rl ' jxinrnn . Vrntor

I ^vo , ortiinis erueileroiuiu Ui: Uomo tontonien znovineinlis , enin

I 'riUoiico Ue OuHis , eivv INnsscnsi , ^ riino nU ri Finnin in ÜuUitun »,

UoUiue nU i <;j>6!n Uietain oi 'Unialionoin Uvt 'lnunt : niNil 1»oni rt ;1'L-

rnnt , ^ uin eontcnitrr icgnlionv , krnetnrn itinL »i8 ^ eiUiilit cuiu In

Iroio . 6 !»ron . Vuln « rej ». in Dolin . inon . lom . 3 . jing ,. 538 .
30 . Glcifey . S . 516 . — und »Oesterreich unter H . Albrecht

dem Dritten " vom H . Franz Kurtz . 1827 . 1 . Theil . Beil . Num . I .
S . 189 .

31 . IH . (Uii'istinnu8 Hosa , orllinis lentonieorum 8 . HInrin « :
UoUit XV . ^ rossvs . Alntr . jur . cnn . In nreüivio Vniv . I?rn ^ .

pr »̂ . 39 .
32 . V . Ionnn68 liiinernni , canonieu8 I?oine8nncn8i8 : UeUil

XIX . tzl'08808 . Iltillein )̂N̂ . 60 .
33 . massiger Xieolnug , Irnler Uomus leulonicae : UcUil.

XXIV . 0 ^08808 . 11-iUein 65 .

34 . IN . Ionnne8 Himerani , or <I . Iionk . Alnr . Ue Uonin tcn -

tonicn , eunonicug I ^oinexnniu ^ i « eee1e8ine : UerUt unnnr 8exu ^ <'nnm .
— D . Ionnne8 lle Uoino loutonien , Iiecnliatu8 in Uoci ^ ti8 :

«IcUit unum 86XNj»eu 2 M. — D . Ionnne8 Ui: Uomn 1<nilonien ,
eanonieus Domcraui :n8 !8 eeelesiae , Uoctor Uecretorum : UeUlt

uunin 8LXN̂ cnnin . Il îUein 6 . vt 1 .

35 . Kritische Beiträge zu Voigts Versuch einer Geschichte
der Prager Universität . 1820 . S . 13 . im VII . Banke der
Abhandlungen der k. böhm . Gesellsch . der Wissenschaften . 2 .
Abtheitung .

36 . dein später auch Paprocki folgte .

37 . 8e «1 in Iwe exre ^ ie InIIilu »' ( IInxeeiu8 , ) ^ uoU ulri

^U8 i >r»tronr »tu8 Iral - trlranl ( teuloniei ) , ilri ctinin eolnmLn <In8 Iin -

1)ui88e ^ ulnvorit .

38 . ViU ^ enter 8unt nolnnUne )>rne8ente8 literae ( über
Ndiletitt , in liU . erecl . Vttl . IX . o . 2 . ) , ul 8ei1icet nuveriinn8 ,
ijnr »8 8eU «8 80n enininl:ni1r»8 oliin in Lo ^ emin e ^ nite8 leutnnici
^ o88eUorinl : virlulieet in Hxo ^ in : Ooinnrokvvii : I r̂n ^ ae nU 8 .
Itent;«1relum : Xovne Uomi ct I?1rnue in i »nrvc !nn : llejxinne -
lurnlevii in 8uüuil>io .
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39 - kjus ( inagi8ti 'i Hcniici WalpolUi ) el ,uitibu8 , kragae

post Pool » tantus Ilonor «lclalus est a krrein ^ slao Ottoeavo ,

liolicniiac regc III . ut jnxia auluin vcgiainlpl « suam , eisllcin

scllcin pvovincialis kolicmiae niassistri alt ltivi lieuollick ! iilllul -

gerel . Diiiones potissiinuni eivca 6oiunnitovinni et klsnain

babncrunt , contra Aisnianl ot 8axuniain , itcinl ûc contra lia -

variain et kalatinatuin , Dolrenüau «Iclensoves : intralsne Inas

ipsas nrl >cs ecelesiarnin etiain praeeipuavnni - utpote ipsarnin

Ili iiltein tentonici ciznitos erectore « , patroni , et coltatores
exstiterunt . 6vug . alt 22 . kebr . — Vnno 1224 . ( ? ) iltein

rex krxein ^ slaus Ottocarns I . e ^ nites teutonieo8 kvagain in -

ltnxit , ittislpie jnxta anlain suain regiai » , scrlcin provinciali »
Lollcuiiae iuagi8tvi a <t ilivi Lcncclieti . nl >i nnne nianent

Vraeinonstratenses , inltulsit . I ' roltr . glor . krass , pass . 143 .

4o . Lil >. ürect . Vol . VIII . <4 . 1 . bei welcher Gelegenheit

es auch heißt : kcvsonalitcr constitnti Ironorat >ite8 et retissiusi

viri : Ricotans plcliauns , et t <I» II >ri !ns . ae <4alius kratre »

Lonventualcs eectesiae paroeliiatis 8 . Deneiticti inajoris civitatis

kcagcnsis : protessi orltinis 8 . Aariae , «te «tonio teutouic » .

41 - 1 »» llcn > anno 1420 . ex tota Lobeinia erjnites tcu -

toniei ab Iiaereticis sunt cjecti , ct coinnreixta 8 . llieneiticti

all ittis rninata et ltestrncta . Ilanrinerscliinict in proltr . sstor .

krag . pass . 145 . — Beil . NllM . XXXIV .
42 . Der frühzeitige tapfere deutsche Ordensritter und Kulmer

Landkomthur , Herrmann von Schonenburg , mag ein

Verwandter desselben gewesen seyn - ketri »te vnsliurg 6bron .

pass . 272 .

43 . Ob dieß derselbe sey , welchen der deutsche Minnesänger

Ullrich von Eschenbach in der Wolfenbüttler Hand¬

schrift seines Heldengedichtes , am Anfänge des 11 . Buches seinen

Herrn nennt , zu dessen Dienst er jenes Werk geschrieben ? ist

nicht bekannt : da es zu gleicher Zeit oft mehrere Borschone

von Riesenberg und Osek gab .

44 . Kotzebue führte in seinem bekannten Schauspiel :

Die deutschen Ritter vor Nizäa : unter den 8 . Kreutz¬
rittern des Jahres 1097 . auch einen Kuno von Düben an .

Wäre es diplomatisch erweislich , daß dieser ( ohne Zweifel blos

erdichtete ) Kuno , aus dem Stamme <le Lul , a gewesen : so

hätte dies edle Geschlecht Böhmens , mit dem deutschen Hause

sehr zeitlich sich vereint . 6
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45 . saut einer ( übrigens unbedeutenden und nicht hieher

gehörigen ) Urkunde , deren Original im Kommotauer '' Stadt¬
archiv : deren Abschrift in der Diplomen - Sammlung des vater¬

ländischen Museums vorhanden ist .
46 . in Utei ' iL» <;n »tioni8 et litei '18 ti :8tiln <)nir »IiNn8

venoirUtiUnn » et reU ^ osorunr viiornni ; Ini ^ i Ne ^ xuiürlrt ,
vineiutis cenelt 'eiOLunt Uonins leutouicae : el Xieolni , eonnnlniUn -

loeis in 6Non ,utr »>v : in ^ eignmeno seii ^ ti « , 8i ^ i1ji8 i ^ soiuii »

i 'Otui »Ni8 «le e <in eomnnnrl e ^ essulis nei ^ rni^ein ^ enNentiUu «,

urinnimL et eoitcoiNi , venoiuiZiUnn » « e i l.iij ' io8or « in vieomm ,

D . D «lounnis Ne AliUlllreim , ^ rio »l8 ^ iovi !leir »Ii8No7nn8leut (n »Leue

^ ee Loüeinium et ÄIornviuZn ^ rov1uein8 : UeoNoeie ! <Ie 8oUon -

1»erp , , eonnilenNrttoiis : ^ Vo7 »<:«' 8lr, i , ^ leNrnn : Itni ' llrae , coniinen -

^i ^ toiis : Il .inizemain » Ne inonliNns I ^ nttni8 : 1otiu8 <jne 6onvei »tus
Irutinnl il »i «leiu in 6liornn !r̂ v : 6N7islia77i !i» 6oni ':nli

<Ie 6 / nelilO^ ilx , in VioI »oI »itx : ZXieoIrri I ^ ennee ii » lii ^ e »»: et

^ VeueestrN Kessa , in Di8t 'N1itt7>itx , CornenNntni nin NoniU8 jrene -

Nietne : ^ eorrt in iteii « , ljnns nodi » coinin exl »Unteiui »t ,

Wir Albrecht von der Duben , Landkomthur zu Böhmen

und zu Mähren des deutschen Ordens , — bestätligen die ehge -

genannte Frühmesse unserer lieben Frauen , mit zeitigen Nath ,

und unserer Brüder , H . Michels , dieselbige Zeit Pfarrers zu

Kommet au : H . Niklas , Pfarrers zu Bilin : H . Wenzels ,

Pfarrers zum deutschen Brod : H . Mikan , Pfarrers zu St .

Benedikt zu Prag : und Bruder Wenzel von Tach au .

Gegeben zu Kommotau , nach Christi Geburt N6H66XV . am

St . Viti Tage . In Pelze ls Urkundenbuch zur Lebensgeschichte des

K . Wenzel . Num . 239 . — Bei einem anderen ( fremden )

Kirchenzinns , heißt es in den 1. U». Lr ^ el . Voi . ZX . 1^. 1 . 6en -

8N8 itie « »Uoenlus ost aznn ! noNiloin 7oli ^ ioginn viruin , D . ^11

iior t^un <1c F^idiLLLitx , jii 'o1c8rnlin oil1ini8 Oi 'ucnl 't i'oiuin <1o Noino

teutonien : <; t ^ rttliniinam , ^ ioiiuin ipsiu8 ^ INciti , ue in i »oni8
i »̂80 ium , «eUioot in k3j »ic88il /.. n . 1 ^ 11 . 12 .

Ouiiii . Diesen Albert hielt Balb in anfangs für einen



Berka <I <- .o „ r>!>, und für den obigen Landkomthur Alb recht :

was er aber in einer anderen Stelle durch das Geständniß ver¬

besserte : Albertus de Vuba , II0II Itcrliiaiic stirziis , ut ^ cr er -

47 . Ili >it . zog . 398 .

48 . Zn Sandels Uebersetzung : S - 877 .

49 . Aus einem 6od . di >̂i . mcml >r . ms . in Bienenbergs

Geschichte der Stadt Königingrätz . S . 149 .

50 - .-Vnsbeliniis — „ » ivcrsis Illiristi 1id <dil » ,s I»er I ?ra -
Oexsem et Otomneeiisem diöceses constilnlis , salulcm !» Doinino .

6u » > dücctus noliis i » Llirislo ^ lelxnms vallis 8 . lllariuc , I >ra -

^ eesi « diüccsis , e . s . z>. Dalum i » Drabaivlcx , XVIII . tlal .

dein » im » ieeeru . Domiai DI66I .XIII . Das mit seinem Siegel
versehene Original befiudct sich in der Prager k. k. Bibliothek .

Vom Siegel selbst aber ist nur noch ein Bruchstück vorhanden ,

das die Worte » ^ » sbctmi Del « enthält ; und zugleich bewährt ,
es scy etwas kleiner gewesen , als jenes vom Jahre 1262 .

.61 . üuuradus de Deucbl ' vau ^ e » , IniPis iuclzli oi 'dixis

maxister dccimus , sedit au d̂s sc ^ tcm . — Dra ^ ac dicm suula

de Diislxlr ,-' , 6I ,ro » . >̂a ^ . 312 . — Zu einigen deutschen Diplo¬
men des X V . Zahrhuudertes , z. B . in der Beilage Num .XXXIV , wie

auch in der gereimten deutschen Ordenschrouik des Zeroschiuns ,

wird es „ Dragowitz " genannt : . welchen Namen das Wiener

Archiv für Geschichte u . s . w . in den Erinnerungstafeln über die

Hochmeister des deutschen Ordens : Jahrgang 1826 . Num . 106 .

S . 565 . ohne Verbesserung bcibehielt : — das Zedler sche Uni¬

versal - Lerikon aber , ( 1744 . 42 . Baud . S . 1894 . ) sogar in Treb¬

nitz umstaltet hatte . Hiermit stimmt , jedoch ohne einer näheren

Bestimmung dcS Ortes , den er gleichfalls Dragowitz nennt ,

sogar auch Voigt iu > 3 . B . S . 127 . überein , der zugleich folgende ,

in der Trebnitz er Klosterkirche ( in jener des ehemaligen Cister -

zienscr - Stiftes Trebnitz in Schlesien ? — ) aufgefundeue ,

und ihm vom verstorbenen Prof . Büschiug mitgethcilte : aber

leider ! sowohl in der Angabe des Sterbcortes , als auch in jener
der Sterbczeit , nicht ganz richtige Inschrift des Grab - oder

Leicheusteins ? dieses Hochmeisters ansührt : <lo » >» d „ s Deucltt ' v .-» , -

j- an , ülaj -istcr z»c » cratis ordiais tculuaici : >1 auuis oi 'dini

xlorinsc uracluit : in Dolicinia , Dracolii ( sic ) circa aumim 1296 .
6 *
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moi ' tuus : l>ic sexultus est . — Giebt es gleich einige Orte in Böh¬

men , welche den Namen Trebnitz fahren ; z. B . daS Dorf Treb¬

nitz auf der Herrschaft Hradisko : — das landtäfliche Gut Trebnitz :

beide im Berauner Kreise : beide gewöhnlich auch Strzebnitz genannt :

dann den Markt Trebnitz bei Lowositz im Leitmcritzer Kreise : so

ist doch keiner derselben geeignet , mit größerer Wahrscheinlichkeit ,

als die ehemalige Kommende Drobowitz , für den Ruheplatz des

genannten Hochmeisters gehalten zu werden . Der Name Drago -

witz aber , mag blos eine germanisirte , sehr zeitlich , und vermuth -

lich schon von den deutschen Rittern selbst gebildete Umstaltung , oder
besser Verunstaltung des ursprünglichen böhmischen Namens Dro -

bvwitz gewesen sevn . — Uibrigens ist Konrad von Feucht¬

wangen der einzige Hochmeister , der in Böhmen starb , und hier

seine Nuhstatt fand : während vor der Hand keine Spur einer

späteren Uibertragung seiner Leiche und seines Grabsteines ,

von Drobowitz in Böhmen , nach Trebnitz in Schlesien ,

vorhanden ist .
52 - I , il >. Lrect . Vol . XI . 6 . 3 .

53 . IUI >. üi -oct Vol . II . 6 . 4 . Bald in setzte hinzu :

cum IVvucesIuus 8c88a , e 8t !, ^ e xcnci -osu c ^ nitum , nutione

Luliemus , commen -Iotor bcutouicus Icgotur . — Cruger

hatte in dieser Hinsicht ( jedoch nicht ganz richtig ) beim 22 . Febr .

gesagt : 6 »mme » <I» tocc8 ^ Ici 'üjnc , no » «X mcili » , 80 ,1 8UMMU
nol >!l ! tote , liavorcocum , H ' uktcm1 >ccp, iocum , 8toc » I>crz >iocui » ,

uc 6 ; gneorum ( Schwamberg ) kuccuut . — Oin >! , 8i <juu llUc «

«8t co 8mogc -'>̂ Iti !l 0 , gcnccolcm non un » m tcutonicac militino

nu ,nccnmu8 : ljuorum cclcbrioccs Henricu8 Dla ' vcniim , ct Melinel

u 8rcculierj >' , ini !>I uvmiimntui ' . Fn den Urkunden dieser Abhand¬
lung , kömmt keiner der von ihm genannten vor . —

54 - tlculio ctium Ul iu 1Ü8 I1leri8 ( 1383 . ) <lomu8 crn -

cikcrorum Xovncclomi >̂crmn » cntium . Xiliil mirum «88c <IcI >et ,
nomiuaci I>oc loco crucijxcco8 : <licam euim olio loco , ^ ococlimm
illom e » 8 » <1miui8tcu88o . I , !I>. IHrect . Vol . II . X . 3 .

55 . Urkunde des H . Ullrich von Neuhaus wegen

Neuhof bei Rudgerschlag : in Pelzels Beiträgen zur Ge¬

schichte der Tempelherrn .

56 . Topographie Böhmens . Taborer Kreis , S . 112 .

57 . Orclini Icatcum 8 . Alarme >Ie clomo teutonica , rite cd

rationalülitcr , îrocnl moto omni »lolo cvntulit , e . s . p . — ^ <l



ttiiinis ,Ini > t'ir »Ul ;8 8neer <inte8 nr <lin !8 pi 'neiwtntt , in ineZnOtnlo lro «
^»il »̂I! ^ eisonnlitei ' re8i «lei ,nnt ; enrnn » inliimoinin il >i ,lein «lej »«;«
Liiitti , eb tolius lumlline , Lun » in 8j » » tun1il „ i8 , «̂ nnni in Lenij »nin1i
Kn8 I»uiienbe8 : 5iI »L ebinin iii neees8Niii8 sui8 , villelieeb vietu8 ob

ninielns , 60 i »oni 8 8r»6^ etUebt 1i 08 pitnÜ 8 ni ovitienLe8 : niliil bninen
; renitn8 cle omn !Ini8 ironi8 8nejie <Neli 1itt8p ! tnli8 , mojriIiI >u8 ob ini -

1»a !»it !8 et linlreiilllg » in U8a8 ^ 10 ^ 1108 eonveitente8 : e .
8 . Lil >. Liect . Vol . IX . 3 .

58 . Huo enin , ninore , <̂ nn clevoüone Hi 08 elsnni !s tolum ele -
LUin , l'i'di '08 n »̂8orvan ^ 8 ininoie8 : 1rnl '>e8 r̂rne <Üenloie8 : tlevo -
kuni oi <Iiiiein virginis oloi 'i« 8rli; ^ In »ine r!onlN8 bentonieornin : i ^ 8i
bo8bo8 08 li 8 , i^ni ine Iinee eonnneinni nntern nutlillr ». 8ernro Ililn »
iii I îtonieiieen8 . I îrr ^ ne . 1820 . 32 .

59 . Hliorl nnlein Inne eeelesinn » ^ niodrinlein I *l8nne 8,il »
bibulo 8 . lini l !i« 1« lnnei o !»linn ; i !L oriln benlunleus , 8eien <inin 08 t ,
«znoci iluin Doltemin ni > irlolninliin eonvei8n n <i üliein diri8i !nnnin ,

sein ^ li ' inn ^ r8 nln ^ i8 ^ ue ncl ^ ielnbein exenleietni ' ; inber eebeio8 »
,^ni rn »o8loIienin illutl o )̂U8 ^ loinovelrnnl , elinm Zn Itoiieininin ^ er -
brnnbivib oi 'llo !He , ( ?) <̂n ! 1^ 8une 8Ü»i 8e <1ein bixit , ilri </ ne leni -

1' lttin inn ^ nilienn » iionori Dei 8n !» noinine 8 . lirnblioloinnei r»̂ »oL !o1i

inbee ^ nne <lniu vitlun ^ .i»nn ^ ixd »oro ^ n , snnni In ^ illieinnni Nll
§ ^ chotnle lüelnm ; u1in8 , <!iclns 8inu »n ^ Vnedro >v1ex , lok n̂in 8nnn »
8nl »8lnnlinin rni Irne o ^ « 8 i liciendnin le ^ nvei 'nnt . —- Hoiiein
nnno ( 1334 . ) j *di 'U8 1?uu1 »i8 Vei '^ epiu8 , I ^ »»8eo ^ u8 1n8lrno ^ oiiln
NN8, Ziunl !n8 r»̂ 08tttiien8 : ^ iivile ^ inin «ieiüb 1H8nen8i ^ leliutttt , «jNi
lune bem ^ oi ^ eint A1n0ineu8 « i <I !ui8 tenloniei , iitenili ^ oiitilienH -
1ru8 in8i ^ nÜ8 in civitnte e . 8. D . 1346 . 1^eii1innulln8 1 .
Ilex , ^ Vinkis !:»'. ine «lerlib tli ^ Ionin , ljno I?l8nen8ii »u8 enneeKSit
^N8 enOnlntne eb ^ nl »0 i»uln 8 l < n :noei »inIi8 8 . lirn tlwloinnei ,
i n̂nil Iu»eben «8 n n»eiintt rnii inilio l ûib n ^ n «1 oiiünen » lenlonienin .
I ^Itiinn8 ex teuloniei8 1'niL A1nl !ine ,i8 8t ^i >viIzo >v8l . ^ , oirlinl8 illin8

^ ei ' lidreininin ei. ^ loi 'nvirnn connneinlnboi ' . 1^08 l Imne eeele8in -
8lieo eieen ^ ine <!ieln eedernn eoniini58n i 'uib . I ^x ^ ounni « kun -
neei 8oe . ,ße8n , AI8 . In8l . eivib . 1^1.8« . in niu8eo l»ol »ein !eo : er^ ». 31 .

(»<>. ^ nn8iilnln8 IiDttoi'nk». el »eii ^ . vie , D . d l ê . ^ onnne8 ,
Hinl 'e88li8 <ie <!l)inu 8 . Älnrine lentonien , el z>1d >r»nn8 eeele8ine ^ n-
, ne !nr0i8 in INIinn , ( 1412 ) <iur »8 11been8 in ^ ei ^ rnneno 8eiinln8 , e .
8 . 1 . Xos .1jl >ei lii8 ile 8ee ?reieii , — ernn con8en8n nxoi )8
8 >vnbi !ine - eb lilii noslii ^ iieil ! — 1'rnii 'i1-u8 vitllnis benlonlci
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terrae Dr » S8iae ^ aroelliam no8lram i » Deiin , et ^U8 ^ atruilatu »

e^usliem , euin on »ui6u8 suis ^ uii6n8 et attinentiie — et i>08 li n in

NNVNIN Ilos l̂itaie üiilienl : e . 8. ji . Datum t D . AID66II in6l »o -

motau : caieu <ii8 >luiii . — 2 . .ioannea , Vei j-rati » Dra ->. Ü ,̂ i8cv -

>>U8 e . 8. i>, Datum V D . AlllLLIII . V . nlu8 Fuuii . — Eine
neuerliche Kouststorial - Bestättigung erfolgte am 20 . April 1412 .

1» 'aesentii >u 8 DD , l^ ieulao , jliellauo 8 . Dene <I !ct ! iu Draga : Va -

» leutino : e . 8. j >. Dill . Drect . Hi . IX . Al . -4 .
61 . Zm Slrchiv für Geschichte , u . s. w . Wien 1824 . — Sep¬

tember Num . 110 . S . 597 . u . s. w . — und unter dem Titel :

Dolm8l » lv a Delta . Dlilleil tiinäcteilo 8toielH auch in der

Böhmischen Quartalschrift des vaterländischen Museums . 5 ' " »

Jahrg . 2 " s Heft . S - 123 . u . s. w .

62 . l 'i ^ it . i>aj >. -403 .

63 - Do !Ul>8 8eu mona8teiium in Duli , orciini e ' juiIUNI

tentonicorui » aki8erij >tum tuit , ut ex j >Iul ,Iu >8 ,iucument !8 , l>nae
in Iii8 ereelionuin Iillli8 recituvii » u8 , Natur inteil !» !. ( Vol .

VIII . D . 3 . ) — V venerall . et r >11 » . viins , commenkiatore ,

^ riore , et eouventu moilN8terii 8 . 8 ^>iritu8 in Dul >, « rNinis
erucii 'erorum 8 . Noannia Diero8oiz 'mitaui , d . I . der Maltheser .

( Voi . X . II . 1 . ) während beide Orden weder gleichzeitig , noch

nacheinander , daselbst Konvente hatten .

64 . In seinen Analekten . S . 23 . und 24 .

65 . V .. D . AI66L6XII . i » tituiatu8 e8t D . Nauritiiw >Ie

8iana , ^ IebailU8 Njllui 8 . Nuauneiu in valio , ma ^orin eivltatis
I ' raneusis : <Ie ,!it XIV . xrv88os , Da ;; . 33 .

66 . Dü ». Drect . Voi . IV . II . 3 .

67 . -Zn seinen Materialien zur Statistick . 10 ^ Heft .

68 - Viilili regia Wenccalai 1aciinii8 all annum ^ raeaentem

1393 . vioientum inl l̂i 'imi8 , ne l̂ uiN Nieam magia , Iliatoriae 8Uji -

jleliitant . lVarrat Alieeiloviua , Weneealauin omne8 e ^ uitea teuto -

nico8 Doilemia e^ eci88e , omnealjue eornm «111!nn «8 . c » 8tra , et ci -

liIüIe > . regio l̂atriinonio aiiseciaae , euiu liieeret : OrNinem teu -
tonieum nliver8ii8 Dnreaa et Darilaroa , cilriatiani nomiuia Iioatea ,

a iinii >u8 noatris ^ ro ^ ui8an ,io8 inventum et iii8titutum militarc

liellere : in Doilemia vero , neljue in Dollemiae vieinia , k̂ noN con -

8tet , I ni 'ea » aut D »rl >aro8 re ^ eriri : nee 8Ü>i taie ileiium inatare :

irent itai ^ue a <i iiuitiina8 Iiarllaräa regionea . Dgo Ilaee ex ^ arte

eonlieta e88e erviiiNcriin e . 8. z>. Daiii . ilj >Il . j>» g . 34L .
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69 . Früher ein Stadtthor mit Mauer , Thürmen , und Or

denskreutz : nach jener späteren Veränderung aber : iSslU inod ,^ ;

n >vniein d >vic ^viexe 1)iN: ; n Znoxi ninii trinnn s n ^ in -

«Lrxod lL Uillnv t '8lit nuHs c .̂el 'LÜ^ 8 1-iid ^ nr 1>vem ; n n : d̂ tidittn »

lioiniL ^ 1ii-ulttiv8lia . Worte des betreffenden Diploms im Komme -
tauer Archiv .

70 . 8od oeelo8in6 Hoinnnan duinna , iutuioinnt adknenK

vei '^ nln 8«euio ĉ nni todtreimo , Hrdden8e8 8ive / tll >i >̂en8l :8. Vr -
dotierd vcnit Nne in Hin88inin eiren nnnnn » 1390 . cx Ordlin ,

nndin ' î nidnm , ^ .1I>i^ L.n8in n̂ 8eeine nddieln8 : L̂nom 6onindns

^ VnI1 «;nioUiu8 , nnLt '<snr» n in inutzirdL 'um <̂ 8ot <;1«̂e1n8 , Ncni ^ ne

neeLj )it , enni ^ no 1'io ^ nontei ' do ieNn8 8neii8 di88Lt (:nLt.nr nndivit -

^1d 8NZNMNIN deindi ; di ;nn ! trdlnn in nrdiue lentonieo evceLu8 , ei

tavit im >̂en8in8 ; 8ive ynorl reii ^ iouein i^ se ne ^ leelnHaliel -nt ; 8ive
etinin , ljnoU ^r»0 t'uno 8 8neeit ?olnni inoie8 exo8U8 , Iun »e I^enndi uin

vein doeeie eredv ^ ab . — IVon 8o1nin nntein inr »̂ i8liuin , 8vd e (
inn11o8 r»1io8 in 1^rn88ia , doelvii l ^ennllro t 'nvisse , eeitunr esl .

Ilune enini ol » enubnin ^ Venee8lr »u8 Inn »eiator , nnno 1399 . or -

dini lenlonieo I»onn , î nne in Üoüeiuin Iinlrnerrd , nt Dingo -

^viex , et nlin , ^ Inne nNeniit : <jno <I 8eet :nn Wiele ^ UiLninin in i^ 8A

i»eil >n non ex8linxe »'at : 1e8te 8irnone Oriunovio , trnet . 13 . cnii . 1 ^ ,
— IlnittrnoeN 1. e . )>n^ . 239 .

71 . 6cu8lnl litei 'is zniblieiL , llenrienin IHnveniuiu , ci ueij ' e '
i 'oi nni iHoinn » inr ^ i8t »nin , euni ol » I>e1In aerurinin orUinis exlurn

8luni I»r»ireiet - e ^ eietljne ^ eennin : ncce ^ l 8n ^ Venee8lno re ^ e 113 .

Iloeenoinin iniI1iNn8 , ditionem 6oininotovien8em curn i ,̂ 80 6oin

inotovio ; eni nLee8 vieiu »e peimultne , ea8ti 'n , ^ inedin , o^ niNu ,

^ ap, i <̂ e iniineielinnl , ie ^ i ^ Venee8ino ü ^ roliieene noinine lindi -

,Ü886 . Ilnee ^ <>8ten 8 !^ i8uini »Un8 One8rli ', olr licleiin Irelli o1»8e -

«jnin , D . I ) . 6 /.e1li8 rle l ^ ninenuIwLn tenendn , donee rediineeenlnv ,

donnvit : :d »In8 (eonjngio ) ad ^ Veitiniddi 08 : n ^ VeitinüI »1ii8 nd 11 .̂ 8-
en8teini <i8 e . 8 . ^18 . eniine 6oininotov . inlinli ». 399 .

72 . Wir Wenzel — den Bürgermeistern , Näthcn , und Bür¬

gern der Städte Saatz , Vrü )- , Kaden , Laun , und Kommotau ,

unseren Lieben Getreuen , — Gegeben zu Bettlern , nach Christi

Geourt L398 . Jahr : am Dienstag nach St . Andreas u . s. w . —

Kaiser Karl der IV . hatte in einem Diplome vom Jahre 1376 . blvs

gesagt : eivitrduin N08UN1NN1 lO ^ aliuni Ijolrerniae , videlieet : 6 « -

d :in , lirnx , 8 -»ox , cL l . unnv . — Aus einem alten , auf Pergament

geschriebenen Diplomatar der k. Kreisstadt Saatz .
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73 . Im rothen Kaufquatern der Abschriften , Num . 3 . 1-t . Io .

74 . Cruger beim 13 . Jänner . Doch sah er die Art , das

der Ertheilung dieses Bißthums , nicht ein , und vermuthete , sie

sey empfehlungsweise entweder vom Pabste , oder vom

Könige Pohlens geschehen : während auch sie auf das bereits an¬

geführte Patronats - und Präsentations - Recht der Könige
Böhmens in Bezug auf mehrere preußischen Bißthümer ,

sich gestützt haben mag .

75 . V D 1467 . ( 2 . 3ulii ) 6 >eorgii , Iiol »einiae regis » niu ,
anno » tentonici cruciberi , innnissi a Itontitiee Homano in lines

regni Lolieniiae » >1 l̂erseijueixlos , inlestaixlos , exstirpaixlosljue

Vvbenios Ilussitas : ^ er lins »lies kuixluntur c » e <l » ntrir ^ ueliulle -
mis . I <I taetuiu est :xl lXirnni ; vernacnla lingua lXe ^ rsbo azi ^ ei -

I.mxis . — V. D 1822 . ( 80 . .4 .z>r !Iis ) Magister Drussiae a , l

inaugnrationein Mariae , conzugii , Inxtoviei , Itegis llngariae et

Knltemiae , l ' ragain aUvenit .



Siebenter Abschnitt .

Urkundliche Beilagen .

IVum . I .

Das Prämonstratenser - Stift Tepl mit seinem Stifter ,
dem Probste Hroznata einerseits , — und der Mal¬
teserorden in Prag mit seinem Meister Hugo anderer¬
seits , — verkaufen den Brüdern im Flecken der
D eut sch en , das Dorf H rad e tz. Vor 1217 .

I ^ ONFO ^ r 06 « 88 u tom ^ ori8 , mortaÜ8 natura «

memoria univer8i8 Iionorata n « FOtÜ8 , 8aepiu8

in «1ulntationi8 clueitur praooipitium , et kaetum

Quantum eum ^ uo cluk >Ü8 lünoinclo rationik »u8 eon -

eurrontiljU8 , in viam tralüt ok »1ivioni8 . Omnem

Lr ^ o 1'aeti no8tri oertituclinom p 08 teri 8 relinc ^uoro

vo1ont68 , pag înam Iran « in8 « rilii ^ ra666 ^ imu8 .

lVotum ita ^ uo 8it omniIiu8 prao86ntiI ^u8 8ivo 1uturi8

«juocl no8 1ratro8 olomu8 8anetao eonsiro ^ ationi8

( lo l ' opla ^ una « um j ) raep 08 ito uo8tro , IX Oror -
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n » t » : et nos Iratreg eon ^ re ^ » tioni8 eIoinn8 snnrlne

I^I <>lH <to lle prugn , un » eum 8eniore nostro , inu -

^ istio Ilugone : 1'r » triliu8 tle vieo leutonieorliiu

vendicliinn8 l ^usnllrllu villuin noinine 6r . ici8eo :

jiroinittent68 eorrnn iclouei ? 1e8tiliu8 , ^ uocl 8i

» li ^ u » ^ er 80 n » Ievi8 et ineon8t » n8 eo8 » gruvure

voluerit , » 1^ eoti8 t 'l 0 n ! ilui 8 purnti 8uuui8 eo8

-uHuv -n e , et 8uper e . ulem vi ! I » , utlieuin ^ ue trueti

luerint in esu8 . >m , ^ ro ei8 ^ rointl88iini 8 » niu8

re8ponlIere . I§i ruitein 8 » nt te8te8 , eornur ^ nil »u8

^ ioini88ioni8 no8tr » e knetuin enntiiin . uuiis . IIn ^ o

in .» Fi8ter : Pr . Priclerieu8 : Alilgv8t , Prior : , ko -

It » une8 üuter : 6orni » 8 1'ruter : 8viu « o 1'rnter :

ülueuee kruter : It -olos ! » : Petru8 ( ? ) Vo ^ u8l » u8 :

liunu : M » tliaeu8 : eetori ^ ne 1i » tre8 eji >8 -

llein ltomu8 . 8ecl ne t68tiinoniuin ip8oruni Iri -

F68eere villentur , ^ .» ^ inne ^ r » e86nti 8i ^ iIIniu no8 -

truin oli inu ^ orern eertitnelinein lueienclrnn im ^ riini
^ r » 666 ^ imu8 .

Das Original befindet sich im Archive des Prämonstra -
tenser - Stiftes Tcpl . Das mittelst eines Pergamentblätt -
chens aufgedrücktc Siegel aus weißem Wachs , scheint das
Stiflswappcn zu enthalten . Von außen ist in alter Schrift
zu lesen ; 8uxvr villam krailsko , alias UraäooL .



K . Wenzel Ottokar ertheilt seiner Mutter Konstan¬

tia , zur Begründung eines Nonnenklosters bei St .

Peter am Poric mehrere Besitzungen . 1233 .

In nomine srmetue et inäiviclnae Irini -

tuti8 . Xmeu . —

IVoveiint i ^ itur po8teri et pr .ae8ente8 , ksnoel

^ nia 86i 6ni88imn muter noster Konstantin , reoina

Loliemiae , pro remeclio anim . ie snae parlter et

nostrae , eoneepit Iuml .ire monusterinm clomi -

narum , I ^r .a ^ ae in eeelesiu , ĉ nae clieitur 8 . I ^ etri

in vier » Untonieorum : nos Dei gu utiu ^ Venees -

Irnis rex Loliemiue , eupientes matris nostrae

liesicleriuin promovere , eoneeännns eitlem et

clonamus eireuitum ^ Vitlimn e . 8 . p . Itatiim I *r » -

r>ae , :mno ineurnationi8 «lomiuieue AI66XHIII

Incl . VI . VIII . Icl . Iselir . per mrmnm Vrnoleli

tumeellarii .
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Die Königin Konstantia verkauft diese Besitzungen an das

Präinonstratenser - Stift Tepl . 1233 .

IXos 6on8tsnti » ) Del ^ r » tia ro ^ in » Loiioiiii . iO )

eon ^ ux luonänin Iion » 6 in6niori » 6 re ^ is Otto6 » ii ,

oirouituin ^ Vitli8in 6 . s . ^ u » 6 ^ V6N668l » » 8

1»Iiu8 N 08 t 6 r , ^ Ioiio8U8 i6x Loliemino , noiii8

lion . ivit , inon » 8t6iio 16 ^ 16 n 8 i V6iicli <! iinu8 oiini

P6rlin6iitii8 oniniIni8 , 6 . 8 . p . 8oIutioni8 » iiloni

861168 816 ^ 106688lt : 60N66 ^ 1111118 8i ^ 1lill6IN ) 1 *1 » Z -16

III 6661681 ,1 ) ^ 11,16 llioitlll ' 8 . I ^ otl ' i , IN ^ U »

t ' i .itr68 Ii 08 pit » Ü 8 8 . Al » ri » 6 ll6 llonio

tontonio » IN 01 ' rill » nt IIr , Io6 » r6 6i8t6i ' 6i6N -

818 oriHni8 N10NI » I68 : » cl ^ II . IIIIIN » liinoninni ,

» I» 6I8 <l6IN 1l1ltliIlU8 ) villnin 6Iu ^ 6tin 6UIN 8IN8

^ 61 ' tiu6NtÜ8 ) 6t ^ 1I» 6lI » N1 Iion » » li » 60N1 ^ » r » vi -

N11I8 ^ >10 lllillo 6t ^ uinZ6Ntl8 inai 618 : 6t in

86X66Iltl8 lliai ' 618 ^ Illl .ltoill 6t 60NV6NtlNN lo ^ l-

l6N8i8 666I68IS6 ) 1^ 818 t 'l » tri1jN8 tl6l6 ^ nviinil8 llo -

I ) Itoi ' 68 . Voi INN HUI » in 666l68ia 8 . I *6tri I " r » g » 6 )

<Ioinin » 6 1' 6 lij >i 08 » 6 0 i clini8 ^ 1816111611818 ooninioclo

non ^ otoi .int 601NIN0I » 1 i : 1^ 818 in Aloi ' .ivi » ) in

I 06 O ) l^ lli "I U8110ivi6 llioitni ' , 60II1 ^ 6t6Nt6II1 60N8ti -
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luimus MSN8ION6M : Irona vero , kl praeäie ^ s
Ii08pit !llrlrii8 6 mer .'»nu 8 7 viclelroet Olu ^ etin euin
8 u 'i8 portir »6 ntÜ 8 , 8 . I? rsirei 8 oi eontu 1imu 8 Il08 ^ i -
tr>Ii . Alemorsli » iitom XIiI , . »8 et eoiivei » tu8 , ^rrae -
clieli8 Ir » trilru8 Irr»8 vi 1Is 8 , Lrelreovrer , X ereI ,
II <>' 0 r >i 0 7. , t^ rirrairr IN I ^ rrto irr irre , kern » ,
6UIN viiioi8 ot r>Iii8 ^ ertiiioiitii8 ; ^ ro ^ rirrrlrirr ^ orr-
ti8 iirrrrei8 6Xjro8rr6rrrrrt : ot iii8upor irr ^ rrro » r -
^ onto , llu66iit » 8 mar6 » 8 ordern ^ 1eir :«ri6 ^ er -
8o1v6rrrirt . Ilt -nitem 6 . 8 . Xotrr arrterir 8irrrt
Ir .-roe irrriro lloininicae irrerrr rilrliorrr8 AI66XXXIII .

Iirrl . XI . XIII Irl . k ' olrr' . Vstrr ? r » ^ av in elarr -
8tio 8 . Oeor ^ ri .



V . IM . IV .

K . Wenzel Ottokar genehmigt diesen Verkauf . 1233 .

?io8 V^ oneoslaus — s ^ iod mator nosti a 6on -
st .'nili :« , illustiis re ^ in » iiolioiniuc ; , N . Vlilmti
^ oliunni <Io V <n >Iu , iiostin voluntnte .innuento ,
eireiiitiim ^Villisiii ) ( Withschin ) — Vtlwich ( eigent¬
lich Vlor ^ , itzt d . i . Neumarkt ; ) -— Ole -
8vIroivi6 ) ( Gefchowitz , auf der weseritzer Herrschaft )
— ( vielcicht liieelioivn , auf derselben
Herrschaft ; ) — I*o8lio , ( Pofchitz , auf der theusinger
Herrschaft ; ) — vi -6 >v okmi8i , ( Zeberheisch auf der tepler
Herrschaft : Geburtsort unseres rühmlich bekannten
k . Astrvnoms und Kapitulars dieses Stifts , H . Alois
David ; ) — Htm-rnvox , ( Altfattel oder Kladales , )
— I) l »1) i' :nvocIn , ( Dobrabod , auf der tepler Herr¬
schaft ; ) ^ lom8e1iiro , ( vieleicht Neschikau , auf der¬
selben Herrschaft ; ) — Ilvi -xtoivo , ( Girschowa , —
oder Hurz , auf der weseritzer Herrschaft ; ) — Ijin -
eliometi , ( Prochomuth , auf der tepler Herrschaft ; ) —
Otro8eIiin , ( Landeck , auf derselben Herrschaft ;) —
vi / cnvr-, ( Tyssau , auf der petschauer Herrschaft ; ) —
Voti-uroivo , ( vielcicht Wostrowa , auf der wesc -
ritzer Herrschaft ; ) —- ; üoIlU8 ! lnvo , ( itzt
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Walzstrecken , bei Witschin und Neumarkt , ) — cum
oioni ! ui8 8N18 .ittinentn8 , ^ 10 600 . Uirnei8 iN ' ^ enti

vencknlit luiereckitinio gnie p 088 istenckuni : ut eoe -

no6inin 8 . I *etri ? rr >o » t; in vieo Hutonieornm ,
n 6 .itriliu8 <1oinu8 teutouierie ^ ro 1 600 . in .irei8
eoin ^ . nntnni ^ 088 et ex8o1vere . 1e8te8 riuteinlni ^ u8

iei sunt lii : Vener » 6ile8 viri .- ^ 1) Ii !»8 8ei nlir >rcku8

cke Lueli , ( der dritte Abt des in Meißen , zwischen
Leipzig und Dresden , 8n ^ in Alulcknin gnxta
6li8tiuin I ^iruili gelegenen ehemaligen Zisterzienser -
Stiftes llueii . — S . 6o <I . cli ^ Ioni . nion » 8t . Lueli :
in Diplomat » !-! » 8eliött ^ enii et Iii e ^ 8is >ii . 1 . 2 .

^ .! g . 181 . — ) ^ 1, ln »8 I ^ etiu8 cle 8tirckio >v : —

iV .l »I>->8 Ileim ->iiini8 8ilo6N8 >8 : - ^ inoIckii8 , erin -

o <1I <>i iii8 regchie rnilrie , Hi88elie !>rlen8i8 ^ r .ieji 08 itn 8 :

— 6eiluncku8 , eunonieu8 egu8ckein eeel68in6 : —
,1oIi .' ii >» (-8 , not . »iin8 : — ^ illielnm8 , not :>iiu8 :
11eniien8 cle novo e ->8 >i' o : — ^V . ieeo , 8nl >e : , me -
iulil !8 : — üoIni /.I :>u8 , li ' -itee ej » 8 : — I§eniieu8 ,
1iliu8 / n >vl : — 2 » ^ i8elie , 1iliu8 H itegoni8 : —
IVo8tnp <Ie 1 ' iiiiliei ^ : — IVeuin / , tilin8 Kiollsl -n :
— Ünckl8l .iu8 , liin >8 6 :no8lai : — ^ iile /. l ,'«08 : —
2 ! » >vnili : — V ^ 08 eli : — 1 ^i / ilii8 ! :ui8 cuin le .itee
üennone : Oe /üii8l .' M8 , üiin8 8j »e : — 2 (n .i /1k>n8 ,
8nl >̂ ineein » : — ^ -illu8 , olin -i Mrn ^ uincki : — I? ri -
ckeiien8 , !ilio8 I^ 08 ei : nl : — Hitlui ile 8tr »n !onvi <; :

— 6nnvr »cku8 cke WuHienliei ^ : — IVotIi . it , 11 .ini -
PÜN081U8 , ot I ^ninliinii8 , 1i .' itie8 : — cle cloiiiO teu -
tonieoiinu , Vol1un :»i o8 : — et itei inn V o11iinr >i u8 :



7— ^Iladota : — 6oxvin : — IIermannu8 : — et
» lii r^uam ^ lures . Ult riutem e . 8 . n . I^ aeta 8 » nt
Iiaee r>. d . inearn . AI66XXXIII . Ind . XI . XIII .
Id . leftr . Datum Dia ^ ae , ^ er mannm Xinoidi
earteellarü .

Die Originale dieser 3 Stücke befinden sich gleichfalls
im Archive des Pramonstratenscr - Stiftes Tepl .

Xum . X .

Das Stift Tepl erkauft vom deutschen Orden die Pfarren

in Witsch in und Neumarkt , mit dem Mayer -

Hofe Varonow . 1233 .

In nomine srmetao et individuae Irinitatis .
Xmen .

ÜHO Dnde ^ erug , eum univek8i8 ükltiiliu8

8ui8 in teira Dolremiae , eommendator domu8 teu -

tnnioae , omndm8 ^ iae8entem na ^ inam vi8uri8 in

Perpetuum . Xd 80 ^ >iendum totin8 Ilae8itationi8

ßeru ^ ulum , notum vo1umu8 lieri univei8i8 : tun ,

Iwmindiu8 prae8enti8 aelnlis ^ ^ n :»m 8neeedenti

^ 08 teritati : c^nod no8 de eon8nIta deldieratione

et delifterato eon8iIio , domui de Xe ^ In , ^ aroeliiam

no8trkun in ^ Xitii8in , et ,' diam in Dtlreii , et viUam

ünionovve , sjuae « 8t dotalitium ^ raedietae paro -
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elnne inWitIi8in ^ euin deeinn8 et enin oinnd , u8 utti -

nentii8 8u >8 , vendi «Hn, n8 pro eentuin ni » rei8 , »r -
genti , Ilnereditrnio ^ ure p 088 idendn . 1e8te8 rrn -
tein Irrigi , 8 rei 8unt Iii : Vener :dnle8 viel : Xliiins
I ! ernnrdu8 de Knel » : — XIrI , :«8 I ^ etru8 de 8tra -
Iioiv : — XI »ira8 IIerinnnnn8 8iIoen8i8 : — Xrnol -

d » 8 eaneell :>rni8 regise nulae , W ^ 886gr .iden8i8
prae ^ 08 itn 8 : — H illrelmu8 noturiu8 : — Ilenri -

eu8 de novo e » 8tro : — ^ eivi8e1le , 1iliu8 Wit ^ o -
ni8 : — I? rnlerieu8 , üliu8 X^r>8elierad : — V^ itkia
de 8t :uiIiO >vitr : — de donio teutonieorum : IX -.

IIeinrieii8 de Aleidelnirn : — Iflr . IIeiurieu8 de
6oIdenit . — I ^ r . Vo ! ein .n u8 : — iteruin IX . Vole -
ni . «ro8 : — IX . 6unradu8 : — k ' r . 6nno : — IX .
8iIroIdu8 : — IX ' . AHadotliu : — IX . IIerin .'>nnn8 :

— 1' r . 6oxnnni8 : — et <»1n ĉ nnn ^ Iure8 . Ht .in¬
tern Iinee erntio in ^ 08 ternin rot » et invioI :d >di8

^ erinnnent ^ roe8e » teiu ^ n ^ inrnn 8i' ^ iIIi no8tri
uinniinlne ^ ii88iinn8 roiror .iri . /Veto 8unt nntein
Iniee ^ nnno doininiene inenrnntioni8 N6I ^ XXXI II .

Ind . VI . VIII . ! d . I ' eljr . Dutuin I ^ rri '̂ ue nd
8 . I ^ etruin .

Aus den handschriftlichen Annalen des Prämonstratenser -
SliftcS Tepl . -— Nach einer brieflichen Mitthcilung von
dort , soll der Probst des ehemaligen Choticschauer Prämon -
stratenser - Nonnen - Stiftes , Peter der tte vom dent -
s ch e n Orde n nachstehende Dörfer erkauft haben : im I .
1335 . Encz 0 w a n , um 556 . Sch . — im I . 1337 .
Kschenitz , um 330 . Sch . — und im I . 1343 . Schlo¬
ts itz , um 796 . Sch . — Allein die in der Prager k. k.

7
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Bibliothek im Original vorhandenen Kaufs urkunden ,

geben ganz andere Verkäufer derselben an . — -

Num . VI .

Herrmann Valko , Landmeister des deutschen

Ordens , verkauft dem Se lauer Abte

Herrmann , das Gut Humpoletz , u . s . w .
1233 .

In nomine 80net » 6 et incliviciuoe liinitutis .

^ men .

D » ia per 8ueees8ione8 temporum : e . 8 . p .

Inlie e8t , cpioel no8 IIermrtnnu8 VoIIro , krater et

munter de llomo teutonieu , eum trr »trilru8 tle -

^ entii >u8 iliiäem , notum 1aeimu8 nniver8i8 : kpiod

D . Hermnnno , 8üoen8i venersliili ^ Irlinti , ven -

lHdimu8 Iion » illa , ^ u » e Iinliuimn8 in Ilumpoletr ,

et 8vper Igluvva : vill » 8 vielelieet koclole , Nokre ,

8er ^ ovve , Lo ^ oerlavviere , I ? u8tin : eum nniver8i8

e . 8 . p . et omniiru8 pertinentÜ8 , pro « entum msrei8

» r ^ enti . Husmvi8 sutem in rei >U8 8 » eri8 vemlitio

loeum non Iinlrest , viclelieet in eeeie8Ü8 : cpiio

tamen eum univer8itate trsn8eunt , j » 8 , c^uoä in

eeeIe8N8 , 8iti8 in prueclii8 , lpnie vencliclimus , Ira -

I )uimu8 : trruHlümu8 8imp1ieiter et r»i >8oiute pr » e -

lüeto Hilnlti et kr » trilni8 äezxentiliu8 ilntlem : e . 8 . p .
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I ? aeta 68t sutem Iisee veniiitio Xnno NddXXXIH

eorum V . I ^eregrino , ^ uoirllum djii8eopoz et kru -

tiilrus oetlinis no8tri , Henrieo , AHuclotu , dor -

vvino , dlmielone , LertoI6o , keroulclo et Ueo -

lloiioo , sseerklotilius : Ilu ^ one Isieo : et » IÜ8

ssuuin ^ 1urimi8 . Ht er ^ o venciitio inter no8 Iiu -

Irita e . 8 . ji .

Aus einer alten Handschrift des Prämonstratenser -
Stiftes Selau .

Xum . VH . dit . X .

K . Wenzel Ottokar genehmigt den Verkauf
v on Humpoletz u . s. w . i 2 4 S .

IV 08 WeiI66 / IuU8 : 6 . 8 . p .

du IN inter 66ters8 unimue virtut68 : 6 - 8 . ji .

duneti8 igitur tum p 08 teri 8 ^ u . im moclerni ' 8 ,

prue8entium tenore üeri voIumu8 mnni1e8tuin ,

dioä no8 emtiom8 et vemIitiom8 eontraetum inter

eonventum mon » 8terü !8iIoeo8l8 et dr . Ilerniun -

nuin , l^ ii cüeeiiutur Lullro , m » ^ i8trnm cle tlomo

llieutonieorum eum 1ratri1 )u8 8 » i8 mntuo Itulti -

tum et 8oIemniter terminutum , cle Ironi8 N 08 tri 8 ,

^ u . ie e . uien , I eutonies tloinu .8 in Ilum ^ oletx et 8n -

1»c!r Zglrnvu rutionuliiliter et legitime ^ 088 icleliut ,

in viIÜ8 , 8Üvi8 , jir » tl8 , et ven » tioniIiu8 , molen -
7 *
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llinis et rivulis , in tei ' i is eultig et ineulti » , rntuin

et Fr .ituin Il -ll >eiit68 ) tirmiter » pproduinn8 - 8 » ne

euinvenditio e - 8 . p . e » pe1I » 8 in ei8dein I101118 8it » 8 ,

Hu » 8 pr » et '» tu8 I1erin » nnu8 eum 1'rntiilin8 8ni .8 ,

eeele8iae 8iIoen8i 8iinplieiter et » I^ olnte trndidit ,

videlieet enpellnm 8 - Xieolni in Uninpoletr , et

e » pellani 8 - «loll . Ii » pt . in il ; >! » vv » , euin e » pe11i .8

novi8 pon eon8trueti8 , vel in p 08 ternin per divi -

nani providentinin eon8trnendi8 , in teiiniui8 vete -

ri8 pnroelrine , enin deeimi8 univei8i8 t un telo -

neoiuin , s^urnn villru ' um , et » IÜ8 :>^>^ «!itinentii8

8ui8 , po88e88ioniIiu8 et jinü »u8 , eecle8i » e 8iIoen -

8i8 , liliere et paeitiee p 088 idend » 8 perpetno , prne -

86ntiliu8 eon1ilinrnnu8 e . 8 . p . Xet » 8unt Ii » ee

» nno dominiene ine » rn » tioni8 AldXXXXIII in

nien8e AI » rtio : iudietione 8eenud » . V » tui » I *i » -

A » e , per insnuin euriae no8tr » e notrnii Itein -

IzoeIioni8 .

Aus einer alten Handschrift des Prämonstratenser -
Stistes Selau .
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I . it . L

Beglaubigte Abschrift einer andern k. Ge¬

nehm ig u ngs u r k u nde über den Verkauf

von Humpotetz , u . s . w . 1 2 4 3 .

I7nivor8i8 6Iiri8ti liclolilnm , ^ roc>80 nlo 8 1it «; ro8
in8 ^ eotui38 . IV 08 Hi . monti8 8z on : ob IIo ^ . AI ^ -
1ovieen8i8 mi8orotione clixino ooo1o8iorumol »1>oto8 :

8o1utem in Omnium 8oIvotoro . IVoveriti8 , no8
8i >ioni88 !mi I ) . Woneerloi , Heg38 no8tii Lol ».
Iitoi ' 08 onm 3 010 8ij>iIIo , NON 0 .300011 .3108 , noo
: >I)oIil : i8 , non in olic^ no 8iii ^ oito viii .3t .38 vi «Ii 880
00 1oj >3880 in liooo vorlio : In nomine 8 .3N01 .30 ei

inclivicluoo tiiniloti8 . vVmon . IVo8 Wonoo / Iou8 ,
Doi giotio Hex ^ loömorum ^ nortim , omniIni8 in
^ ei^ietunm . IIuni intor eetooo8 onimoo vii tuto8 :
0 . 8 . j ». 6on8i <1oion1o8 clovolionom ot 1iono8loe

viloo 00 N 3 018 .3lionom II . kV1i1ioti8 kVmI »ro8Ü ot
oonvontn8 8iIoön8i8 MONO8I01Ü ; emtioni8 ot 3 011 -
«! il 101118 eontioetiim inten onmlom oonvontnm ot

IIoinionmim , c^ oi cliooliotui' üololio , cle llomo
Ilioutoniooium , mutuo Iioliitum ot 8o1emnitor
toiininotum , cle oo ^ ello in Onmjioletr , oum clo -
oimi8 tliolonoi cle i ^ 80 toio , et 0IÜ 8 c^ o8c1om



eeelesiae attinentüs : nee non eapella in l ^ Iarvs ,

euin villis et alüs attinentüs suis se üeeiinis uni versis ,

^ uae oninis cloinus lüeutonieorum prsetsta rstio -

nsüiliter ae legitime possicledat , ratum et ^ ratuin

Iialientes , e . s . p . enin Ins , ^ uae vel pro teni -

pore eontraetus eonstruetse sunt , eeelesüs : apucl

I ^ lavva in ternünis veteris paroelnae , l ^uae 8 . ,1oIi .

Iiapt - titulo nuneupatur : vel in posteruin cüvin »

provillenlia eonstruenclis , e . 8 . p Xet » sunt Iiaee
anno tlominieao inearnationis U66XXXXIH

niense Msrtio : inäietione seeunrla . Vstuin kra -

gae , per nianuin eurise nostrae notarii keinlio -

eüonis : anno , inense , et inüietione prseseriptis -

Das Original auf Pergament mit zwei hängenden Si¬

zilien , befindet sich im Archiv des Prämonstratenser - Stiftes

Selau .



107»

iXuM . VIII .

K . Wenzel ( Ottokar ) bestättiget die von der edlen Frau
Domaslawa von Milet in , Wittwe des k.
Mundschenks Zbraslaw , dem deutschen Orden ge¬
machte Schenkung des Gutes Miletin mit seinen
Bestandtheilcn , und einigen anderen Besitzungen .
1241 .

In nomine Domini , ^ men .

iVos ^ Voneorlaus , Dei g ?r « ti » Hex Doemo -

ro » » ^ urn tus , 1rutrilm8 Il 08 pit » Ü 8 Dirn io cte

«iomo Hieutonieu in »lorusslem , in perpetnum .

6nm re >̂u1i8 m .igni1ieentinelil ) er . »lit . »8 ucl univer 808

extenoii tiellent - acl eo8 tnmon 8peeinliter et me -

rito reinmiitnr , ^ uil ) » 8 elivinn z>rutin triiinit in -

telleetnm , nt ei tot » mente velint oI ) 8e ^ ui : et

non 8oInm »' 68 , 8eci etinm per 80 n » 8 , pro nomine

ip8M8 Flucin8 et perienlm ^ uii »n8lil »et exponere non

lormillunt : lpiocl in kruti ilni8 ciom » 8 Im8pitr »ii8 8 .

Marie cie liomo tireutoniea in »keru8 » Iem pleni8 -

8ime rniverteilte !, : lionationem , ^ uam äomina

Domarlarv » matrona noinIi8 lie Miletin , reliet »

*) Die Namen der Orte Domaslaw und Domaslawitz
in Böhmen und Schlesien scheinen desselben Ursprungs zu
se »n . -
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XIii . »8l » ^ ^ ineernae telieis meinorine , cle ^ ro ^ » ie -
^ ,80 teni ^tOie liltt ' ie P088ille1 »nt ,

^ » elntne »lonnii leeit , . mn1li8 eornin ^ 08 it »8 v1iÜ8
NvI ) liiI »U8 e ! .' «IÜ8 «iiv0i '8i8 j >«' l'80I »i8 , III n » 68e »»tin
N 08 t » . i 6 eel8itn »1ini8 ^ in loeo , c^ni »lieiturl - i .'ttleell ^
in »loino tentenin »ninornm : i ^ ts -tin »lontiinnnUgiclio
l !o Oionniel » ) iintie Milieltii , et 6I »ote1 »o » io ,
> ! ii8 no !»iii1in8 ^ . »»! »toslenin ^ » » ^ eiitinn » eotn . ti -
eentüto ^ - I . t ! :«!! ! et Ai' nt .iu » 1t . t1teinti8 , et 1^ 8 .11» ,
ut ^ ote ^ n8te etin ! ion : , Iti ! i ! e »' Inetnn », n ^ jt » oI». >inn8 :
et e .'on i» iIii ! ominu8i ^ 8i »Iou»»iitI »entonie » e I ». >e » eäi -
tniio ,j 7iie ^ 088 i 6 en »Ir «in , ^ eipetno ^ » : ie 8 enti 1ni 8
eon6 » in .'tn»»i8 . 8unt nuten » Iinee ^ »« 8 «' 88ione8 , <n ».->8
clominn n » ael 'ntn , eo , c^uo n>» :>68e » i ^ tnn» e8t , or -
»line , »lonnii eontulit 8 »»^ » rltlietne .- Miletin , viünin ,
eun » oinniIn »8 nttinentÜ8 et jnrilni8 8n »8 : ^ » 0 -
vineirnn 0 >Ie8nieI > e »nn oinniI »n8 , ^ nae nttinent :
et ^ » neteien tre8 xi1Ir»8 , Mn / Ioie <I , / ncloui et
V^ ielel » , eun» ^ u » i1 )»i8 et nttinenti »8 eneiiin »1ein ,
^ »' nti8 , ^ N8eu »8 , 8Üvi8 , pi8etttioniini8 , xenntioni -
Ini8 , N!- » i8 en1ti8 et inenlt »8 , et in ^ 08 te » u »n
exeoIenli »8 . üne i ^ itu »' »tonnlione in no8t » ne
mnje8tuti8 ^ »' .' »esentin 8oIen »nite »' eeleinntn , ^ 0808 -
8ione8 »Ion . tt .t8 ti ' . ltri I ^nllovieo , vieo ^ » oxillo
ne »1i8e » eto , »̂ ui eo teinpoie tiiit ^ olieinine eoininen -
<I :>to »' , »1e ^ t .' tli .» 8 ^ eeinli ^ li88in ! »i8 rt88i ^ nrni , et
8e »!nn »1nn» teiine eo »»8netu «Ii » en» ^ e »' eiee »»i ! »nn
limit .' ni . Volenle .8 i ^ iltit ', ^ ineliiet :>8 ^ 08 e 88 ione 8
: » eunetis exr >et !6i »i1 »ii8 688e 1ii »e » r»8 et 6xe »n ^ t . »8 , et



eonllrinkctioni « nc>8trA6 perpetu » IiliertAteFAnclere :
üiiniter inlnlieniu8 : ne ini ^ nAin Ic » ereclunc » nt
8ueee88orcnn no8troeum , ^ roeurritöicun ^ prseeo -

<nnin , ercinei m ioenm , mit c^noruinliliet in rez >no
nostio jnclieircriorul » , pot68tkttein Icnllentiuni ,
i ^ 8Aiu clonnim , et IiAtre8 , et eju « clem ^
in Inrjn8 eollAtioni « et re ^ irie eonllrinrctioni « Frrctin
vrilerct » nt .nicleul nioIe8t » re : » nt ĉ niclc^uAin «?e ^ i . ie -
mi88i8 in ^ rAe8eri ^ tae cloinu « je ei « ^ raejuclieiuin
inrnntAre . 6eternin scl Iiû u8inocli clonrctioni « et
eonürinAtioni « roliue ^ er ^ etunin , ^ r » 68entt ;m j, »-
^ in .iin ip8i8 1r » tiiIlU8 no8tri « i ^ illi A^ z >en8i' one
eoniinnnitmn ) enm 8uI>8eii ^ tornln noliiliiim vieo -
rcnn t68tiinouio ^ N88NNN8 A88i ^ nari . 'H >8te8 : N .
Ile ^ nrieu « , lAntlceemiiu « Uniringengi « . Hofern «
cle l ^ riclelierelc , l )ncelnAniu8 cle 8tArelcinI ) ereIl .
,lA ! <>8 , ^ ineernn , ti .itee 8NN8 . cle Zli >ven .
Ao ! ) erImi8 ) clA ^ iter . XVoeeo ^ ernnermin « . Mi -
lieliiu « , eAmermiu8 t ) Iouiu66N8i8 . I^ ni «iiu8 , t'ea -
ter ejci8llein . XrcelcerAt et Ileouo , 1cAtce8 : tilii

6IcoteIioeni8 . l^ clerlAU8 cle Oilinneelc .

I^ AelivnI . I ^ ncIoItu8 , 1llni8 lkuclolli . Lueelcrn -
cln « , et lllici « 8UU8 . XX ielco cle 6rcinenee1l . Ilirxo ,
inn ^ ter eoc^uinae . Milotrc cle / cvo ^ sielc . Aulir -
1<»ii8 . Xl ) i / I ,ni8 ^ ixlc x . Lenecl » , lclicis 8te ^ lcrcni .
Kuclimir , lilic >« Zlcli / lA ^ . H . I ^onots . 8clo -
no ^vielc . l8ellArtn , liliu8 Milielliir et cclü c^nrnn
^ lcire8 . Xetrc 8nnt lcaee anno cloininiese ine » rnrc -
tioni « ÄI66XI ^I . inclietione XI ! i l . Datciin
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Orulleeli , per msnum liein ^ otliorüs , eil« » « nosti uv
notarü : XIIII . Kal . Xovemliris . 8e ^ uviiti lliv
xost te5tui» Irvsti I ^uoav Lvsn ^ vli8tse .

( Oouvoränt vum viiAM » U . )

V o ! F t .

Das Original ist auf Pergament . Das königliche

Siegel hängt an Fäden von grüner und rother Seide . —

Aus dem Königsberger geheimen Archive : nach

der daselbst für Las vaterländische Museum in Böhmen >

verfertigten , und im letzteren aufbcwahrten Abschrift . —

Anmerkun g . Da die nach Veranstaltung Sr . Exc .

des Herrn Grafen Caspar von Sternberg , als

Präsidenten der Gesellschaft des vaterländischen Museums

in Böhmen , für die Diplomen - Sammlung dieses

Institutes , unter der Leitung des H . Prof . Joh . Voigt ,

schon vor einigen Jahren begonnene Kopirung und Zu¬

sendung der im Königsberg er k. preuß . geheimen

Neichsarchive vorhandenen , auf das Königreich Böhmen

sich beziehenden Urkunden fortgesetzt wurde : und unter

den während des Druckes der gegenwärtigen Abhandlung

angelangten Stücken , sich auch die beiden Schenkungs¬

urkunden von Drobowitz und Kommotau befan¬

den : so glaubte ich diese letzteren hier cinschalten zu

sollen : obgleich im Texte selbst , ihrer nicht mehr erwähnt

werden konnte .



L . Königliche Genehmigung der an den

deutschen Orden gemachten Schenkung

von Drobowitz , und einigen anderen Be¬

sitzungen . 1242 .

ln nomin « 8anetae et incbvicluae Hinitstis .

Amen .

> Venee8lau8 , V 6 . Ilex Lobemorum r uni -

ver8i8 prse86ntem pa ^ inam ill8peeturi8 : in

Perpetuum .

I ? errenari eonvenit , ^ uae ^ eruntur in tem¬

pore : ne per obbvioni 8 umbram , enm tempore

rblabantur : prae 8 ertim pia tuet » , cpiae 8 ui exemp 1o

ineitare p088unt plurim08 aä 8 » 1utem . 6 um

i ^ itnr noI ) iÜ 8 vir ^ obannes , tiliu « ^ br » 8 lai , ^ uae -

klam bona 8 na relioio 8 i 8 viri 8 , Ma ^ i 8 tro et tra -

tribu 8 Ii08pitaÜ8 8 anetae Mariae tbeutonieorum

^ ero 8 oIimitani , in e 1eemo 8 ^ nam , llivinae remn -

nerationi 8 intuitu , enm no 8 tro eon 86 N 8 u eon -

tulerit : vicielieet villam Vrobo >vitr : , et krribi 8 -

Irnvitr , et kampier ( sie ) ae Vro 86 ( sie ) , ae

llimiliiam partem villae cle Winarr , enm Omnibus

pertinentÜ 8 esiaimdem : lteäerit etiam ei 8 8 ^ Ivam ,

^ uae Xiubiebbi ( sie ) clieitur ; ^ uae ^ aeet inter

Ilamenieam et üubravieam rivuIo 8 ; et protemlitur
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, s priino kxitu 8KU ortu korundkiu rivoiuin , ^ KI '

dk8k6N8UIU , U8 ^ U6 All IlONN tili .IK 8U .I6 ^ NN .IK :

kt U8c ^ nk :>d xill » 8 Li » ni8kitO >v kt Alarr ^usrclit / .,

kt U8 ^ N6 in krreliocl : in8u ^ er eontulkiit 1^ 818

^ » 8 p » 1ronatu8 K66lk8i » 6 in polnn , euin lln ,il »ii8

viIÜ8 , kjn » rnin utr -ic ^ne ' lunlrovv xoeritnr , « uni

8UI8 ^ krtinkntÜ8 : All It » kk clk » nijilituclink ^ ikt .iti8

kontnlki il i ^ sis jiogt inortkin uxoii8 8ii .ik , xkl 8i

P 08 t oiiiliim i ^ 8i , i8 » liuin vii inn clnxerit vidllit .iti8

xirtutk nkglkktkl , utrani ^ uk vill .ini , c^u .ie I " otkt /ü

( 8ik ) nnneuji .itnr : » 6 villrnn clk lup -icllk , kt

8kkuncl » in nikdiktntkin 8u ^ r .icHkt .ik xillrik clo

n :n / , « uni oinniini8 n « rtinkntii8 e -iruindkni vil -

Icn nni , 8kn oinniuin rcli .iruin , c^uak in ^ rak8knti

PSAinll 8Nj >k ! i' i ! 8 8unt nnt .itae . II ,IKK 8i ^ uiclkin

Iionn oinni .i ^ r <iknO !nin .il .i ^ ^ r -iktritu8 ' IoI ».innk8

cleclit clk eon8kN8u no8tro , i » NFi8tro kt tr .itiüiu8

» ntkclikti ii 08 ^ it » 1i 8 , » 6 eoicun « innü »u8 8ue « k8 -

8oriIni8 , in jikr ^ ktunni , lilieie <ik ^ ki ^ elmÜlki ' '

^ 088 iclencl » . Ilni -i i ^ itur ^ ineclieti noI ) iii8 clou .i -

tionkin ^ .iin clikt .nn , .id Hei oinni ^ otenti8 Ironorkin ,

et K̂ ci8 intenieintnk ni .itri8 Irnideni , eklelniitcnn

6886 60FN0vin >N8 : IX 08 , ĉ ni .lll 1^ 80 60klk8ti ^ IIN -

ki ^ e , kt kju8 Ii0U68ti88iin » EsOnitiikk , P088idknni8

prs68knti » ! itkr , c^uod ! t .ilieinu8 ; et in 1'utin ' o 8 » k -

ecilo ^ r » 68toI .ii » ur rietkin » : ^ i .ikdikt -18 onink8

vi11 » 8 , » k 8 ^ Iv ,iin , Kinn oinni cli8triktu , rnnliitci ,

kt Iionore ( 8ie ) -inte dieto Iio ^ iitrdi kt 1i ' -itiilni8

eju8 , in ^ kipktuuui riudtoritstk ikgia kon1iinn >nni8
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8tatuente8 : nt c^ iienm ^ ne clonntionem prnekntnm

ni ^ unenin ^ ue 8ni ^ nrte intirinnre tentnverit ,

X innrenruin nnri ^ oenn inuletetur . 1e8t68 I »n ^ ii8

eonsirinntioni8 8nnt : IIeinrieu8 , et 6xn8to1au8

cle 8itnvin , 1'rntre8 . 6nIIu8 . Iknv » ru8 . X ^ iteo

cle tirnclel / , et 2n >vi86 . Xc1e / In »»8 cle 8tern -

I >ei !^ . IIIrieu8 I ^e ^ u8 . M :ircjnniciu8 cle Donnvitr .

Il / eelio ^ nclex . Oorntn , et nlii ^ cinin ^ Inre8 .

Dnlmn in e . !8teI1n , c^ iocl Knr ^ iin ciieitur : nnno

«loin . inenrnnt . AI66XI -.II . Xonis ^ sulii . —

8 . Friedrich von Kommotau , ertheilt dem deut¬

schen Orden , das Städtchen Kommotau ,

und die dazu gehörigen Besitzungen . 1252 .

In noinine p » tri8 et ülü , et 8 ^ iritu8 8nneti .

Xmen .

Huivei ' 818 6Ini8ti 1nlelilni8 , ^ rne8enteni lite -

rnin in8 ^ eeturi8 ; ( IHcIerien8 ) cle 6Iioinntniv , tiliu8

IV :»elrernti ( 8 »e ) z in vero 8 . »Intnri , 8nlutein .

I ^ r :»e86nte8 noverint et tntnri : ^ uocl , euin

nc >8 neternne retri1iutioni8 intuitu , ( c>m »i «Inin )

no8truin cle 6I »onnitovv euni ^ ertinentÜ8 8ni8 , clo -

nnii ne tintrilin8 Ii 08 ^ itnÜ 8 8 . AI . tlreutonieorni »

^ ero8oI ^ niitnni liliernliter ( eontnIeriuni8 ) »j »io «I

1>c»8 t inorteni no8trnin 8e cleiiennt ^ lennrie intro -

inittere cle Ü8clein , ne es enin oinni cli8trietn ,

siniiitu , et lionore , per ^ etunliter ne liliere ^ c»88i -

ciere : ( Volente8 ) 8 .»Inti no8trne p1eni » 8 eon8nIere ;
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« e ilietoruin li -itriim utilitsti et p .iei , 8eeuriu8

pi ovillere : ineinor .itnni oppnlnin et Ii » 8 villss ,

in pr » e8enti , pr » 6tlieti8 1iatiilni8 » e cloinui eoiuin

«Isinus et roIior » inn8 et » 88ij >n » inn8 : rie in eoe -

poesleni P 088688 ion 6 iu intiocIneinni8 nienior » t 08

1'r -itie8 ; <̂ u » tenu8 praerliet » Iion » euin oinni !ni8

^ uriini8 rie utilit » tilni8 8ui8 , et » nte inortein , et

p 08 t nioi teni n <>8ti sin , liliere , rie 8ine onini clinii -

üntiontz , Iisliesnt et p 088 nie .int ; in vei » in pi oprie -

tstei » , 1ntnri8 in peipetonin teniporiIiu8 , liliere !

p 088 iilenl 1s : niliil nolns ^ uri8 re1incpient68 » inoilo

in ei8cleni . Dt nt prsecliets llonstio , » 0 pi » 68en -

ti » Ii8 Iionoruni » 8Si ^ n » tio , onivei8i8 Iisliesntur

teinpoiiIni8 illilist » : prse86N8 privileAnnn lleiH -

niu8 « Allein Lr » triliu8 , no8tii 8i ^ iIIi , se ine6is -

toruin 86 » te8tinin , c^ni Iniie tisetstni inter -

1ui886 no86nntur , 8igi11i8 » e 8uIi8eriptioniIni8 10 -

Iioratuin . t ^ noltsi 8u » ilente , ^ noil » 1>8it , Innnsni

^ eneiis ininiieo , prselstsni clonstionein » 6 ^ ,18 -

8i ^ n » tionein ) N08ti .iin , k^noeuinc ^ne inoilo » nt re -

8eincleie , » nt cleliilitsre , » nt inoliti kuei iniu8 iin -

piiFnsre : oI »Iie .iinn8 no8 » cl poensin 66 . insee .

.11 ^ . ^ nsiNin 6 . scl esniei » 1» D . regis : et nlia I

ineclistorui » - reli ^ ua veio 6 :nl in » nu8 prsedie -

toruin lestiiini , pleniter clevolvsntur : et in ^ npee

» I ) ineepto inoliniine 1 epellsinur , ntpote totiu8

in Iise psrte ^ üii8 expeite8 . In8Uper prsecüeto

noliili pi 0 ini 8 innl 8 , nt prseclietnin oppiiluin , 8i

neee88it » 8 eoinpelleret , » 08 nulli X6ncler6inu8 ,
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nisi 1^ 81 , vel prnentlliu8 8UI8 ; »ta tsinen , nt in

no8trnin non eedrrt di8 ^ endiuin et Aravrnnen . kese -

terea proini8inni8 , nt enin ad no8 ^ ervenerlt

praedietus nolnün enm dnoIiU8 8ervientiliu8 vel

t » ilin8 : iji8i 8ieut Iiaetenug teeiinus , voIunin8 nn -

ni8ti are . Hi aulem 8unt t « 8te8 : Loruta de kad -

I10866 . Vitelr de Oradetr . , Iaio8 de Oliven .

> VoIr de koreinlierlr . Vitelr de krrdrienitr . 2e -

8eina de Iio8tomIat . 6ra8ta de I ^uligelian . On -

di e ^ de We8eIuoin , et Irater 8uv8 Xlavveir . II -

trolt . Alar ^ nard de On880 >v . liole / lau « de

Xniee / en . I ^udov . de Lerdaexon . ^ Vitelr de

IVae / Iierat . Ledrieli de Ilolupnil : . Alatlrei et

6ra8la >v de kr >8ereIoivitr . I ^utolior de Aloel - I ^ a -

Irian de 6eeelit7 !. / Veta autein 8unt Iiaee anno

doin . inearn . AI6dII . I V . 6rd . -Vp . kra ^ ae ad

8 . Oeinentein , in domo Iratrun » ^ raedleatoeuin .



Xmm . ! X .

Bruchstücke von Urkunden über den Oseker

Abt und deutschen Ordensbischof Slawko

von Nie senk erg und Osek .

<; II6 e 81u 8 , llivima Irivemte eralia Vo -
Iiemrormim rex - et 6mmeHmmcIi8 , clileetissim .n ejn8
eomgmx — elam8trmim vullis 8 . Mariae — cle Lustig
nostris ^ 088688 ioni 1) u 8 trimelatmim et «lolatuim —
iclomeermim virormim eommmmmixi >mm8 te8tiimomio ,

Quorum i8tu 8unt moimima : Alameo , :>!st »ü8 eie
O /./ eeii - LoI »u8lnu8 , eamerarmi8 mo8ker : K » r 80 ,
ti1ii>8 e^ u8 - Mlailota , 1ilim8 8vrori8 LoImi8lai - ^ o -
Iiniin68 , Hemer liuiirislai : — Xeta 8 >imt Iiaee ammo
imear , cloim . M66XXXXLLI . 8 . ln . I . Mart . -

Xo8 emee 8 tn m 8 — sziio <! mo8 all sioti -
tionemi clileeti mo8i8 tt . ^ m8ee ^ i 8I .' nveoim8 , sra -
tii8 tickeli8 mo8tri Lor88omi8 , im re8tamratiomeim
tlammormm , l^ mae eeele8ia 8 . Armine cle 08elr
8m8timmit teim ^ ore ^ merrae Hemerali8 , ^ mae 1'mit
imter mc>8 et tilimim mo8trmim — Hiij n8 rei te8te8
8mmt ^ Voi ' 880 de Iiie8emIierH — Vatmim im Xm ^ er -
Iiaeli , ^ er imammim Meriiordi , emriae mo8trae mo -
tarii : X . ? ) . 6al . Mart . —
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I > c»8 Ottooarug — ^ noä « 08 Iriuclrilrili

iinitritioni 86161118811 « ! prrtii8 N08tri inlirl61 ' 61 ' 6

vol6ii >68 , V1118 V6I16iri ! >iIiI >I!8 , rilllirrti 6t 6011V6 !ltui

III 086lv , ill I68t .11IiritioN6 !11 ( I -Iinnornin , 1̂ 11.16 P .1881

81 IIlt t 6 M ^ 01 ' 6 ^ 11611 .16 ^ 61161 rilis , 1̂ 11,16 in >66 « 16 -

I110 i :i >1II 11 ^ .ltl ' 6111 Iiostmni 6t « 08 , 6X silkisione

Oltri iilit i « ii « i6 . i — 6NI11 t68tiI ) U8 8ii1iiiotriti8 ,

Ü 0 I 880 , ÜÜ 1I8 Volmsl . li — Vrit . 6t » 6t . Vr <>̂ ri6 :IV D . Aiemv . o . iii . ^ iiiü . _

1 ^ 1' . 8 I . 1 wIiO , I - 6 I giritiri 6 j , I 860 ^ 1I 8 Vl ' U8 -

81 -16 , ^ Iiouilrnn riiili . 18 in O / ./ ost — villriin Vi ^ nit / ,

.1 606N .-I to N08 >1' 0 ^ V -16 / I : , 0 — I1ug1I8 1' 6i t68t68

8N1lt - ^ 08 81 : i « 1lO : tl ' .lt66 N08t61 ' Iioi ' 880 : ^ ig° -

1! ->N <IlI 8 , -lilll .18 ill Or7 . 6li — Vrit . 6t N6t . V .

Aus der Handschrift des Zisterzienser - Stiftes Osek :
Alieroclirnuivon Oseoeuse . —

Obige diplo matisch en Anga b en machen es , daß

Slawkos bischöstiche Würde in Preußen , keinem fer¬

neren Zweifel mehr unterliege , wie es bisher einigemahl

geschah . So z . B . sagte der Rektor Olrristirmus 8oiiött -

K'oiiius in seinem Programm : ^ iiiileotir monirstorii Osooeii -

sis . Orosilao litoris Kr .insianis . 1750 . pn§ . 11 : „ tzuoü

voro 8 -rrtarius ex notitiis Osseeonsidus rulilit , euin Posten

-« > oziisonlü üiAnüntein i » Lornssür mlsiürasse , et doe imi -

noris ex miiiiilnto luiwientü 111 . rruno 1206 . in cr »i >itulc »

Koiier :rli snsooiüsse : jii ^ g eontr .v tiluin est totius Iiisto -

r 'ure ; et ros dorussiene nullam esus Inoiuut inentianom . "

P . Jnnoccnz III . stand der Kirche vom 8 . Jänner

1198 . bis zum 20 . Juli 1216 . vor , S law ko aber kann

8



nach jenen Urkunden erst zwischen 1238 . und irss . zum
Bischof ernannt worden seyn : während der angebliche
Faden der Geschichte , wie auch selbst das Still¬
schweigen preußischer GeschichtS - Quellen ,
ibren Ausspruch schlechterdings nicht zu entkräften ver¬
mögen . —

X . INI . X .

K . Przemvsl Ottokar der II . verleibt dem deut¬
schen Orden das HalSgericht über die Un¬
ke rtba ne n des letzteren in Miletin und
Kommotau . 126t .

In noinine 8 » netue et ineliviclnue tiinitutis .

Xrnen .

Xos 0tnelinru8 , Der ^ rnti .i <I « i » inn8 eeeiri

üoliemiue , Vnx Xu8tiine et 8tz iiae , innrellio ^ ue

Aloraviue : oiunüui8 in peipetnnin . I *io eoic1i8

oenlo intuente8 ^ re88nr » 8 et : , Mielion68 , <sun8

inee88 :lnter Iioinine8 viioriiin reliz ; i 080 rnnr t 'in -

trum cIomu8 8 . Alsriae cle elomo tentonie » , >»er

reFnurn no8trnin Lolieiniue , r» nn8lri8 oltiei » IiIui8 ,

vi1Iiei8 , 2nll .-, in8 , et ^ nl1ieilni8 8N8tinent ; 6 » 8clein

i ^ 8i8 8nI ) Ievsre in ^ » r te en ^ iente8 ; Iiane

ip8i8 ee . ilinm tluxinni8 tueienclsin : ^ uoel oli N 08 -

teoruin ^ r » el 1ece 880 inun , nee non no8troruin re -

ineciinin peeenmimim , i ^ 8i8 eonee88nnn8 jullieium
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lluuium villsruiu 5U .11 ,NN Loren8iuin , 6t 606UUI ,
<>u .16 rill i >»5 .18 vill .18 8 >ieetkint , IlOININNIN et >108868 -
8ionuin : Nzl .it in villelieet , et 6Iioniuto ve :

emn omni inte ^ iitate >11118 jullieioiuin , p » ti¬
li 11 Io 8eilieet .itl >ue tiuneo . I ^ t ne 8ii >iei '
Iiii >ii5i » ulli » i-.itiri >>66 1108 i >i8i' s eoii6688 .i , .ili
uIil>oo 81166688016 v .ile .int in >>05teiiini vexkiri

vel .ilil >uniituin inoIe8t .iii : liane i >>8i8 >>.i ->i nrnii
, lelliiiiii8 in t68tiinoniiini exiclen8 et miiniinen :

noini ,iiI >ii8 te8tiiini , c>ni -icler . int , 8uIinotriti8 : «>ui
8 NIlt : 3660861118 , ll » 666 .1vilI8 >>6 .1 -̂ 611518 : 111116118

I ^ 6 >1U 8 : 8 lIe / .I .11 I 8 lle 8 t 661 lll 666 ll - ^ iHiell 11U 8 lle

Lozilelii ' .iil : 8 til >06 iii 8 I1I .11V .1 : Diivi 8 ni 8 <l .i >ii 1e 6 :

lXlt86ll66 : i «IlI5 lle >U16t5 : Auli / I .11 , 8 : IIeiI11 .1I1I1U8

lle lkielien .in 6 , 6 .111166 .161118 : et -ilü c>u -ini >>1, 1668 .

Fellini in 8 <it68 . V I ) . llitmn >166

N1 .1 N 1I 8 111.1618 ^61 t^ 6 iiol <Ii , tune N 08 tii >notonotkiiii :
e .ilenilii ie 1)111 .1611 .

Ori ->' . in xerxrnn . in ^ ilch . 0 . R . Kudern . Lok . —
8iAiIIuin ( oiim penäens ) ileest .

Anmerk . Vor einem halben Jahrhunderte , befand
sich diese Urschrift , mit allen übrigen , den deutschen Or¬
den in Böhmen betreffenden , und gegenwärtig im Prager
k. k. Gub-. Archive vorhandenen Originalurkunden , im
Archive desZderaser Stiftes Kanon . ro§ . zu Prag .
( Schalters Topogr . Saaher Kreis . S . 175 . Anmerk . )
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? lum . XI .

Der Prager Vischof Johann , erläßt z n G u n -

sten des deutschen Ordens mehrere Anord¬

nungen . Um 1 2 6 8 .

«IoIianne8 , Hei gratia prao ' 6N8i8 Hjli8eoiiu8 :

6 . 8 . p . — IIIn , c^uae -1 parentilni8 deeedentinin

8uliitanea in orte vel iin ^ rovi8a , ^ ro 8alute ani -

niaruin i ^ 80 ruin inorientiinn , 8ti ^ endiarÜ8 1arj » i -

untur , nt jier 80 naliter vadant in Hrii88iain : ni8i

luorint eertae ^ er 80 nae a te8tatoriIni8 noininatae ,

l ^nno IN 0X ^ 011818 8Ü ) I (111018818 , pere -̂ ri » atioiN8

ad ^ rediantur laliorein - itoin illa , csuao ^ > o reniedio

vero 010018 I *rii88iao oro ^ aoliir : ij , 8i8 ^ den

deutschen Ordensgliedern ) dare 8uli ^ oena exeoin -

iniinioationi8 , inte ^ raliter «IoIio <iti8 . Xain 8ieut

ürniiter orodiioii8 , per i ^ 808 Iiatro8 iiioIiii8 ,

r ^uam per 8lchon (Ii .' iiio8 , per (jii 08 8 <10 ^ 0 t 'raude8

ooinioittiintui -' ut ^ ote ^ ui vol aoeo ^ ta ^ »ooiinia ad

^ »oroz ; iinationoin pora ^ ondani , ad alia8 ^ arto >8 ,

non ad teirain I ^ ru88iae , 80 tran8loiunt - vol

8i ad i ^ 8ain teil .nn aeeedunt , niini8 inature all

ea rooodonto8 , ^ arvinn , aut nulluin 8uli8idiuin

eidein terrae laeiunt : e . 8 . 3Iandai » u8 etiain
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voI) !8 811 I1 > 11 lute odeilieutiue , Ij>i .it6iius 1^ 818
1i :itii1iu8 ex ^ oueie et äieeie äelieati8 , 8i » 1Ü8
sli <̂ iiilui8 , c^usm i ^>8i8 , uli ^ ui Iioui eluistiuui ,
Iiu^ u8inocli e1eemo8 ^ uki8 sunt Iru-^ lti - sieuti « 8t
^ rueee ^ tum ; ^ uuu tuiu ? vel c^uo tempore luerit ?
6outr » cIieeute8 et ne ^ Ieetoi ' 68 Iiû ii8 tueti , i ^»8o
Ikieto 86 I 1Ü 886 noveiiut exeommunie » to8 . Dutum

Di ' u ^ ue , euleucli8 ^ i>ovem1zri8 .- Pouti1i6utii8 no8tr !
rumo cleeimo .

Das Original mit dem an einem Pergamentstreifen

Hangenden bischöflichen Siegel , befindet fich im Königs¬

berger geheimen Archiv : eine vollständige , und zugleich

bcglaubte Abschrift desselben aber , in der Diplomon - Samm -

lung des vaterländischen Museums in Böhmen .
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Xum . XII .

Der deutsche Orden tritt dem Stifte Frauen -

thal seine Rechte auf die dortige Kirche
ab . Um 12 7 0 .

Xos lauter ' InuIovieu8 , ^ rovineir »Ii8 eoin -
inenclnton tintinnn Ii 08 pitu 1i 8 8 . Alnrine ciomu8
teutonieorum ^ er Lolieminin et Alonnvinin -
oinnil ) u8 ^ r .ne8entem ^ nginrnn i » 8 ^ eeturi8 , notnm
lieri vo1umu8NlI nei meinoninin 8em ^ iteiiinin - c^noll
nä in8tantiam et gentium noI >iI >8 viel 1eliei8
reeoi lI » tloni8 , 1) . / inilonis clieti <Ie Inelitenlnn -H ,
1i : >roni8 iHu8tli8 reFl8 ( sie ) lioliemine - tintrum
no8trorum neeeolente eon8en8u : te8i ^ nnviiiiu8 lilie -
raliten onine ju8 , <^ooc1 Ir » I ) uiinu8 in eeelesi ,»
> r>1Ü8 8 . Alnriao prnFen8i8 cIioeee8i8 , situ einen
Lrollnm : et Iroe ^ io Inininnclo et necHUe .nnlo
inonn8terio 8NnetiinoninIinm 8 . üenedieti ondiiiis

( Ü8tei eien8i8 - etinin ^ nne8enlilni8 nnote8tnnte8 ,
^ nocl s»en eintüon i ^ 8Ni8 1) . / in !Ioni8 , s^ io8 «Inin
u ^ rv8 8itv8 in Ijnoclen8i ^ nnoellin , r^no8 ĵullex
^Vern1ieru8 , nomine Mentor ^ 088 iclet , Ii » s>uimn8
et reeepimn8 i11i » 8 eeelesine in l estnni nm . Xe
i ^ itun in ^ro8teinin n ! > n1i <̂ niliu8 ti . »tnilni8 no8tri



ovlliiii « , 8r >iictii >!oniuIiIni8 nunc io ^ incciicto loco
cxi8tcntilni8 , oli ^ ur » ^ » : >c8lio inovcntnr ; io Io , jo8
icnonlintiooi ' 8 et rc8tnnii rccc ^ tioni8 elläcnx ni' -
^ umcntnin , ^ rnc8cnti ^ -teiooe no8trnin 8i ^ iIIo >n
l1uxiim >8 nj , j >cneIcn «Ioiii . 1c8tc8 80 nt M ^ r . Hen¬
ri e » 8 , Doetoe «leeretornin - I^ i . I - copoIcIn8 , ( üoin -
incnclntor lle O ^ piuvin : I? e . Helvie » 8 , connucn -
ilotoi ' <Ie lii ocl - l e . OinnrrnIn8 , coioiocnilntoc
cle IVonoIoino - ( ZoItlri «iu8 , counncniintor <Ie
I ^ olnoivit /. - et » In li ' ,iti ' C8 in ^ lovinciali ca ^ itule »
eon8titnti . Vatuin in ilolnonit /. : ^ n .irto iclu »
8e ^ teinl ) ri8 . hOhne Angabe des Jahres . )

Ans der Handschrift : -^ otornm vicarrnrtus Lulrswöre
eomponiliosrr natitia . 1700 . S . S63 . in der Biblio¬
thek des Kapitulars , Sekretärs , und Archivars im ehe¬
maligen Zisterzienser - Stifte Plaß : H . Jof . Herrmann
Scheppl : nach dessen Tode ( ll . Jänner 1825 . ) jene
Handschrift an das vaterländische Museum gelangte —
Das Original der obigen Urkunde wurde — zeuge der in
der prager k. k. Bibliothek vorhandenen dießfälligcn Vcr -
zcichniße — bei der Aufhebung des Stiftes Frauenthal
nicht mehr vorgefunden .



Xum . XIII .

Schiedsrichterliches Nrthcil , wodurch dem deutschen Orden

in Böhmens der Besitz einiger Güter vom Prämon -

stratenser - Stifte Tcpl zugcsprochen wird . 1372 .

In nomine Domini , omnilms in ^ er ^ etuum
Xnien .

In Deb>eee » e utero duolms eoneert » ntiini8

gemelli8 e . 8 . p . Dum inter xiro8 xener » liile8
xicleliect D . XI , i »» lem II . ( Hugo nein ) i e ^ -
Ien8i8 mon » 8terii orcIini8 Dr » emon8tr » ten8i8 , ex
^ » rte un » : et xiro8 eon8 ^ ieuo8 , 8eilieet 1'r » trem
Ileinrieum , eommenrl » torem ^ rovinei » 1em Lolre -
mi » e , et 1'rntrum 8uorum Im8 ^ it » I >8 8 . iVl . clomus
teutonie » e «Iero8o1zmit . ex ^ » rte » 1( er » : ^ » m
^ riclem 8uI ) ort » liiit ^ u » ee1 » m <Ü88en8ioni8 m » teri »
8u >»er Iioni8 Dz ^ eonieli , ^Vgex cl , 8 t e / eI ,
Dein » , et euri » in Dutliomiel » eum «Io » I »o8
xinei8 , et eum omnüm8 » ttiuentÜ8 » «I e » 8 ^ ertinen -
ti1n >8 , ( richtiger , werden diese Güter in der Beil .
Num . III . angeführt ; ) ^ » » e ! »u » » D . Xi >Ii » 8 eum
8uo conventu , clieti eommentlulori et 1'r » triim8
egu8tiem oreHni8 in <̂ u » eir » gint » ( so heißt es in
der für das böhmische Museum verfertigten Abschrift :



während es laut Bell . Num . WI . « e^ adt iu ^ euti8 »

heißen soll , und im Königsberger Original

auch heißen mag ; ) mar eis kn ^ enti olrli ^ asse nomine

^ io noi is nsserelist , et ^ aruti et » nt exlidteie dietam

^ eeunism , nt cle ^ ruet 'atis Iionis i ^ sis eederent ,

non eom ^ utanteg ichsis in 8ortem ^ rovdntus , c^nos

lle Ü8llem Itoni8 , r»nn !8 gam ^ Iniimi8 reeeneeunt :

eommendator vero ^ raetatn8 , et ti atr 68 8ui ordi -

ni8 e eontrrnio tateliantur , ^ uod bona eadem ti -

tulo 6intioni8 ji 088 il ! erent , non nomine pi ^ nori8 ;

dieentes , <̂ uod Iniju8modi oIdig .ationi8 not » in

eodem eornm or dine oliibita 8it so !) ^ oena eul ^ ae

z» taviori8 : et enm Iiine in de eoiam gudieÜ8 ee -

ele8i » 8tiei8 et etiam 8eeulmibu8 , uteac ^uo ; »ar8

86 ^ Inrimnm tntij >U88et , nutn I ) ei , nt eieditue ,

t » o tiiiimentla di86ordia in amieadde8 arllitrato -

r68 eommnni a88ou8n et voluntate deni ^ ne eom -

^ romi8einnt , xidelieet in IH . Oonradum , eom -

mendatoiem Ii 08 pit . 8 . «loann . <Feeo8 . V . Vn -A-. in

I > . Ileiin ' ieniN ) eellurium de le ^ Ia - et

I ? r . ^ ambertum , oi dini8 ^ raedieatoeum : ex ^ m te

lt . ^ !>I , eli8 et eonxentu8 8ni : et inl ? e . iilelleln eeiit ,

ma >̂. Ii 08 ^ it . 8te ! i . ttorum in IK " »oa - e . liieodo -

rieum , et «kaeolmm de ordine I ^iaedieatoenm ,

ex ^ m te eommendatOii8 et 1'ratrnm 8norum - 8uli

Iiae t 'oimn : ^ uod , ^ uidc ^uid jiraetati rnlnteator ^

ordinarent aut 8ententi :nent pro diiimenda Ute

Imgu8inodi , delnnet teneii a ; >aelilni8 inviolabiliter

et 8ervmi . ^ ) ui eou8iderante8 : e . 8 . D . ij >itue



^ d »Iu «8 dieti eoenollü 6UM toto 8110 eonventu pree -
sentium dominorum , et pro 1uturi8 , de ordiiu ,-
tione arliitrutorum pr » emi88orum , Iionu voluntute
eednnt viii8 venerril >iliim8 , eommendritori 8 <iepe -
dielo , et 1 'rutriliu8 8ui ordini8 ^ nune et iu 8em -
piternum , de oinui ^ ure , et eo , c^uod ip8 >8 iu me -
morriti8 I 101 Ü 8 eompetelnit vel eompetere xidelui -
tur , promittente8 liouu tide , et 811 I1 internuntiu -
tione -iii . illieiiu , ti8 , c^uod deineep8 pruedie
tum eommendutorem et 1'ratr « 8 8ui ordini8

nee per 8e , nee per rdio8 , delieuut impetere vel
int 'e8trire ; trrm8ierente8 in ip 808 tenore pr .ie8en -
tium omne ^ u8 , 8i ipiod ludiere poterunt in ei8 -
tlem 1) om8 , 8iue omni euvillutione juri8 , puiiliee
et privrite - non o1i8tunte , ipiod in ipiodum privi -
les- io 8ereni88imne I ) . 6on8tunti :ie , ipiondmn Ite -
^ inue Loliemi .ie , eontinetur , r^uod prueiutu l »on »
8int eidem eommendritori et 1i ritrilm8 8ui ordini8 ,

nomine pio >iori8 olili ^ . itu , non xenditri - eui ol »Ii -
gritioni etirrm renuntirint per prae 86 nte 8 . 60 m -
mend .ilor vero 8 ,iepe ^ rnn dietu8 , pro 86 et nomine
Irritrum 8ui ordinit » prrre8entium et rdi8entium , et
etirnn pro eorum 8ueee88oriIm8 , renuntirit omni
rietioni , rpirrm exereere p 088 et eontr -i memorritum
I ) . -Xliiiritem et I ) . IX 8ui eonventu8 , pro xexri -
tione indeiüt » , t^u .nn ip86 et 1r .itre8 8ui ordiin8 ,
:di eodem IX /Xidirrte et 8M8 I ) . IX 8U8linueruul ¬

et de expen8i8 , <̂ u >>8 oee » 8ione ip8orum leeerunt ,
ijiiod ip8o8 pro Impi8modi xexrilione et expen8i8 ,
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non i1cli6ant vrl volint j ! 6r 86 aut 8 N 08 811666880168 ,

inoilo , V6l in ^ 08 t 6 runi ; ^iulili66 , aut privat « ; iin -

^>6t6I6 , vel alic ^uo INO «Io in1 '68tai ' 6 . 1o8t68 Ilions

60 N 60 i cIi <I6 6t roin ^ ositionis 8UNt lli : vill6lio6t D .

8z1ri «IlI8 , lX.1lIia8 INONtl8 8 von : Ir . VoIon ^ IIIIS :

HI 116 U 8 , ^ rar ^ ositus Iii6i «1a6 oivitati8 : I ^ililiarilus

6U8tv8 , 6t 116111116118 ^ 66l1arilI8 16 ^ 1611818 666lo -

81116 '- 6onrac1u8 , 60 nnn 6 ncIator clo 11 . Vii !>iii6 :

loliolirorlitiis ) inaz ' istor ll6 Iiospitali : Ir . Viii -

66ntiii8 , I ^rior kragonsis : Ir . Hi 60 (1orii «i 8 -

Ir . lainliortiis : 6t Ir . .laoolnis , orcl . 1'ratinin

^ ra6i1i6atoruin - 6t alü , ijuain ^ luros . 1t ut 1ia66

rata 6t lirina îrrnianrant , ^ ra686nt6in ^ a ^ inani

8i ^ i1Ü8 666l68ia6 16 ^ I6N8I8 , VV . ^ tliliatuin 8tra -

1iovi6N8i8 6t 16 ^ 1611818 : 1riori8 k ' ra ,» 611818 Ori1ilN8

I ? ra6i1i6atoruin : Ir . Ilrinrioi 60 inin 6 ncIatori 8 jN 'O -

> in6ia1i8 koll . I 1O 8 P . 8 . M . <1oiN . t61lt . »§6108 . ll6616 -
viinus roliorarr . ^ 6ta6 ( sio ) 8iint Iia6 ^ <>̂ >111:16 in
rloino 8 . 6l6in6nti8 X D . AIH !HXII . in cra¬

st «no 8 . Mar ^ . vir ^ . 6t Alart .
( 6or»vor >Iiit «um origiuali . Voigt . )

Das Original ist auf Pergament . Das eine noch
übrige Siegel , hängt an Fäden von rothcr und gelber
Seide . — Aus dem Königsberger gebeimcn Archiv : nach
der daselbst für das vaterländische Museum in Böhmen
verfertigten , und im letzteren aufbewahrten Abschrift .
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Xooi . XIV .

Hermann von Leuchtenburg ertheilt der Stadt

Deutschbrod m ehre r e Pr i vil c gi en . 1 27 3 .

Xoveriot ooiver8i , tuoi ^o ue8eote8 , ^ 0 :00

^ osteri , c^odoi8 Iiuee literu loeiit reeitntu , «̂ oo «I

1108 IIero »:«i >0 U 8 «Hot 08 de I ^eoeliteolioi eil , eto 08 tri

tiueielles , 8eilieet «loseirto ( sie ) et Ileioeo ( sie ) ,

viii8 Iiooor : >I )iH !j 08 et Lde «ii ^ ois , O 08 tri 8 eivilios

io loodu tlieotooierdi , ^ rooiisioios et ^ eooiittiioos

lide du tu , oion ! dolo ee ) eeto , ' oiooes liliertntes

Lrioiter oliservore , ĉ ou8 ooster j ) utrou8 keooio -

do8 ( 8ie ) et 1'rotr68 no8tei V ^ eoee / eI » o8 ( 8ie ) et

8eeoelio ( 8ie ) «lieti de I ^ enelitenltoeel « , ^ io eir -

eomdutiooe oroii eivitut !8 , ^ ruedieti8 eivi1io8 tri -

loieeoot . I ^euetereu ^ iooiittimo8 , <̂ oo «I i ^ 8uio

eivitutem oou eoin eiviIio8 , io e » inuoeotiI »u8 ,

io oiooiloi8 joeiloi8 8oi8 , ^ rivile ^ üs eoo86iipti8 ,

voloioo8 peroiuoere . Iteoi voloioo8 , ot 101 II 08 t 'uioo -

loium oo8ti 01 uio eootru veile pi aedietorooi eivioo , ,

io ^ :>oi die tu ei vi tute Irulieut oiuo8iooeor . Vm ^ Iiu8

^ eooiittioio8 , 8i : >1i ^ ui8 tuoiolonooi oostioeoo «

loi ' toio vel 8 ^ oliooi ud ^ ruelatuoi eivitutem duxerit ,
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et cum eo ooeup .itu8 kueeit : <̂ notl iile jutlieio iiii -

llem eom ^ » re .it 8eeunllum sne .t i ^ 8orum eivium

re8pon8urn8 . litirim li :lmu8 ^ eo ^ nee , 8i uli ^ uis

t 'kimulus no8ter iu eivitnte 8 .ie ^ iu3 ^ eeenotatn uli -

^ uo8 exee88U8 teeeeit vel l 'neere ^ eae8um ^ 8eeit ;

l ^uoci t .ili8 , 8i tllieju 880 iia enntione e » rnerit , cie -

Ileat lietineei et ^ uee i ^ 8ornm eivium Hullie -iri .

Item l1elliimi8 , ^ nieum ^ ne Ilominnm ml 8nojielliet .im

civitstem veneeit , c^noci iile ^ otenti .ilitee non lie -

Ilet liuei exteu iji8am : 86 <i t^ nieumc ^ue eonten ip -

8um ^ nicit ^ innl ri ^ eee Iinilneeit , iiii i ^ 8e ee8 ^ on -

tieee <1eliet eoeam jnciiee eivitr >ti8 . ütirnn <I :im » 8 ,

^ uod 8i nii ^ ui I »omine8 no8teoeum 8ervitornm ,

» e8iclente8 in ejii8eop5 »tu , vei in uilllntin , vei in

^ »rr >e ^ 08 itne . l Ineeiiit , iiii ^ ro ^ nneumc ^ ne erni 8 .i ^ 08 -

8unt oeen ^ ini , eoe .iin «lietee eivit . iti8 ^ miiee re -

8 ^ on8uei . Item (Ieilimn8 ^ eomittente8 N 08 tri 8 ei -

vilni8 tu1eli !m8 et Iione8ti8 : t ^uoti nnllu8 no8tenm ,

l ^ni 8NMN8 llomini ^ euetiietue eiviti >ti8 , . ili ^ uam

tleile .it tireeee vioienti .' im ! ^ 8i8 eiviilN8 : 8eti t ^uici -

c^ iiti eonteu uii ^ nem i ^ 8oenm ri ^ eee Imilneeit , ime

enm ^ miiee eoenm ^ uer >ti8 in i ^ 8 . » eivit . ite cieilet

iieei 8eeumium ^ n8titine eomplementum . Iu8u ^ ee

tl .imn8 i ^ 8i8 , t^ ivtl omni . t ^ nen , ijiine imiiet ^ rne -

tiiet .i eivit :«8 , et non 8nnt 8cei ^ t . l , liummotio

8e 'n >ntnr , 8eilieet no8tee ^ .itenu8 IIemnntiu8 ciietu8

tie i^ enelltenilueell , et tiominn cie Z l̂eiin ^ ie ) , et

jne . iti , tuti ^ ne ( 8ie ) eive8 I >eocien8e8 : iilo nnn ^ nrnn

ijl8i8 voinmn8 viol .ne . lit Imee omnia ^ e . ienot .it . i ,
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<s >i :>6 proini8imu8 kclo dntn et 8ino omni (rnndo in
Ime litorn , nino «1ioli8 eiviliu8 noi >i8 inlelilm8 et
llileeti8 , innnonnt integer », et inviolntn , roimrlm -
!»en <Io et miAmentnm : pi !ie86 » tein oitnrtnm r>p ^>o -
8itione 8i >>iI ! oi >iiN ) 8eilieet no8tii , Ileim .inni liieti
eie I ^eneliten6ui eli : et ^ ntrni no8tri liemnndi , nee
non 80 lorH no8tri , 6ntii8 ^ 68eoni8 , eomiuencln -
toris tie Hi ^ ^ ein ( 8ie ) liedimu8 roiroi » tum .

Das auf Pergament ausgefertigte Original dieser
Urkunde ( an dessen Ausseuseite durch eine weit spätere Hand ,
die Jahrzahl 1278 . bemerkt wurde , ) befindet sich im Ar¬
chive der k. Stadt Deutschbrod . Drei Sigille aus weißem
Wachs hängen mittclstPcrgamcntstreifen an derselben . Jenes
des Komthurs Je sch ko enthält einen mit ausgebreiteten
Armen sitzenden Heiligen , und die Worte : 8 . Ikrutris
^ esokorns . ss .



Xnin . XV .

Chotoborius von Retschitz und seine Gattin ,

ertheilen der deutschen Ordenskommende

zu Kommotau , ihr Gut Krimau , — und

zwar unter V erz i ch t lei stu ng ihrer Tochter

Johanna , und ihres Schwiegersohnes ,

Be ne sch von Duppau . i 2 8 i .

In noniine 8 . et indiv . lr >nil <>ti8 . Vrnen .

Vulrnnlor euiietu sui ) tempore eonstitotu :

e . 8 . p .

Xo8 ieilnr 6IiotoIioriu8 , dietu8 de IIet8eI »itr ,

N 08 trucpie I , io «IuI >iIi8 mstronu , reeo ^ no86iinn8 et

pnl >liee prote8t . nnur , konu deIeg ?U886 krutrikn8

tentonieue doin » 8 in 6oniotove , in reinediuin et

8ulutein unilnurnm no8trurnin , tuventil »u8 et eon -

86ntientil ) n8 oinnis »u8 iu >ereddni8 no8tri8 : I > iiino >ve

videlieet , et villa8 8Ün eon ^ unet » 8 , rpinrum no -

niin » 8nnt : 8tru8elr : Xeltovvur : landen : Dürren -

tlnd : ÄIuinIisrd8dork : Ilodervil / . : V ^ V8oIvu : nn »

euin pidieio , pruti8 , e . 8 . p . p 08 t di8ee88nin no8 -

truin eunetu duliiotute ue violenti » reinotu , oinni -

spie gnre perpetuo p 088 idendu e . 8 . p . euin de e » r -

ni8 ereu8lnIo 8o1uti tueiiinn8 , upnd 8upr » notuto8
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Irreres , In cioino pruelrieia eii ^ inni8 eorpor »
nosbia 8uiilluin . iri . X̂ e rinlein e . s . j >. ^ » riter et
testiuin 8ni»8eri ^ tornm , «^norinn noinin » 8unti «aee :
Xiiiertu8 «ie 8eeiierg : — XIIiertu8 , ir .' iler 8 «ni8 ,
«iietn8 Inenie : — 6i «oiiiiori «i8 «ie Net8eiiiix : —

8iniio ; irnter 8UN8 «ie Inii «8eIio «vil7. : — I »oIni8 -
Irni8 «Ie 8ee : — Xelii » /. , fr .nter 8uu8 «ie 8ee : —
I ? rn <>Il .nlIn8 «ie ÄI . «8eiion e : 1Ienrieu8 «ie lleeiien -

! >er ^ , e «nn i 'rnliilnis 8n 'i8 : — üill .n «iu8 «ie lirrin «! : —
l ^ r /.eciot » «ie lioinenx : — I *etr «, 8 «Ie Il . i ^ i : —
^Vlli » «ie Ätinii /. : — I ^nciovie » 8 «ie I *rie8e » —
I? ri «ietien8 «ie !^ rie8en : — 1̂ eiru8 «ie 8oine8 .nir : —
1°i /.H )i8i » u8 «Ie 8oIne8 » Ir : — ^V » ei » u8 «ie 8oine8 :«I« :
— Iioil ««8eit «ie H ocii' ein nti : — I »ene8e1i «ie H o -
«iitin » ci : — ^Voi8c1ieIi «ie 8 .' »i>enitx : — 6reni : o

«ie 8 : ij » 8e1iit7 : — ^ V «»l : o «ie 8 :^ r>8o1iitx : — Hu » 1
«ie Hulnnn : — ^ roj » n «ie 1" rie8en .- — H 0 e 7 .nl «ie
lee /ni : — ! * e1r » 8 «ie 8n8eii :«n : — 8li8i . >n «ie Ini -
i »e8eln' tr : — ^ 7N8l .'ivv «ie pr .nlin : — Dntuin 6onio -
ton e : X . D . eriien «ii8 «l .nini .nrii .

Aus der haudschr . Gesch . der Stadt Koinmotau von
I . llrtika , im dortigen Rathliause : 1 . B . 8 - tO . — und
übereinstimmend mit dem im Prager k. k. Gub . Archive
vorfiudigen Original ohne Siegeln .

Xoliilm l ) . «loitsnn .n , ilii .n 61 «oieI ) orii , ei i ! o

» 0881118 , vir eji >8 , liieiu8 «ie isli ^ ^ one , 0INNÜ1N8

^ r :ie8entein ^ : i «>in :iin in8nectnri8 8 <niuiein in eo ,
«joi 08 l vor » 8 .'iiii8 oinniuin . Xoliini 1'» eiinu8 triin
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IN a686nti1ni8 , <iurun kuturi8 : c^ ioll Ilona IN 6ri -

inone , et omnia <̂ N8 attinentia , ^ uao ^ ater

noslei ' et ni .nter , viclelieet 6IioteIioriu8 et ^ nn .a ,

iiro leineilio » niin .aiuin 8n .' iruin , 8anet .ae Al .ariae ,

et ilonnii , et liatrilnis eontnlerunt in 6Iionni -

tlione eum eon8en8n no8tro et ^ ueeoiinn no8tro -

rum , ex tune et inoclo , et in ^ ei ' jietuuin lilleliter

eon ?iteinur : nt ^ roiinle no8 et omne8 N 08 ti 08 8ue -

66880168 , OINNIUIN orationuin ve8trrnuin si .' U ' tiei -

^ 68 1'aeiati8 . Ilt ne ali ^ ui8 8ua pr .ae8uin ^ tione

Iioe ieino «Iiuin fossil iin ^ eiliie ; Ini ^ us no8tri si ^ illi

innniiniue ieeinni8 eolioiari .

Das sehr kleine auf Pergament geschriebene Original
befindet sich im k. k. Gub . Archive . Im Siegel ist ein
Reiher mit den Worten : Lvnosok von vui >i >» . —

9
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sum . XVI

Tauschurkunde der Kommotauer Kommende

über das Dorf Tursch , gegen eine Land¬

strecke zwischen Sporitz und Schirnowitz .
1281 .

In N0NNN6 8AN6t » 6 et inlliviclurt6 1rinit » ti8 .
Xmen .

Di ^ num 68t , nt aot » t6m ^ oi um prao86ntium
cii ^ nn m6mori » ^ 8eripti8 6t 8i ^ i1Ioium npp6N8ioni -
Iui8 86rv6ntur intogln : 06 p 08 t evoluiioiiam tom¬
porig 6 » , HUN6 l6Fitim6 S6tu 8unt , P6r i ^ nornn -
tisin vnlonnt r6vo6 » ri . Vonor6 i ^ itur pr » 686N -
tium N08 lrntl ' 68 llomug t6UtONI6N6 r660 ^ N086IMU8
6t pulilioe prot68t ,'»mur : ^ uocl Lratiglnum nomino
cliotum ll6 HIr>86lrnu >v6 , intuitu romunorutionig
clivinso , et » 6 ivgtrmtinm smioorum guorum , uä
nogtrsm 60n1l » t6rmtnt6M r666pimug : 6t nlom
Lrstirlnug gpiritu gsnoto gidi ingpirnnto , n <I Iiono -
r6M 1) 61 , 8 » N6tS6kpI6 6^ U8 ^ onitriois AI » riu6 ) N66
non IN romiggionom 8U06UM P666 !UNINUM , villrtm ,
<sUN6 1ur86l »6 llicitur , omni nmlji ^ uitsto prooul
mots ) 6t 8IN6 omni 60 ntr » sIi 6 tion 6 , llomui N 08 tr » 6
oontulit , lsii <>6 tiommoknurv6 vul ^ nri nomin6 nun -



eupstur . IV 08 igitur de maturo eonsilio totius
eonvcntu8 et con8en8u , cum I) 8m ^ 1one leeiuuis
eoiuinutstionem , d :mle8 8ilii villum 8upru nomi -
uutam pro ngri8 , 6oI1diu8 , et met >8 8iti8 inter
8poritr et 8el »iroorvitx , ^ untenu8 » luenuntiaret

illi8 , et oolu .8 ^ uudragintn ^ olocpie iuarc » 8 » rgcuti
8upcr » dderet u8uul >8 . IVe ergo I »oc tsetuin o ^ Iivio

lleleut , » ut per rdicpi 08 muliguuri voIente8 iukring !
vrdeut - prr >e86nte8 Iiteru8 8igiIIo iio8tro munivi -
MU8 et icIonei8 1e8tiI ^U8 .' Quorum uoinins 8uut
8u1i8eriptn : D . ^ Ii , ertu8 de 8el ) ere - ^Vllmr , K-uter
8008 , dietu8 cle I - i / oie : 1votiI »orio8 de Itet8ldiitr :

8inzIo , kr .iter 8008 , de I ^ol »8estocvitrLoI »u8lau8
de 8e : IVeldnx , Irnter 8un8 de 8e - Iiurldiurdu8
de Äll , 8clirru >ve : IIeurieu8 de koelienkere eoiu

trotrdu >8 8ui8 - Helrelinrdu8 de LrandeI ^ r .8edote
de I ) oI , er8enx - ketru8 de Ilugi - Wiste de Mioitr :
IIiuder8 de Iirie8eu : I? riderieu8 de Lrie8eu : ke -
tru8 de 8oIie8ue : 1^ r /, il »i /dnste de 8oIÖ8ust : Wu -
Lidolie de 8 » I) i8ust : Loloi8clie de Wodistrnde :
üeoec de W olidilirnde : Wlcrest de 8 nstenic 2 :

Wensti de 8 upN 8 eIiitr - Wosto deX :«ja 8 eIöl ^ : t^ onl

delloluuu : Iro ^ un deürie8eu : I ^ ocr .il de l Îge / d :
I *elro8 de Xo8cIu >n . 8lie / st >! »e de Iui1 >68ellitr :

8elm /d . d )e de liran . Dntom (lommolorve , » uuo
I ^ ounui AlOdiUXI . 6 :deudi8 «Innonrü .

Tic hier vorkommendcn ganz ungewöhnlichen Ent¬

stellungen der böhmischen Orts - und Personen - Namen ,

bewähren es , daß diese Urkunde von einem der böhmischen

Sprache vollends unkundigen Notar geschrieben worden seyn
9 '
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inuste . — Das auf Pergament , zwischen Licnien , und sehr schön

geschriebene Original derselben befindet sich im Prager k. k.

Gub . Archiv . Das dazu gehörige Siegel , hängt an einem

Buschen von rothcn und schwarzen Seidenfädcn : ist klein ,

rund , von weißem Wachs , und enthält zwei Thnrme mit

Fenstern und Knöpfen : zwischen denselben ein offenes

Tbor : ober diesem eine Kugel mit dem Kreutz , und rings¬

um die Worte : 8 . Humus in Oowutorvo . s . — ( S .

Beilage lut . 6 . ) Welches Wappen der Koinmotauer

Kommende , nach dem Verlauf eines JahrhunderteS ,

auch zum Wappen der Stadt Kommotau geworden , wie

wir später sehen werden .

Xum . XVII .

Adelheid , Wittwe des Heinrich Wsthowe ,
leistet bedingten Verzicht auf das der
Kommotauer Kommende voik ihrem Gatten
ertheiltc Gut Beswitz . 1 2 9 0 .

uni ! , , , ' in lom ^ ot ' 6 , iliius nnilnin -

lilnlo evenit , nt inutotnr , ui « ! vivnoi litmuiuin

iosliinoiiio ^ oicnnolur . IKine ost , «piu » o ><o Xclil -

Iioelis , ui ! noliliuin « nininin volo porvoniio :

e ^ o ilo oonnunni onnsitio ot oonsonsn Itnoioeluin

inoornni , , !<> volnnlulo , luicrtuliuloi » ot 1»onu

in VosrvilL u «! nw ^ oitinontin , ^ nno «n >! , in ! : nn inn -

ritu8 uiou8 II . ( lie : ln8 Usllrono , ciounii uo 1'intitiru8
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in 6 Iroinuto >v P08t inortein surun le ^ nxit ,̂ volun -

i . ti ie ne oinni clulno proeul inoto re 8 ij >nnvi , tnli

tninen ^ rnellnliitn ^ netione : nt neclieti tr ntres et

lIoi » u 8 in 6 Iiouinto >v , in 8 inzrnÜ 8 » nni 8 , in 8 ex

inseei 8 nieentl , ^ nnin 6 in xixeio , ^ nocl tnne cln -

tuin exi 8 tit , ( 8 ie ) 8 int re 8 pon 8 nri in t 'eslo Iientnv

H .ilinii ' ois ,̂ xel llie 86 ^ nenti . Xolo etinin , nt

^ inedietne 6 nrnreae cloniui et ii » tiiliu 8 in Olo -

inutoxv ^ >08t olaituin inenin jn o 8 >>Inle nniinne nrene

» e mariti inei II . äieti X ^ 8 t 1ioxve , oinni oeen 8 ione

^ 08t ^ 08ita liliei e rn ^ erilinutue . X ^e » uteni 8 uper eo

nli ^ uoel ( ! ii !) inm c»riatnr , ^ rne 8 entei » eiro ^ rn ^ Iinnr

eontnIinni 8 , 8 ieiIIi eivit » ti 8 I ^ oiiten 8 i 8 innniniine

roliorntuin . I ! ujn 8 rei te 8 te 8 8 nnt - ,IoI «nnne 8 , gu -

llex - ^ ti 8 l . n >8 , lliv 68 : XieoInu 8 , ^ nclex - et Irstee

eju 8 II . : 6 onrrnIn 8 cle Hoclilitr - s^ui 1ni 8 prne 8 en -

til »n 8 Iinee 8 nnt netn . Dntnin et 8 eri ^ tinn in

Ironie - X - I ) . M 6 HXXXX . 8 exto iclu 8 Alnji .

Das Original auf Pergament , mit einem hängenden

Siegel der Brüder Stadtgcmeinde , befindet sich im PragoL

k. k. Gubernialarchive .
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Xum . XVIII .

Der böhmisch - mährische Landkomthur Heinrich von
Pier , verbindet sich mit seinen Ordensbrüdern zu

wöchentlichen geistlichen Verrichtungen in der vom H .

Ulrich von Neuhaus zu Neuhaus gestifteten ,

und mit der dortigen deutschen Ordenspfarre vereinig¬

ten Kapelle des h . Dionysius . 1293 .

In uomini Domini . -Vmeu . — Aunprojiter

N08 Deiurieu8 lüetu8 äe Oier ( 8ie ) orrlinis

clomu8 teutouieue eommenclator pro -

vineisli8 ^ er DoIiemium et AIoruvium :

Votum I » eimu8 tum ^ »i ' ue8evti8 uelutis Iiominii >u8 ,

t^ uum luturue : c^uoil eum D . II1rieu8 rle Xova -

«tomo , eu ^ eilum iu Imuorem 8 . Diouv8Ü Alurt ^ -

ii8 iu Xovuclomo eon8truxerit , et eum uj >ri8 » ä

urutium uuum 8uüieieutilm8 ^ '̂ uxta i ^ 8um uovum -

clomum silis , et rleeimu se ^ limu tlielouei reci -

^ ienfti iftiftem rlotutam - et ^ er D . Voftium vene -

ruftilem iu t >IiiÜ8lo Datrem , Dru ^ eu8em Ü ^ iseo -

pum , clotutionem euuclem et tlonusiouem eum

uIÜ8 p6ktiuenlii8 ciietse eupellue nuue Ii » Iiili8 et

p08te » Iu »iieucli8 eontirmuntem : U08tri8 eou -

Irutr1I >u8 vune iu iji8iv8 eivitsti8 Xo -



15Z

vseäomu8 psroeliis 8ive äomo N 08 trs
nrorsnti ^ u8 xel in p 08 terum morsturi8 , ex
eerts 8eientia et 8 » no » t ^ ue msturo eonsilio , se
etiam purs äevotione propter Deum äeäerit , tri -
Iiuerit et äonsverit , 8ieut in 8ni8 priväe ^ Ü8 Eiltet ,
in Perpetuum liliere se pseiliee p 088 iäenäsm : its
lpiocl po8t olritum Hieoäoriei , notsrii et espei -
Isni ej » 8äem V Ulriei , ^ ui ex nune esnäem U8 ^ ne
sä cleee88um 8uum s noliis teneliit espellsm - sä
pr » eäieto8 eonkr » tre8 no8tro8 et äo -
mum streue psroeliis in , enm omuiIiN8 U8n
kruetilni8 « ive ntilitstiltns 8ui8 , k^us8 enm prse -
notsti8 p «)88688ioniIm8 ip8S espell » tune Ilsliuerit ,
reclire äeliest sli8oIute . IV 08 et üäem con1istre8

no8tri , msturo eontrstrum no8trornm 8eniorum
per Lolremiam et Alorsvism lisliito eonsilio , pro
nolüs et no8tri8 8ueee88oräiU8 , prselsto II Hirieo
et 8ui8 Ii » ereääiu8 8ive 8neek88oriiru8 , tenore
pr » e86ntium promittimn8 et oläi ^ smur : c^uoä enm
esäem espells po8t oliitum äieti notsrii et espel -
Isni llieoäoriei , nt äietum 68t , sä eoiä 'rstres
no8tro8 revortetur . in ^ usliiiet Ileliäomsäs äucäm8
äielni8 , viäelicet 8eeunäs teris et 8exts leris , ip8i8
trslril >u8 proeur » ntiIui8 , prseäiets ottieisliitur es -
pells in snte » et perpetuo ; ni8i exiäen8 neee88lts8
8ive ^ enersle Ime impeäist interäictum . In eu^ u8
rei tentimonium et roliur perpetuo xsliturum ,
prse8eutem ps ^ insm lieri , et 8i ^ iIIi8 , no8tro , et
äom » 8 o rä i ni8 no 8tri ^ ' ov se äom » 8 , teei -
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MUS eommuniri . Datum X . D . AI66DXXXXIII .

tertio icius Oetoinis : ineiietione sexta .

( IL «lixloai . inlso . Lok . in Dchloinataria , KolivttKe -

nli et KreisiAii . ^ om . 2 . i >a§ . 62 . )

Xum . XIX .

Die Brüder Friedrich und Theodor ! ch von

Schonenburg , verkaufen der Kommotancr

Kommende das Dorf Ottwitz — und zwar

unter Verzichtleistung ihres Vetters ,

Vorscho von Riese nberg . 12SS .

Xos IVnlerieus et Heeoelorieus , i 'ratres

uterini eie 8eieoneniiureie — viilain Ottrvil / —

Iionoraii . et reiie -. xiris , iratriinis Iios ^ itaiis 8 .

Alariae eiomus teutonieae in 6Iioinuto ^v xencii -

eiimus . — Xei niajorein eieni ^ ue seeuritatis

evicientiam , ^ raeiatam viilain eum suis terniinis ,

D . Xii »erto cie 8eeiier »̂ ex manliato seren issiini

rez »is Loieemiae , eiomini nostri , eoo ^ erante noiiis ,

seeuncium morein terrae cireum ^ iravimus , ^ rae -

sentiinis testiinis sulinotatis , Quorum sie nomina

ex ^ riinuntur : D . 8mi ! o <ie Duiiseleenee / . : Dere -

^ rinus eie Deeinier : ^ uiisiaus eie Aletieie : ^ Vii -

rem : Äliiota eie t ^ vrein : liotilrorius

eie 2i >irio : W utsto eie XVintieeritr : Ii » ti1 ) orius eie

leelmus cie
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Ket8e1nbr : 8tnni8lnn8 «Io «Inn : X ^ iHtoImu8 de

8eIronenimrg ? : Lrrenelr de Illrielrovv : I ^ etiu8

lllnl ) de Krisen : Il ^ ndoivor «!e ^ loieliolu ^ : Ln -

ro8l » u8 de ^ Xnlrnniex : I ^ eUn8 , üliu8 8m , 8 de

X / ntrnvvilx : Xn !: n de Ilen8elinn : 8I » ivinor de

üdmlin : VoIni8lnu8 de Idmierier : Xrno1d « 8 de

8eireIlorn . Xekn 8nnl Iinee nnno inenin . dom .

AII ^ H -XXXXX . Dntnm in Ildelier : ^ er mnnu8

1rntri8 6onrndi . XII . Id . Xjn -ili8 .

Xo8 üoi ' 880 de IIi ( 8̂0 id )ni ' ldt — hnod no8bii

dileeti avuneuli , Hiidei ' ieu8 eb Hteodoiieu8 , 1'rn -

lio8 uteriiii dieti de 8e1u »neni >necdi , villnnr Ot -

tinikr — lionoi ' . et reli ^ . viiis , iintriini8 I108 -

^ ilnli « 8 . Älsiine domu8 tlientoniene in Idruinnlorv

— vendiderunt — Irntii Ileneieo do IZ ^ ee ,

ordini8 ejii8dem ^ roviueinli ^ er Lolieminm et

Moinvinin , 8uii lirntinm 8nornm nomine — mi -

litem no8teuin II . 8mdonom de Indi8elien etr :

Älinlinrdum de IIei8tein : Arider ! eum 8ngittai >ium :

Ifiideiieum de Xldeudoil ' : — V . Xllieeto de

8eeliei ;> eoo ^ ernnte . — Xetn 8unt Iinee nnno

inenin . dom . N6HXXXXX . vrdum in

VdeHtr : XII . Id .

Beide Originale auf Pergament , jedoch ohne Siegeln ,

befinden sich im Prager k. k. Gubernialarchiv . — Der

Ausfertigungsort dieser beiden Urkunden ist der nahe an
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Komme tau liegende , zur Herrschaft Reihenhaus
gehörige Markt Eidlitz , welcher nach Schalters An¬
gabe , sammt dem Orte Burg stadtl , gleichfalls den deut¬
schen Rittern gehörte . Dafür spricht auch selbst das Eid¬
litz er Wappen : nemlich ein deutsches OrdenS -
Kreuz mit einem Lorbeer kränze . —

Xum . XX .

Der Landkomthur Johann Waldeser , ver¬

sichert der prager Stadtgemeinde jähr¬

lich 5 . Mark Silbers von der Prager

Kommende zum h . Benedikt . 1 30 6 .

lottern 8uper een8um äominorum eruei -
Lerorum ucl 8 . Veneclietum .

Xos Isr . ^loIianli68 llietus cle >V » 1lie8ei- , ^ ro -
vineiulis ^ er Loliemium et Aloravinm 1'r .itiom
lIoin » 8 tentonieue : notum sneimus univei8i8 , te¬
uerem ^ rue8entinm in8 ^ eeturi8 : c^uoel lieet in -
8trumcntu pulrlies ic ^ um et ^ lioeijmm o8tencIei ' 6
^ 088 em » 8 et eomjnolrure , c^ uue Irul ' ere clinodeimnr
8u ^>er Iiliertute8 no1 ) i8 llut .i8 ^ nriter et conee88U8 ,
nt <1omn8 no8true in eivilr >li1 ) N8 8itue , -i 8oIutione
exuctionnm , eolieeturnm , et8tem .nnm , ^ noeum -
k^ue een8e :mtnr nomine , clelieunt 6886 lilierue et
immone8 : t .'lmen eu ^ ientes in » mieiti » et tuvore



Ilonestoruiu virorun » , eiviun » I * r » ^ ensiuin , » ini -

e » liilitor eonl 'overi promter proniutionein , lpuun

nol »i8 et Iioininilius eire » eurirnn nostr » in in

I *r » ^ » sit » in » pnd 8 . kenedietuin residentilnis ,

et » lös Iloininilius uostris cle loeis sliis su -

pervenientil »ns e886 eognoviinus » 1lutur » in ne

utilem et lionestnni : rpiincpie innrens » reenti » d

snlisidiuni dietae eivitntis l ^rn ^ ensis , .' » in >8 sin <>u -

1 , 8 Lrntres nostri cle 8 . Lenedieto , ^ uieuin ^ ue

iliidein in enri » nostr » m » nsionein li » l »uerint , et

enndein enri . nn inludntnverint ; dnliunt perpetuo

et exsolvent , t ^ nns ^ uintpie innrens dietne eivi -

t » ti , per dietos lrntres nostros de 8 . üenedicto ,

» nnis sin ^ ulis , nt dietuin est , exsolutns ; dieti

eives prngenses nd repnrstionein eonl 'rnetnrun »

vir » » in et pontinin dnliunt et exsolvent : et s «l

» lins utililntes , ipins videliunt ipsi eivitati esse

eo » ni ii :»8 , et suis proleetilnis opportun » « . I ^ rne -

tere » dietis ^ uincsne nrnreis » rgenti , dietne civi -

tnti , » nno ^ noliliet exsoluti « : snepedieti eives

I ^ rngenses dietos lintres nostros de 8 . Lene -

dieto , » solutionilrus » lös eolleetnruin , steurnruin ,

cpioenincpie eensesntur nomine ^ reddiderunt per -

petuo lil . eros et innnnnes : sieut p » tet ex litteris

eivitntis pntentil ^ us , super eo nolus dntis , editis

plenius et eonl 'ectis . üt dieti eives prn ^ enses ,

lpiieuintpie l 'nerint , promiserunt nolns et Iloini -

nilnis uostris eonsilio , nnvilio , et l 'nvore nstnre

p » riter et prodesse , et non permittere nt tur -
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Irntiooes , injurine , et ^ rnvaniina eis eontrn tor -

rn .iin ^ uris .' tli ^ u .' ililei ' interantur : imo ol ) eisclen ,

» os et nostros Iioniines tenestnntur , ut ^ roini -

sernnt , rletenclere ^ » riter et tneri . tüeterui » vinn

» oste » venclencli et propinnncli , et alias res

Husseuniine nostrss emencli et ven <len6i , saepeclieti

eives nolos kledernnt et eoneessernnt ^ len . nn et

Iil ) eiain taeultateni , I » euius rei testiinoninin

et rolnir ^ er ^ etuo valitnruni ^ raesentes literas

eonseristi t 'eoiinns , et si ^ illl » ostri inunimino

» innitas ( sie : anstatt : roliorari ) ^ . etnin et clatui »

lstra ^ ae : V V . A 1666 VI . 12 . 6al . —

K vopiario vetustissimo xrivileziorum ln arvliivio

enriae Veteroxrr »§ , x ^ K . 61 .
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Xum . xxr .
Abt und Konvent des ehemaligen Benedik -

tinerstiftcs in Postclberg , verkaufen

der Kominotauer Kommende einige

Dörfer . 1 3 2 5 .

Xos Itne / .IiO , lliviiin uii86rstiono » 1>Iiu8 : Xoe -

krioi : Iu «tiio1 «Iu8 ) ^ rru; ^ 08itii8 : totii8c^ii6

60liventu8 I» 0ii » 8t6rii in ^ orta n ^ o8to1ormn or -

llini8 8 . Lenedieti — vi11ri8 no8tiri8 441 '868tnd ,

8toIieru , et 6 / irnerin — Iionorrtt >iIit >u8 viri8 et

reIi ^ io8i8 doiriiiii8 , eoniinenclntoi i et 8ui8 tintrilius

doinii8 cle 6Iioinntorv , ordini8 erueiteioruin do

etoino tentonie » ^ io 93 . 86xnn . <>ro88 - ki ng ? ven -

<Ii «I>nn !8 . ttul n in et notnin in ^ ortn X ^ osloloruin :

X . i ) . N666XXV . Id . 3I -nt . 1e8t68 Iniju8 ven -

lIitioni8 8unt nn1nle8 viii - X1eoIriu8 , clietii8 44 inlr -

lee : Vorrutn de AIorniv » v68 : et I ? etiU8 de Iio -

rorluli .

Das Original auf Pergament mit zwei hängenden

Siegeln des ehemaligen Benediktiner - Stiftes Postelbcrg ,

befindet sich im Prager k. k. Gubernialarchiv . — Anstatt

>V8808tmI , kömmt von außen mit Zügen aus dem isten

Jahrhunderte , der neuere Name dieses Ortes , Solio « ! , vor .



XlINI . XXII .

K . Johann enthobt die zu den Komme tau er
Jahrmärkten reisenden von den Maut¬

gebühren auf der Straße von Preßnitz
bis Laun . 1 3 3 5 .

Xv8 »soll . V 6 . Voll , et Pol . rex 7 ae Inieem -

Inii ' ^ . eomes : ucl iiniv 6 i 80 iiiin xolninii8 tenoie

^ iue8enliiim notitium clevenire : ^ uocl eupiente8

reIigio 808 xii 08 , 6oininenilutoiein et liuti68 eiu -

eit 'ei ' 08 cle t ^ Iicniiiitoiv , ue eive8 egiisclein eixit » 1i8 ,

8iiie6i 6 not »i8 llileet 08 , in eoiuin ^ müiii8 »>iutio8in8

eontoxere , et 811 I1 uli8 no8tiue pi oteetioni8 exitlen -

tii ! 8 ^, 1' » 6861 ' V » 16 : 1^ 818 , eoinmeinlutori , 60IIV6II -

tiii , et eixituti8 cixilui8 , liune ^ lutium cliixiniii8

lueiencluin , ^ 110 <1 ex nnne in unten ip8 » eixitu8

Oiomutoiv tuliliii8 ^ niilni8 liui et ^ unclei e ilelient ,

ijiioil univei ' 8i et 8in ^ uli cle ^ uiliii8euin ^ iie Ioei8 ,

iliein toren8ein 8eu6ie8 : , 1io8 iliiilein1ie ^ iientuiite8 ,

ult onini1iii8 teloniornin et » lioruni ileliitoiuin one -

riliii8 ue 1 e ^ iii8itione Z u xi » , i ^uue ilneit cle op -

^ iilo pr 6 8 ni t x , 118 ^ 116 ucl eixitutein no8tiuin

I ^ UN6N86IN , 8int et oninino 6886 clelieunt liliei ' i

et exeiuti . Äluiil1 « ute8 et prueei ^ ientes unixei8i8
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oMeiaIi !m8 no8tris , eirjrmeum ^ ue 8tat » 8 exi -

8tant ; Imrtante8 iI1u8trem 6aroIum , marelüonen »

Aloraviae , ^ rimo ^ enitum no8trnm eari88imnm ,

eaetero8r ^ne t »aerede8 , et 8neee88ore8 no8tro8 ;

vo1ent « 8 , ^ uatenu8 ^ raeiato eommendatori , eon -

ventui , 1ratril ^u8 , et eivi1 >u8 6Iiomutoven8i1zu8 ,

no » ^ raesuniant nee intvingere dedeant ĉ io ^ uo

modo Idiertatem 8eu exeintionein 8uperiu8 notatam ;

et 8peeia1iter inlziliente8 , ne eiv « 8 61radanen8e8

et 8rltee6N868 eivitatnm no8trarum , ^»rae1nto8

erueitei ' 08 , ei vitalem , et eive8 , eontra ea , r ^nae

^ >raemi888a 8unt , a ^ ravaie deiieant nuI1atenu8 , son

eam impedire . 8udliarnm , s^u » 8 si ^ illo nostro ma -

^ oii 8igäIIari ^ N88imu8 , te8timonio liter arum . Da¬

tum Dra ^ ae D . DtttXWV in die b .

Detri ad vineula .

Aus der handschriftlichen Geschichte der Stadt Kom -

motau von Johann Urtika , im dortigen Rathhause

1 . B . Anmerk , zum § . 45 . —



ix , . . » , xxm .
Der böhmifch - mährifchc Landkomthur , und einige Haus -

konttkure , verkaufen dem Prämonstratenscr - Stifte
Chotic schau , einen jährlichen Zins und das
Dorf Kotolitz . 1 33 7 .

I> 08 I? r . Nnl ) » io1n8 lle Mnelivie /. , eommen -
lintor ovinoin1i8 per Holreminm et Alornvinm :
I? r . ,? 6860 I » 1^ xpp / in : Vr . 6lii >r : i <I »i ,8 <Ie ^ lvieniv
in iii 80 nrvi (; x , eommencIr >tore8 : I? r . «IoIlnnne8 cle
8e1lnnenx or8t : eeteri ^ ne 1'rntre8 eonventnnIe8 in
Vl8eoxie /. , orcl . 8 . AI . tlom . teut . n «1 univer8ormn
notitinm pu1 >Iiee eupiuni8 llevenire : no8 tre8 sexng .
gi 088 - clenur . I ' rng . euin vill » 6otIlo1ie /. , cii8ereti8
et rel . tIoinieeIInri1ni8 , Alurguretlme et Ll ^ rnlietll
<1e 6Ilot :«8e1unv , rite , rrltionalnliter , omni eo
^ ure , cpm llietum een8um eum ciietn villn Inllnii -
nn , 8 et p 088 eclimu 8 , vero et >n8to xenlIitioni8
titulo , pro 30 . 86xng llennr . prnellietorum
ven <H «Ii .88e ; promittente8 eitlem , llietum een8nin
eum villn jure terrne liliertnre et rill impetitione
«̂ n .ililiet «1i8ln i >>nre ; 8ie tmnen , «piocl 8i pr :le <Iietn8
«IomieeIln8 «lietum eeil8iim eum villn vomiere eon -

tigerit ; noI >i8 piii , 8 .nln8 exiiünne «iellent et



vendoro : n <du8 rnitom i ^ 8um emore nc »lenlil ) us ,

ipsum euiouin ^ ue xeudere potorunt ^ uxtu 8une

» rditiinm xoIuntati8 . linde seienduin , r ^uod

mortui8 di6ti8 doiniee1IaIni8 , dietn8 oen8U8 eun »

i ^ 8 .i vills ad di8oretum et reIij >io8uin viruin , I ? r .

Xteneonen , , fZdenko : vermuthlich ein Chorherr

des Stiftes Tepl , und damals Probst in Chotie -

fchau , ) et sd ordinein I ^ rrleinon8traten8em devolvi

deliet liiere et tenetur . In eu ^ u8 rei 1o8timonium

8ioIIIu ollieiorum et doincn nm no8trrnum jn » edie -

t . iiuin , ^ »i » e8entilni8 duxünu8 rip ^ endenda . X .

v . A « XXiXXXVII proxim » lei -. 2 . P 08 t le8tunr

X88nmt . ! ! AI . V . 0Iuliu8 .' »e . — ( 18 . Xn ^ u8ti . )

Das Original auf Pergament , befindet sich in der

Prager k. k. Bibliothek . Das ite Siegel , ncmlich jenes

des Landkomthnrs Habard , fehlt . Das 2 te enthält
einen dreveckigtcn Schild mit dem Ordenskreuze , und in

der Mitte desselben , Böhmens Löwen : ringsum aber die
Worte : ch. 8e . Lumte ^ver . Von . Itipin . — Das 3 te klei¬

nere enthält in der Mitte das Bild eines sitzenden Heiligen ,
( ohne Zweifel des auferstehenden Heilandes ) der in der

linken den bckreutztcn Reichsapfel hält , rn -t der rechten
aberden Segen erthcilt : und ringsum dieWorte : 8 . 1>omus .

In . IHskovis . Sie hängen sämmtlich an Pergament¬
streifen . —
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?i . , o , . XXIV .

Herrmann von Prag , Bischof in Ermeland , ernennt böh¬

mische Verweser und Gcneralvikare seines Vißthu -
meö . 1338 .

In nomine Domini : Xmen . Iloe est exem -

^ lum 86N Iinn88iiinln m enju8llam literae rev in

Oni8bo patri8 et D . D . Ilermanni D ^ eojii : Dei

et aj »08 toIieae ( 80 lÜ 8 ) Providentia , > V » rmien8i8

e ^ i8eo ^ i : non eaneellatae , non oIna8ae , nee in

ali ^ ua 8ui ^ arte vitiatae , euju8 tenor taÜ8 e8t -

In nomine Domini , Xmen . Xoverint

nniver8i ^ rae8ente8 Iitera8 in8 ^ eeturi : ^ uod no8

IIermannn8 Dei et a ^ o8toIieae 8ecÜ8 gratia D ^ i8eo -

^ » 8 , Vt » rmien8i8 1aeinni8 , eon8tituioni8 et ordina -

mu8 , IionoraIiiIe8 viro8 , domino8 Dratrem

Da ul um Dauer de Drag : » , pro1e88um

mon » 8terii 8anetae eoronae , 6i8ter -

eien8i8 ordini8 , Drag ^ en8i8 dioeee8i8 ,

8ui X1ili » ti8 lieentis » eeedente : D .

Dsrtltolomaeum Oerlaei , Dragen8i8

et 8ae /. en8i8 eee1e8iarnn , eanonieum :

^ olrannem Detrum 01 » 8 , 8eIlo1a8tieum

Do1e8lavien8em : ^ oannem de Nelnilio ,
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eanonieum ^ Vi886 ^ rallen86m : et I ^ ieo -

luuni ilietum Pu8elini » nn cle Melnilro ,

prueilietae clioeee8i8 , eupellsnum no8 -

trum : iViooluum 8toeliIini , et l ^ relli -

num 8t r » mon 18 : eiv « 8 ? r » gen868 : et

Hiieinliliet eorum in soliiluni its , cjuocl non sit

melior eomlitio oeenpsnti8 , no8tro8 vero8 et le -

gitiino8 proenr » tore8 , » etore8 , cle1en8ore8 , ne¬

gotiorum ge8tore8 et uuntio8 8peei .» le8 et gene -

i riie8 » cl 8U8eipiencl » m no8tri nomine et pro noI ) i8

mlmini8tr » tionem lionorum 6ee1e8i .ie no8tr .» e et

epi8eop » tu8 no8tri » rinieN8 18 , et » cl gulier -

nunclum n8 ^ ne rul no8truin » clventum vel . ul no8 -

trnin Iienepl .ieitum volunt -itis , et , ul » li » omni »

Iscienclum , <̂ u » e in pr » emi88i8 vel eire .i pr » e -

ini88 » l 'uerint opportun » , üt 8i m .inclutum exi -

g .itur 8 ^»e ! i » Ie , plenrun aclinini8trationein trun e » u -

8 » ruin ^ u :nn negotiorum in pr » eli » Iiiti8 et eirea

pruelniliit » eoneeilentes , et » cl eon8tituenllnm pro -

eur » torem 8vu proeur » tore8 » Iio8 , » e negotiorum

g 08 tore 8 , rul pr » emi88 » vel » liguill pr » emi 880 rum ,

et 608 , Hiirinllo plseitum , revoeunclum , et in 86

proeur » tioni8 ollieium re8uniencluin : r -itum et

gr .itum li » l »ituri , gunllpiill per pr » ef » to8 proeu -

r » tore8 et negotiorum ge8tore8 8uli8tituen (Iuin vel

8ul >8tituenilo8 , » li ei8 vel » l > eorum » iiguo luetum

luerit in pr » emi88i8 . In8iiper g u 08 cl » in ex

prseclieti8 «lomini8 , vilelieet religio -

8uni virum l ^ rutrem kaulum : N Lur -

10 *
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tlioloni .ienm Oeclriei : D . ^ orinneni 86lio -
Iklstieuin de Alelnieo : et V . IVieolkinin

I ^ ii86lininnn 8iip cs cli eto 8 , et i^ uenililiet
eocuni in 8o1idnni ita , r^ uod non 8it
nielioc eonditio o e eup .1 n ti8 , no8tco8 in
6 pi 860 pstu no8tco pcriedieto 1' .i6iinii8

et 6on8tituiinu8 tain in 8piciturili1in8 ,
^ n .ini in t6inpoc .i1iIiii8 vie » cio8 gene¬
ral 68 : plen .iin oi8 6t eocnni enildiet .idinini -
8ti -ition6in 8picitua1iui » 6t teinpoculiuin , » 6 liliec -
tritoin N81PI6 .1 (1 N08tr .16 VoInnt .ltl8 1, 6N6 ^ 1 .16ituiN
60 lNUlitt 6 Ni 68 : In8 , <p ! .ie 8p66irde m .ind .ltnni in

1(06 r>dinini8tc .ition6 cerpricunt , nt puts lieiieli -
eiocnin sd pcovi8ionl ' in I108 tc .ini peclinentiuni eol -
Illiondo , p6C80IirNNIN Iienelienit .icnni tc .inslolio -
N6I1I , 6t 66t6CI8 !nijn8N1odi , No1r >8 nt >N8tniN 68t ,
C686CV » ti8 . Ilse it .'n^ue 60INNli88ioN6 deelric . l-
UIN8 ON1N 68 6t 8in ^ u1o8 sIio8 N08tc08 6t 6 pi 800 p .ltlI 8
N 08 tri Vie .1 cio 8 86U ^ 61161 » I (' 8 86N 8peeirde8 , 6t
N08tli .luetocitste 60II8titut08 , (Pli non 8I1P6CNI8
noinin -intuc , 6886 C6V06St08 : 6t 608 6ti .INI ex -
PC6886 tenoce pck16861ltiuni 16X06 -1111118 : N66 608
vo1iiniii8 nIt6iiU8 , .i (1unni8ti .itioni8 :»ut vie .ici .itn8
N08tci ollieiiun 86N in 8picitnrdi1iii8 , 86U in teni -
POirdiIl (I8 6X6C66C6 : ni8i cpiat6N1I8 s noIii8 in
P08 >6CUNI , .int in .' di ^ ui1ni8 86U .l ! i «PI «> PC .16Ml' 8-
801UIN vie .iciocnni no8tcocinn , PCO inoclo et tein -
P0C6 , <piil >, !8 ei8 videliitnc , ip8 ?8 <int ,i1Ü8
60niuii88iini 8611 etirnn C660iiiini88iiin tiiecit , -int



f >rout luerit 8nI , roF .'»tuin . 8u ^ r ;>clieti8 N 08 tri 8
xie .nrim et eorciin euililiet in 8nliclnin , ut ^ rne -
mi85um68t , inc^uirencli , eorrigencli , et eoereencli
^ er een8ur . >in eeele8in8tienm omiie .8 et 8in ^ u1o8
noIii8 8uIrjeetN8 , eci^ » 8eurn ^ ue 8t » tu8 8eu eoncli -
tioni8 exi8tnnt , se 8il»i in nv8tii noinine et xiee
olieclienclnm - eontra6ietore8 et rel >elle8 ^ noslil ^et
eom ^ ellencli ; et neclcnn in 8in ^ ulrcre8 pei ^ on .̂

exeommnnientioni8 , et in en ^ ituluin 8U8 ^ en8ioni8 ;
8e «I eti :un in eeele8i » m trnn no8ti rnn , ĉ inin :»I !n8
nol >i8 8nl)̂ eeta8 , ^ rout exe ^ erit ^ U8titin , 8enton -
tin8 ^ rolerencli - lieet in eo >nii >is8inne ^ rueclieta

1^ 80 ^ uro Inr ^ u8inolIi venint , trnnen Iiie etinin 8 ^ e -

ciliee et expre88e , lilierrnn et ^ lennriain eonee -
liiinii8 ^ ote8t :»tein - ^nne8entilni8 in te8tiinoniun »
siFÜIoinin no8troruni ^ t .im ninjori8 , ĉ nnrn ini-
noii8 , inuniinine : et cimeretornin viroruin , I >.
IXienIni cle lXeuliur ^ n , ennoniei Lole8lnxieu8i8 ,
I *r .' i^ en « i8 clioeee8i8 : ^Vernein 8ellnlni .'»i
cle Dsx .ntn , eleriei 1r .n^ eeten8i8 clioeee8i ^ : »lolcsn -
ni8 cle Xerclo8 , eleriei clietse I ^ r .n ^ en8i8 cIioeee8i .8 :
Oernrcli cle Dünnten clieti Ouncler , 6annnenen ^
8i8 clic »eee8i8 : ^ ulrlieornm notnriornni et » linruin
?>cle cli ^ noruin :»cl lcoe xoentoruin et ro ^ nlorunc
te8tiuin ^ rse8entin rol >ornti8 . liritum Xxenione
X . Il . NL66XXXXLzr . XIII . enl - veeemliris . —

? ius einem handschriftlichen Epistolarkode ĉ des XIV .
Jahrhunderts , in 4 »» Nnm . 73 . , im obcrösterrcichischen
Zisterzienser - Stifte Will cri ng .
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x . , m . XXV .

Vergleich zwischen dem deutschen Orden und

zwey Brüdern von Almsdorf , über die

B esitzungen der letzteren . 1 3 6 8 .

Ich Bruder Rudolph von Hohenberg der
ältere , Landkomthur von Böhmen , und Bruder
Konrad der altere , Pfarrer zu Kommotau : vergeben
und bekennen öffentlich in diesem Brief allen denen ,
die ihn ansehen oder hören lesen : daß wir gerichtet
haben zwischen dem Orden und Bruder Lutdegger
( eigentlich wohl Ludwig , ) von Essen , Land¬
komthur zu Böhmen und zu Mähren , und mit
Fritzold von Almstorf und Nickeln seinen Bruder ,
für den er dazumahl gelobt , dazu zu bringen und
die Sache zu vollenden , um alles das Gut und
Erbe , das ihnen angcstorben ist , von ihren Vordem
in der Mannschaft , das zu Kommotan gehört ;
daß sie das dem vorgenannten Orden und Bruder
Ludegger von Essen , Landkomthur zu Böhmen und
zu Mähren , zu kaufen haben gegeben recht und
redlich um vierhundert Schock Groschen und zwanzig
Schock , und sich dazu verzeihen sollen aller Ansprüche ,
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aller Güter von Almstorf , ohne aller Arglist : daß
sie fürbaß nie darum keinen Anspruch an den Orden
haben sollen . Und dieß Bekenntnis haben wir
gethan .vor dem ehrwürdigen in Gott Herrn Herrn
Johann Erzbischof zu Prag , und Legat deö heiligen
Stuhles zu Rom : und haben ihnen gelobt , dieß
Vekanntniß für uns zu besiegeln . — Wir Johann
von Gottes Gnaden Erzbischof zu Prag und Legat
des heiligen Stuhles zn Rom bekennen : daß diese
vorgenannten Bekenntnisse also vor unseren Gnaden
geschehen sind , als vorgeschriebe » steht . Und dessen
zur Urkund haben wir unser Jnsiegel mit den
ihrigen gehangen an diesen offenen Brief durch ihr
beyder besten Willen : der gegeben ist zu Prag
in unserem Hof , da man zahlte von Gottes Geburt
DKÜH Jahre und IXVilS Jahre : an dem Frey¬
tag dem nächstem vor St . Goryentag . ( Georgitag ,
somit am 21 . April . )

Das auf Pergament geschriebene Original befindet

sich im Prager k. k. Gub . Archiv . Die Sigille hangen

an Pergamcnlstreifen daran , und sind rund . Das erste ,

etwas größere und rothe , ist jenes des ErzbischofeS J o¬

hann von Gen st ein . Das zweite , kleinere , weiße ,

enthält ein Hirschgeweih mit den . Worten : 8 . Fratris Ilu -

«lolxlu «lo klonl >ur§ . Das dritte , gleichfalls kleinere und

weiße , ist zerbrochen und unkenntlich . Am Streifen des¬

selben ist das Wort Bruder von einer gleichzeitigen Hand

angcschriebcn . Ein Graf Werner von Homburg

hatte in Verbindung mit anderen Rheingrafen und Edlen

iener Gauen , bereits im Jahre 1304 . einen Kreuhzug
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nach Preußen unternommen . ( I ' vlri üo l ) u8tmr§ Oliro -

uieon , 355 . )

Wir Reinprecht von der Olscnitz , und Heinrich
von Alamstorf — leisten Bürgschaft —- dem

Landkompter H . Ludwiken von Estin : und H . Hein¬
rich , Kompter : und dem ganzen Konvent der Brüder
von dem deutschen Hause zu Kommotau — von
des Gutes wegen , das Heinczil und Janusch von
Alamstorf haben verkauft demselben vorgenannten
Herrn und dem Hause zu Kommotau um 75 . Schock
großer prager Pfennige . — Gegeben 1368 . an
dem ersten Freytage nach St . Veitstag , des heiligen
Märtyrers . ( 20 . Juni . )

Das auf Pergament geschriebene , und mit zwey an

solchen Streifen Hangenden Sizilien versehene Original

befindet sich im Prager k. k. Gub . Archiv .

Ich Fritzolt von Alamstorf — daß ich den
ehrwürdigen geistlichen Herren zu Kommotau des
deutschen Ordens , mein Gut zur Berkyn — ver¬
kauft habe — vom H . Alschin dem alten , Land -
kompterer , als ihm Gott gnade ; — zu dem edlen
Herrn : Hansen von Waldinburg dem alten , meinen
Herrn : und dem H . Albrechtin Kolowraten , auch
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dem eldisten : — Balthasar von Rabensheim : Rein -

precht von Olsen : Henzl Fran : Heinrich von Mel -

Hern : — Gegeben 1381 . am ersten Dicnsttage nach

unserer Frauentag der letzteren , in lutino n » tivitati8

Alnriso vir ^ inis ^ oiiosae . ( 10 . September . )

Das auf Pergament geschriebene Original ist im

Prager k. k. Gub . Archiv . Von den 8 . Sigillen desselben

sind nur noch 5 . an Pergamentstrcifen vorhanden .



Xum . XXVI .

Der Landkomthur Alb recht von der Duben , und
das Kommotauer Konvent , ertheilcn dem dortigen
Stadtrichter Mertil , mehrere Privilegien . 1376 .

Wir Bruder Albrecht von der Duben , Land --
komthur zu Böhmen und zu Mähren , deutschen
Ordens : Bruder Nikolaus , Komthur zu Kommotau :
Bruder Dittrich von Schonenburg , und der ganze
Konvent der Brüder daselbst zu den Zeiten : thun
zu wissen allen denen , die diesen gegenwärtigen
offenen Brief sehen oder hören lesen , daß wir
gesehen , gehört , und überlesen haben unverrückte
ganze Briefe , damit Hanns Pruze , als ihm Gott
gnade , von H . Beringers wegen von Meldingen ,
der zu den Zeiten Landkomthur zu Böhmen und
zu Mähren gewesen ist , auch guter Gedächtniß :
durch seines getreuen Dienstes willen , den er und
seine ehrbaren Eltern dem Orden von Alters gethan
haben , begnadet ist worden mit sämmtlichen Unter¬
schied , als hernach geschrieben steht . Darum wir
ehgenannter Bruder Albrecht von der Duben , Land¬
komthur zu Böhmen und zu - Mähren : Bruder
Nikolaus , Komthur zu Kommotau : Bruder Dittrich .
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von Schonenburg , und der ganze Konvent der Brüder
des vorbenannten Hauses , bekennen an diesem gegen¬
wärtigen offenen Briefe , daß wir mit gutem Willen ,
mit wohlbedachtem Much , und auch mit Rach unserer
Mitgebiether , angesehen haben den getreuen Dienst,
den Mertil Richter uns und dem Orden getreulich
gethan hat und noch thun soll in zukünftigen Zeiten :
nnd haben ihm und seinen rechten ehelichen Erben ,
und allen seinen Nachkommen seinen Brief erneuert
und begnadet , und verliehen das Gericht in unserer
Stadt zu Kommotau , und das Haus , darin er
gesessen ist , mit einer Wiese , die genannt ist die
Klingwiese , zu haben , zu halten , zu genießen ,
und erblich ewig zu besitzen frey und ledig , ohne
Geschoß , ohne Loosung , ohne Bern , und ohne
allerley Gabe und Beschwerung , wie sie mit Nahmen
genannt sind , und auch damit zu thun und zu lassen ,
als Erbsrecht ist . Auch soll der ehgcnanntc Mertil
und seine Erben mit allen seinen Nachkommen haben
und erheben , den dritten Pfennig der Bußen von
Todtschlägen , von Nothzuchten , von Weglagerun¬
gen , von Lähmungen : von Wunden , von Blaß¬
schlagen , von Blutrunst , von Uibelbehandlungen ,
und von allen Sachen , die Gerichtsrecht antreten ,
hoch oder nieder , groß oder klein : und dazu alle
die Frevel , welche gehören an den Richter : und
wenn jemand an den Komthur käme vor der Zeit

. zur Berichtigung , davon soll auch dem Richter der
dritte Pfennig zufallen , als nach dem Recht . So
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soll der Richter dem Orden und dem Hause zu
Kommotau , oder wer da gewaltig ist , mit Treue zu
Gebothc stehn zu Tage und zu Nacht : und um der
verdienten Sachen , die Hanns Pruze , und seine
Eltern , und der vorbcnannte Mertil gegen den Orden
verdient und gcthan haben , ist ein jeder Komthur
oder Amtmann pflichtig und gut zu thun : was sie
von Alters gehabt haben oder haben , das soll man
ihnen nicht abbrechcn . Auch ist das darein genommen ,
wenn der ehgenannte Mertil oder seine Erben
das Gericht verkaufen wollten oder müsten von
Noch wegen , so sollen sie und mögen es verkaufen
oder versetzen einem Biedermann , der unversprochen
ist , und sich wohl gehalten hat , in solchem Rechte ,
als sein Brief inne hat , und nicht anderst . Und
zu einem ewigen Zeugnisse aller dieser vorgeschriebenen
Rede , daß die von uns und allen unseren Nach¬

kommen stäts und ganz und unverbrüchlich gehalten
werde : haben wir erstgenannter Landkomthur unserö
Amtes Siegel mit des Hauses Siegel zu Kommotau ,
an diesen gegenwärtigen offenen Brief gehangen ,
der gegeben ist nach Gottes Geburt dreyzehnhundert
Jahr , in dem sechs und siebenzigsten Jahre , am
nächsten Montage vor tA,88uuilioiii8 Alarme . ( 11 .
August . )

Das auf Pergament ausgestellte Original dieses Di¬

ploms befindet sich im Archive der k. Stadt Kommotau :
eine genaue Abschrift davon in der Diplomen - Sammlung

des vaterländischen Museums . Die Sigille hängen mittelst
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Pergamentstreifen daran . Jenes des Landkomthurs ,

ist in der Beilage dieses Aufsatzes lut . abgebildet . Jenes

des Hauskomthurs , ist schon zerbrochen , und enthält

nur noch den einen Thurm .

Xnm . XX VD

Der deutsche Ordcnspriester und Domherr in Pomesanien ,

Johann M a r i e n w e r d e r , verzichtet auf seine

Domherrn - Stelle bei Allerheiligen in Prag . 1387 .

In nomine Domini . Xmen .

Xnno nulivilulis e ) n8clem millesiino treeen -

tesiino oetua ^ e8imo se ^ timo , inelietione deeima ,

XVI . die inensig Xuz >u8ti , Irora IX . vel k̂ u » 8i :

^ onti6eat « 8 8i »neti88imi in 6Iiii8 >o Datri8 et Do¬

mini no8tri , Domini IXImni , divina Providentia

Da ^ ae 8exti , anno deeimo - in ea8tro Vlarien -

^verdir reverendi in 6Irri8to Datri8 ae N . D . «Io -

Iianni8 I ^ ^ i8eopi Dome /. anen8i8 - in prae8entia mei ,

notarii puldiei infra8eripti , et te8tinm 8ul >8eri ^ to -

rum : ItOnoi al » li8 ao di8eretu8 vir , VIagi8ter ,Io -

Iranno8 , elietu8 Vlarien ^verdir , 8 » erae llreolojriae

jirol 'e88or , ae eanonieu8 religio8U8 ordini8 Iieatae

Vlariae domu8 tlieutonieorum eeeleüiae Domera -

nen8i8 , eon8titutu8 - keeit , eo » 8tituit , et melio -
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ril ) U8 via , moclo , et forma , <pu1ni8 potuit , or -

llinavit 8 U 08 vero8 et Iegitimo8 aetorum 1aetore8 ,

negotiorum g68tore8 , ae nnntio8 8peeiale8 : Irono -

ral ^ ile « vii ' 08 ae cIomi » 08 Mag - I^ ieolaum cle 6u -

I >vn 8aerae tlieologiae prol 'e88orem , eanonieum

eeele8iae omnium 8anetormn in ea8tro I *ragen8i ,

et lXieolaum 8torelr , 8aerae tlmologiae liaeealau -

reum , eoliegii regi8 enee8lai eollegam - ali8vn -

t « 8 tam ^ uam prae8ent68 , amt >08 , et ^ uemliliet

eorum in 8oliclum , ita tameu , ^ uocl non 8it me -

lior eonclitio oeeupantr8 , 80 «t «̂ uocl nnn8 eorum

ineepit , alter pro8l ^ ui valeat et linire - all in8i -

nuanclum , intimanllum , et in pulilieum cleclueen -

tlmn lienelieium eeele8ia8tieum , villelieet eanoni -

eatum et praeliemlam , ^ uocl vel c^u 08 anteclietu8

cluclum in eeele8ia omnium 8anetorum ea8tri pra -

gen8i8 olitinuit et p 088 eclit , propter reiigioui8 in -

gre88um et prot 'e88ionem l 'aetam , p >m cle laeto

vaean8 : clan8 et eoneellen8 ei8llem 8ui8 proeu -

ratorilni8 Plenum manclatum , lilieram ae omni -

mollam pote8tatem et aclmini8trationem acl re8ig -

namlum pure et liliere ae simplieiter vel acl eau -

telam , clietum lienelieium , viclelieet eanonieatum

etpraelienclam , in manu8 praep 08 iti , cleeani , eete -

rorumc ^ue clominorum canonieorum et totiu8 ea -

pituli praeclietae eeele8iae omnium 8anetorum ,

c^uocl vel c^uo8 ante religioni8 ingre88um olitinuit ,

ut praemittitur , et p 088 eclit : et all onere clieti

lienelieii ali8olvi petenclum , et omnia alia et
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mngiil » 1» 6l6n6um , k^n » 6 IN pr » 6inl88i8 1u6r1nt N6 -

6688 » ri » 86 » o ^ tiin » , 6t <̂ u » 6 1^ 86 laeeret 86ii

1'» 6616 ^ 0886 t , 81 ^ 6 r 80 ns 1il 6 r inl6r6886t , 6tirnn 81

N 1» n 6 » tlIM 6 xi ^ » nt 8 ^ 66 lsl 6 . l ^ 6 t » 8 unt Ii » 66 » NNO ,

incIiotion 6 , M 6 N 86 , 616 , Iioi » , 61 looo , ^ 1l1IlU8

81Is «I » : P1 ' U686Ilt6lI18 IlONOI :6liI6lU8 6t 6i86r6tl8

VNI8 , IN » j >l8tl ' 0 M » tll » 60 tl6 6i : 6 : 0vi » , prol688016

8 » er » 6 tIi6oIo >̂1» 6 , ^ r » 6 ^ 08 ito 8 . I ^ ' lcüi ^ I » ti8 -

I » vi6N8I8 (110666818 , 6t pr » 6N0t » t » 6 66ol681 » 6 6 » N0 -

N160 : N . »1o » UN6 (Io I ^ usili » , oüioluli 6N1 '1» 6 ko -

lli6r » ni6N8i8 : Mool » o VoiiiiZ ? 66 I ^ oII ; 6nIl » zii ,

H ^r » ti8l » vvi6N8i8 6io6668i8 : ^ 1 :11161860 I :N60 AÜ8 -

1160818 <110666818 : t68t1Il1I8 1166 616 018 » 6 ^ 1 » 6 -

Nli88 » V06 » ti8 8 ^ 66i :6it66 6t 1' 0 ^ » tl8 . — Ht 6 ^ 0

3 : i6oIl1I8 ,1oIi : iNni8 66 I *068 t 6 l ^ n , 616116118 1 ^0106 -

L » nl6N8i8 6l06668l8 , ^ 1lIlIi 6 U 8 IlI1 ^ 6I ' 1:iI1 Sliotoi 1t » t6

not : ii '1ii8 : ^ I » 6ini88 » 6 ^ ro6l » ni » t1oni , 60N8titu -

tloni , » 6 0 innill 118 » 108 6t 8in >̂uli8 , 6uin 816 , nt

^ 1 » 6lll1ttitlI1 ' 1l616Nt 6t » Z616ntll1 ' , UN » 61II11 ^ 1 » 6 -

N0t » ti8 t68t1IlU8 ^ 1 » 686N8 intoillli , 6 » ^ 116 i»1o lloi ' i

vi6i 6t » 1l61vi , 6t ln Il » I16 ^ Illlli 6 » 111 1'oi ' IN » IN 16 -

6o ^ 1 , ^ U » IN 8IgN0 IN60 6t N0INN16 60I18U6tl8 81 ^ -

I1 » vi , 1' 0 >̂» tlI8 66811 ^ 61 ' 6t 16 ^ UI8itlI8 ln t68tilNO -

niuin oninluin ^ 1 » 6Nli8801 ' NI11 . -
Das auf Pergament geschriebene , und statt des Sie¬

gels mit dem gewöhnlichen Handzeichen des Notars ( einem
Kreutz , mit den Buchstaben Or . in der Mitte , dann dem
Worte : koeslolin , am Fuß ) versehene Original dieser Ur¬
kunde , befindet sich im Archiv der Prager k. k. Karl - Fer -
dinand ' schcn Universität .



Xum . XXVIII .

Dorothea , Wittwe des Martin Nothlöw

Münzm ei sterS in Kuttenberg : stiftet ei¬

nen Jahrtag an der Prager Kommende

zum h . Benedikt . 1 3 9 5 .

1 * ro eeelesia 8 . Leneclieti majoris civitatis

pratensis , lalniea in inontilius liutiinis cst

lleputata .

6onstituta personaliter eorain nol ) is 6eor -

zrio , lieentiato in cleeretis , ollieiali pragensi ,

ete . et aetis nostris ol ) ligatorüs , lrimosa clomina

Vorotliea , relieta lionae meinoriae Hotlilövi ,

oliin eivis ma ^ oris civitatis kra ^ ensis , ex una :

et cliseretus vir clietus »loannes cle Orätr He ^ inae ,

viearius eeelesiae8 . Leneclieti clietaeinajoris civita¬

tis pratensis , parte ex altera : lloinina Ilorotliea

eertas literas seu privile ^ iuin ( I <it . X . ) eonleetuin

super eensu perpetuo , ^ ui annuatiln sin ^ ulis

septiinanis persolveliatur et persolvitur eiclein

«loininae Vorotliese lle ^ uaclani laliriea , in r^na

peeuniae eucluntur , in inontilnis Ivuttnis sita

et situata , prout in ealleiu litera seu privilegäo
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pleniu8 eontinetur , in pergomena 8eripto , m -
oüli8 <lnol , n8 , uno vnlelieet rotnnsto <Ie eera
olsto enmmnni , peinlente in pe88uÜ8 pernomeni :
uno xillelieet mojore , in enjn8 in eil io clvpeus
per meklinin clivi8N8 ; et in cuju8 el ^ pei porte
clextro , 8i >̂no ocl ino «Inin trium inelninin emi -
nenlium oilerins 8Nper olteruin : et in porte 8i -
ni8tro ej » 8ilein elzpei , ti ^ ni . « Ieoni8 euin eousta
piportito , et pe «1il >» 8 onterioriI »u8 ^ n . , 8i 8npro
elevoli : literoe ontem eirenml 'erentioIe8 egn8tlem
8ieüli eopi >oÜ8 , nt ^>l ^Ino t 'oeie opporeliont , per
oinnio to1e8 eront . j . 8 . Alonetoniornm cle
1^ utllni88 in lioliemio : et 8eeuucIo ininori , in
eiî u8 inedio i ! -- i , ro I , oinini8 uä inolluin uniu8
monetorii , 8erlenti8 in ipi .nlom 8ecle , inonn clextra
8Ui8nin ereeto , tenen8 in e . olern molleum , et
in monn 8ini8tiO in8truinentlim «picnldoin , ton -
c^uom monelom in ineulle «̂ nolloin pereutien8 et
ii » j , iiinen8 oe IoIioron8 : literoe ontem eirenm -
1eientioIe8 epi8 (1ein 8i ^ illi eopitoÜ8 , nt prima
toeie oppor « Iiont , per omnio toIe8 eront : wors
auf ohne der Inschrift dieses Siegels selbst , blos
das Wort 8ij >illum folgt . 8roelotn8 vero V ,1o -
onne8 , 8no et plelioni ae rlictornm vieoriornm
ilietoe 6eeIe8ioe 8 . lüenerlieti nomine , 8imiliter
oliom literom , in cpio eerto ouera explenclo per
llieto .8 (lomino8 plelionnm et vieorio8 eeele8ioe
ej ! !8i !em 8 . 8ene <lieti eontineliontnr , ( 8it . 8 . )
8imiliter in pernomeno 8eriptom , 8i >; ii1i8 trilni8

tt
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rotundis , pendentilms in pessulis per ^ » meni ,

si ^ illstsm .' primo inrijori , videlieet viridi , » I1i » e

eer » e impresso , in eujns medio du » e im » gines ,

nna xidelieet Domini nostri «lesu (Airisli st » ns

s sie ) m » nu dextr » sursum ereet » , et clnolms

di ^ itis gzu » si » d Iienedieendum extensis : seeund »

im » z>inem 6e » ti Umm .ie Xpostoli desi ^ n » ns ,

m » nu ^ u » si extens » » d I . ilus pr » ediet » e im » z>iois D .

n . dl 6 . Diterse :>utem eireumt 'erenti .des e » pit » Iis

dieti si ^ illi , nt prim » 1 » eie » pp » reli » nt , per omni »

1 » Ies er » nt : 8 .Drovinei » Iis LoIremi » e et A ! or » viae * )

seeundo xero si ^ illo minori de eer » » Ilr » eommnni ,

in <pio 6z » ur » » <zud » e in di » dem » te , enm » 6 s

c^n » si » d xoI » ndum extensis , in eireulo kprod » m

» pp » re6 » t : tertio sutem siz >iIIo m » jori , in eupis

medio elzpeus , et in eodem 6gur » erueis epi » si

per totnm elvpeum extens » . * * ) Diter » e xero

eireum1erenti » 1es dietorum siz » iIIorum Seenodi

et tertü , propter oppressionem eer » e , Imno modo

deseriln non poter » nt : — Iiine inde eor » m

no6is exlnliuerunt e . s . p . Nun folgt in gewöhn -
lichen Ausdrücken , die Zession dieses , der Frau
Dorothea gehörigen Zinses , für den Fall ihres
Todes an den deutschen Orden . Xet » sunt 6 » ee
lV . D . AI666X6V die 12 . Xox . Item » NNO ,

' ) Man vergleiche die Beilage dieses Aufsatzes : I . it .

* *) Dieß Wappen kömmt auch auf -den , von Har tknoch und

Mader gelieferten Abbildungen der Münzen des deutschen
Ordens vor .
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esuo 8 U ^)IU , «li «; 21 . inensis i> ovemI ) l-i 8 praockioti ,
tOi !8 litol ! pk>i80nr >Iilor pruol 'oti Domini , IIoo -
iieu8 >>Ioiionii8 : IXiooIrm8 llo Drn88io : ^ 0011008
llo Orüt /. Do <>io . »o : I> iool :>u 8 llo / I .'itnih : ol , Io -

NNN08 cko 1 n 8 lr « : vieurii ^ laoclioiao 6 eo 1e 8 ioo
8 . Ijonoilioti : non onm ^ ulsi , 8 ecl 8 ^ onte et

lilreio , oinni .i et 8 in ^>nln oneen , in litein ip 8 ornm
pi ' oeclil ' tn eontenlo e . 8 . worauf das Versprechen
der genauen Erfüllung einer für jene Zession ge¬
machten Stiftung folgt . In oen berührten Bei¬
lagen aber heißt cs :

Ickt . Wir Franz Ouarz : Elbel Peindl :
Bartl von Pifck : u . f. w . Schoppen in den Schmie¬
den : darnach die Schöppen in dem Bcrghaus , Heinz¬
mann u . s. w . bekennen und thun kund mit diesem
gegenwärtigen Brief , allen , die nun sind , oder
bernach künftig werden : daß die ehrsame Frau Agnes
Knullin von Prag , hat verkauft ihr und ihrer Tochter
Dorothea Mertcin Nothlebin , Münzmeisterin auf
dem Berge zu Kutten , um 84 . Schock großer
prager Pfennige , ein Viertheil einer Schmiede , auf
unseres Herrn des Königs Münzhof des Berges
zu Kutten , die da benannt ist die Pisecker Schmiede ,
unv auch darin liegt recht und redlich , unter dem
ehrsamen H . Mertcin Rothleben , Münzmeister des
Berges zu Kutten . Auch soll die vorgenannte Frau
Agnes und ihre Tochter Dorothea , haben alle die
Rechte , Nutzen , und Genüße , zu dem vorgenannten
Viertheil einer Schmiede gebiethlich recht , als ein

II *



164

jeglicher frommer Werkmeister zu Recht sein Vier¬
theil einer Schmiede besitzen und haben soll , in
zukünftigen Zeiten und also beschcidentlich , wenn
Gott gebiethet über die vorgenannte Frau Agnes ,
so soll das chegenannte Viertheil einer Schmiede
fallen auf ihre Tochter Dorothea Martein Roth -
löbin : und darnach soll die chegenannte Frau Doro¬
thea , wenn Gott auch über sie gebiethet , das vor¬
genannte Viertheil einer Schmiede schenken und geben
zu einem ewigen Seelgerette nach ihrem Willen ,
und als sie allerbestens gut denkt . Zu einer Be¬
stätigung dieser Sache , haben wir vorgesprochene
Schöppen , unsere Hangenden Siegel an diesen Brief
geliehen , der da gegeben und geschrieben ist nach
Christi Geburt AKKLXXXIII . an dem nächsten
Mittwoch vor dem heiligen Pfingsttag . ( 6 . Mai )

ITt . ü Wir Bruder Heinrich , Pfarrer ; und
der ganze Konvent der Brüder des Hauses zu St .
Benedikt in der Altstadt Prag , des deutschen Ordens ,

. bekennen u . s. w . — worauf die oben besprochene
Stiftung einer jährlichen Todtenfeyer für die Familie
Rothlöw folgt . — , Und zu einer besseren Sicher¬
heit hat der ehrwürdige H . Albrecht von der Duben ,
Landkomthur zu Böhmen und zu Mähren : und
Bruder Albrecht , Komthur zu Ryppen , Jnnsiegel,
mit unserem Haussiegel , an diesen gegenwärtigen
Brief angehangen , der gegeben ist nach Christi Geburt
A1666 Jahre , und darnach in dem 95 . Jahre :



dem nächsten Freytag nach St . Gallen Tag . ( 22 .
Oktober )

Aus den neueren lud . Lreet . iin Prager Domkapi¬

tular - Archiv : Vol . XII . 8 . 3 .

Xum . XXIX

Der deutsche Orden ertheilt der Stadt

Kommotau mehrere Privilegien . 1 3 9 6 .

^ Wir Bruder Albrecht von der Duben , Land -
komthur zu Böhmen und zu Mähren zu den Zeiten -:
bekennen öffentlich in diesem Briefe , daß wir mit
Natff und Willen unseres Hochmeisters zu Preußen
und seiner Mitgebiether , angesehen haben die stäte
Treue und willige Unterthänigkeit unserer lieben
getreuen Bürger und Unterlaßen zu Kommotau , die
sie je und je gehabt haben gegen den Orden , und
bis auf diese Zeit und fürbaß ewiglich sollen haben :
und besonders , daß sie und alle ihre Vorfahren sich
gegen den Orden nie verrückt , haben , und sich für¬
baß , sie und alle ihre Nachkömmlinge ewiglich gegen
den Orden auch nicht verrücken sollen , noch wider
den Orden nicht , thun sollen in keinerley Weist : und ,
haben sie begnadet und begabt von unseres Hoch¬
meisters wegen und seiner Mitgebiether wegen von
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Preußen , unv von des Ordens wegen , und begnaden
sie mit einem Jnsiegel , darinn gegraben sind zween
Thürme , und zwischen den Thürmcn ein Schild ,
in dem Schilde ein Löwe , und darüber eine Krone :
und unten zwischen den Thürmen ein Thor mit
Zinnen , und unter jedem Thurme neben dem Thor
ein Schild des Ordens : daß sie und alle ihre Nach¬
kommen des Jnsiegels also gebrauchen wollen , und
das also haben sollen , daß das dem Orden unschäd¬
lich sey , und auch uns und allen unseren Nach¬
kömmlingen . Auch so begnaden wir sie mit der
Willkßhr , die sie gemeinschaftlich gemacht und ge -
willkührt haben , mit Rath und Willen unserer
Vorfahren also bescheiden , daß sie und ihre Nach¬
kommen der Willkühr gebrauchen und sie haben sollen
unschädlich uns unv unseren Nachkommen , und
in solcher Weise , wenn das geschieht , und wie oft
daß ein Biedermann stirbt , und Kinder läßt , und
eine eheliche Frau ; so soll die Frau haben und
nehmen das Drittheil aller seiner Güter , die er
gelassen hat ; und die Kinder die 2 Theile : und
wenn der Kinder eins abftirbt , so soll sein Theil
sterben und erben auf die andern Geschwister , und
also fürbaß von einem auf das andere , und wenn
sie alle abgestorben , so soll das Gut fallen auf das
nächste Blut : auch mit solchem Unterschiede , wenn
sie oder ihre Nachkommen zutheilen einen Anfall
oder ein Angefälle ; einem Manne oder einer Frau ,
sie seyen wer sie seyen , daß sieden oder die , an uns
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und an unsere Nachkommen weisen sollen , daß sie
von uns unsere Gunst gewinnen , wie sie Gnade
an uns finden , daß wir auch unseren Willen dazu
geben , daß ihnen das Angefälle geantwortet und
geeignet werde . Dazu begnaden wir sie auch mit
dem Salze , daß sie das kaufen oder verkaufen
sollen , zum Nutzen und zur Besserung der ganzen
Gemeinde zu Kommotau , unschädlich uns und un¬
serem freyen Markte daselbst : und daß sie uns und
unseren Nachkommen das Salz auch geben sollen
in demselben Kaufe , als sie es kaufen , alsoviel,
als wir dessen bedürfen , und sollen uns das nicht
theuercr geben , als sie das selbst kaufen oder gekauft
haben : und bestattigen ihnen diese oben geschriebene
Gnade , Begabungen und Stücke ganz und gar mit
diesem gegenwärtigen Briefe von unseres Hochmei¬
sters wegen von Preußen und seiner Mitgebiether,
und von des Ordens wegen , daß sie und alle ihre
Nachkömmlinge das Jnsiegel , die Willkühr und das
Salz haben und halten sollen nach dieses Briefes
Laut , nun und ewiglich , fest und gänzlich ungehindert
von uns und von allen unseren Nachkommen . Und -
haben dessen zur Urkunde und zu einer vollkom¬
menen Bestättigung unseres Amtes Jnsiegel lassen
hängen an diesen Brief und des Hauses Jnsiegel
zu Kommotau : der gegeben ist nach Gottes Geburt
dreyzehnhundert Jahre in dem sechs und neunzigsten
Jahr , an St . Simonis und Judä Tage , der heiligen
zwölf Bothen . ( 28 "^ Okr . )
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Das auf Pergament geschriebene Original befindet
sich im Kommotaucr - Stadtarchiv : eine genaue Abschrift
davon , in der Diplomeusammlung des vaterländischen
Museums . Vom Siegel des LandkomthurS find nur noch
die auf gewöhnliche Art geschlungenen Pcrgamcutstrcifen
vorhanden . Das zweite aus grünem Wachs , enthält eine
Stadtmauer , ein Thor , zwei) Thurms , zwischen denselben
den Vorder -Heil einer gothisch gebauten Kirche : und rings¬
um die Worte : 8iniI1um eommoiulntorum in Ounmtov . ff »
— Man vergleiche seine Abbildung in der Beilage dieses
Aufsatzes . Int . v .

Xum . XXX .

Der deutsche Orden ertheilt der Stadt
Kommotau neuerdings mehrere Privi¬
legien . 1 3 9 7 .

Wir Bruder Albrecht von der Duben , Land -
komptur zu Böhmen und zu Mahren des deutschen
Ordens : Bruder Claus zu dcnZeiten Hauskomptur zu
Kommotau : und der ganze Konvent der Brüder des
Hauses zu Kommotau : bekennen öffentlich allen Leuten ,
gegenwärtigen und zukünftigen : daß wir mit Rath
unserer Gebiether und mit wohlbedachtem Muth
angesehen haben die state Treue und den unter -
thanigen Dienst unserer lieben Getreuen und Untcr -
safsen der Bürger zu Kommotau gemeinschaftlich
arm und reich , den sie uns und dem Orden thun
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und thun sollen in den zukünftigen Zeiten : und
haben sie begnadet und begnaden sic und auch alle
unsere Untersassen , die zu Kommotau gehören , mit
dem Forste , den sie mit unserer Hülfe und For¬
derung umgcschränkt haben und umgegraben , daß
sie ihr Vieh klein und groß , darein treiben sollen
und es darinne halten , wenn es Noch thut , Kriegs¬
halben oder Unfriedens , und sonst nicht . Auch
begnaden wir ehegenanntcr Landkomthur unsere
Bürger zu Kommotau mit der Rathsstube , und
mit der Salzkammer , die sie mit unserer Gunst
und Erlaubniß gebauet haben auf dem Markte neben
dem Kaufhause : daß sic die Stube haben sollen ,
und darein zusammen mit einem Komptur oder
mit einem Hauskomptur gehen , ihren Rach darinn
zu haben . Ware es aber Sache , daß ein Komptur
oder Hauskomptur zu den Schöppen nicht möchte
gehen in die vorgenannte Rachsstube : so sollen die
Schöppen zu ihm ohne alle Widerrede gehen , wo
er sie hinhcißt , oder wo er ihnen bescheidct . Auch
begnaden wir vorgeschriebcner Landkomptur unsere
oft genannte Bürger zu Kommotau : daß sie alle
die Bußen , die da fallen , wenn wir oder ein
Komptur oder Hauskomptur mit den Schöppen
über etwas zu Rache werden , und die Schöppen
lassen das fürfaß verbiethcn von unser und von ihrent -
wegen : wer denn das Übertritt und verfällt in die
Buße , die darüber gesetzt wird : diese Buße sollen
die Schöppen aufheben ganz und gar , und legen an
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der Stadt Besserung , und der Sravt zum Nutzen

und zum Frommen . Wäre es denn Sache , daß die

Schöppen dieselbe Buße nicht richteten und nicht —

aufnehmen also , als es billig wäre : so soll der

Komptur oder ein Hauskomptur die Buße selber

richten . Auch begnaden wir obgeschriebener Land -

komptur unsere vorgenannten Bürger , daß sie sollen

eine Wage haben zu der Stadt , und derselben ge¬

nießen und gebrauchen sollen , als es in andern

Städten gewöhnlich ist : und den Nutzen , der von

der genannten Wage kommt oder kommen mag ,

den sollen sie ganz und gar kehren zu der Stadt

Besserung und zu Nutz und zu Frommen . Und

daß alle diese Stücke unserer Begnadigungen , mit

denen wir begnadigt haben die Bürger und Unter¬

sassen zu Kommotau , unsere lieben Getreuen , von

uns und von allen unseren Nachkommen stäts ganz

und unvcrrückt ewig ungehindert bleiben sollen : haben

wir oftgenannter Lanvkomptur , unseres Amtes Jn -

siegel mit dem Jnsiegel des Hauses zu Kommotau

an diesen offenen Brief gehangen : der gegeben ist

zu Kommotau , als man zählte nach Gottes Geburt

dreihzchnhundert Jahre , in dem sieben und neunzigsten

Jahre , an der Mitwoche , an dem achten Tage

unserer lieben Frauen l ^ ssumtionis . ( 22 . August . )

DaS gleichfalls auf Pergament geschriebene Original ,

befindet sich auch im Koinmotauer Stadtarchiv : und eine

genaue Kopie davon im vaterländischen Museo . -— Vom

Siegel des LaudkomthurS sind blos die mittleren Gestalten
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t Jesus und der h . Thomas ) mit einigen Buchstaben der
Ilmichrift : vom Siegel des Hauskomthurs ist nichts mehr
daran vorhanden .

Xum . XXXI .

Bestättigung eines Vertrages zwischen dem deutschen Orden
und dem Pfarrer in Bratschitz , wegen gewissen
Zehndcn . it <>9 .

*Ioann 68 Iviiel kte . ach univer80rum , tun »
^ rae 8 entium , ^ uain Inturorum , teuere prae 86 n -
tiuu , chechueimu 8 ntttitiam : c^ ioch ach n «i 8 tram au-
chientiam ( chelatum ) tiurit jiro ^ arte re 1i ^ io 8 c»rum
virorum , I ) Ilriei che I sst , pr » vineiaÜ 8 ^ er
Vonemiam et Moraviam , oiclinis 8 . Mariae rle
ctomo teutuniea : et eommemlatoris nee ncm

eonventus clomus in Dolnouiex ( sie ) tratruin
orelinm anlechieti , Hia ^ ensi » liioeeesis .- et I ) .
Martini , ^ lelrani eecle 8 iae in Vrae / ie /. , ach clie -
tam llomum in Dolirmvier 8 ^ieetauti 8 : ( ^ uocl )
t 'uerint ^ lenae et verae cheeimae ^ leliano et
eeele 8 iae in Lrae /.ieL ^ >ertinent 68 ) per 8 oiutae .
lil ssuia 1m^ n 8 mo «1i euria eum aeri 8 et 8 M 8 per -
tinentiid , tempore ^ uerrarum vi ^ entium in res >no
Loemie anui 8 ^ raeteriti 8 , e 8 t totaliter che 8 trneta



et r»nniliil .' «li » : c^urun dieti Irotres iioc vice nnllo

ino «Io ,id stotum ^ ristinum ^ ossnnt redueere :

nnde , ne plelisnus eeelesioe proedietoe in dietis

deeiinis nlterins doinnilieoretur , ^ rout linensijue

tiüt doinnisieotus - euin lionoriiliili nonnulloiuin

oinieoruin ( eonsilio ) , sn ^ er deeiinis antedietis

eoniposuernnt et eoneordovernnt ito et t . diter :

^ nod ijise I ) . Mortinns , ^ leli . inns in Lroerier

et i ^ sius sneeessores , ^ 10 deeiinis de eurio et

ogris in Ll ' .' ie / .iex novem Isneornni ontedietis ,

deliet Iioliere cjuin ^ ne ^ uortos ri ^ roruin » d dietoiu

eurioin in liroe / ie / . sjieelsntiuin et ^ ertinentium :

et Ix »e jn ' tt ^ie oeros r^nosdsin in on ^ nlo inter

ogros ruroles et xillonornm villoe jn -iedietae ,

^ enes viom , ^ uoe deseendit » strots in xilliin

Iioe !i : et si jilene ^ nin ^ ne (jvortolia in eodei »

loeo non Possent inveniri ex mensurotione : c^uod

stntiin ex OMOsito illorun » o ^ roruin vel » I . iteee

residuo ^ ors soe ^ e dietoruin k^uortoruin

denrostrelnr , et eondeseendotur . De c^ndnis

eli .' nn s^unrtis dieto D . Mortino j »Iei >» no et i ^ sins

eeelesioe , eondeseenderunt uti irnendum » e

liliei e tenenduin et possidendnm , eonditionilins

toineu inl 'roseriptis inlelleelis , videlieet , r^ nod

si soe ^ edietos eo in men dolores et liiilies doinus

in Droliovvier ( sie ) , ^ ni ( uerint , ontedietrnn en -

l i .' iin in Leoeri / : vel ooros ontedietos ^ er se

teuere ont eonveniie , > el eolonnin in eisdem

lioliere eouti ^ erit in Intnruin : time i ^ si i 'rotres
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60 nvcntur , l 68 ct coloni , non tcncimntul ' ,ili ^ nr »8

tleeimos ncc . »li ^ u » ^ uc :>, ooelosi .to ct ^ Icliuno in
Vrrlc /.icx poisolvcno , 86ll -iil omniIm8 6886 lilicri
ct 8oIuti . 8i V 660 8 : >6 ^ 6llietum cnliom cum .' «c>li8
. >Nl6tIi6 ^ l8 , M6M0l .lt08 tr . ll l' 68 1» i6I8 out « 108 ^ 6680 -
n >8 in j » 8 cm ^ Iliotcticum ( 8ic ) cx ^ oncrc cvcnil ct out
contin ^ clct : uglicolrrc colinmlcm u ^ ioinm cl
i ^ 80ium ^ 0886880668 ) ct i ^ SOl ' UM ^ uilülct , tcnc¬
imntul ' ^ Iciluuo ccclcsiuc 8 :icpciiict :>6 ) c^ ui tuciit
^ l' O t 6 NI ^ 066 ) nnni8 8inou ! is jll ' O llccimi8 tlmc 6t
8o1vcic NIMM M6N8N1MN omnil .ltum 8ili ^ ini8 , 6t
olimn NV6NU6 ) ncc non cctcl ' U jlll'» 66c1c8i .l8lierl )
nt rilii incoluc villuc rintclUctuc llrnc 6t ^ 6l' 8oI -
V6l'6 cON8U6V6lUNt . ^ ll .un ^ llillcni 6XP08itioN6M
6t Ol llinritioncm ) 8upl ' rll1icti VV provineir >Ü8 ,
commcnclatol ' ct tlr >ti68 iIomn8 ^ laenominutnc in
lilollonic /.) ctV . N :n tinn8 , jilclmuus in I > l .ic / icr ,
^ clcimnt ^ cr no8 uiimitti , :ic ^ cc no8tiu8 Iitcl .i8
» ^ ^ i'ol^ .'ni ) cutiückni ) rrutlloris .ili , ct uuctolit .itc
Olllimnin conliim . iii . IVu8 vcco «üct .un nolili .im

non Il .lllcnt68 ) ,' IIl 6X ^ lUl̂ cli ^ tll Ol llin .'ltione ct
lÜ 8 ^ 08 ition 6 ) utiütu8 ct commollum ciictuc eeclc -
8i . i6 in liiac / icr 6t i ^ ,8iu8 lcctoli8 ^ i' ovcni .lnt :
8u ^ 66 crlllcin orciimitione ct <ii 8 ^ 08 itioii 6 ) Ilono -
lnlliic8 vii 08 ) UV . in — ct in <IIiol -/. o >v cccie8iu -
lnin ^ Ic ^ .ino8 ) in ^ ni8itioncin t68tiilu8 kiilc «li ^ ni ^ ,
6uju8lil ) 6t jul ' .inl6nto ^ 1 ucccilcntc , licii 1ccilNl >8
«Iilij >6ntcr . üt ^ uin Ilu^ u8inol1i in ^ uimtionc ^ cr
no8 vi8 » ct clcliitc ric mutuic icccn8itrl , cl .nc



invennnu8 et eomperiinn8 , 8nepe «1ietae eeele8iae
in Lrnerier et i ^ 8i » 8 reetori8 , ex ckieti8 orclinn -
tiune et lii ^ ositione , utüitntis et eommocii j »ro -
venire , r>e ^ er U88iAN .itionein «^ninc^ue csnuriuÜuln
n ^ rorcnnnnteclietornm , clietue eeelesi . ie in ürue / ier
et ijrsin « reetori ckeintuin 8nti8tuetionem im ^ en -
8nri : ieitnr ^ elilioiiiIni8 ^ nok »i8 , nt ^ rr »e8eri1iitnr ,
jno p .'nte 8Uj>i rnlietoruin DU . ^ roxinci .'»1i8 , eom -
men (Ic>tori8 , et eonventu8 cIonni8 in Ilrolioxvie /.,
» e II Alurtini ^ leii .nii , tun ^ u .nn j « 8ti8 ^ rntion .i -
Inlilzu8 , et jnei eon 80 ni 8 , InvoraliHiter unnuente8 ,
^ rrl68ei' i ^ tkun orckin .il ionein et <Ii 8 ^ 08 itionein , p, rocit
Inet » exi ^ tit , nclmi8imn8 et . >tlmittimn8 ^>er ^ir -ie -
8ente8 , nee non in omniIni8 et 8in ^ nli8 ip8orcnn
puneti8 , elc>u8uli8 ^ eoncIitionikrn8 , et r>rtieuli8
n ^ proIi -imu8 , r ,ilik ! e .in >n8 , .'nitlioriKUmn ? , et in
Dei nomine rnietoritnte orclinuriu eonlirm .onn8 .

In eujci8 ete . Dutum et » etum Drohne X . II .

miIIe8nno 6666IX : ckie viee8imu men8i8 X ^ rili8 .

Aus den neueren t . ilir . Dreat . im Prager Domkapi¬

tular - Archiv . rom . IX . v . 3 .
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Xum . XXX11 .

Benes ch von Chaustnjk , und seine Gattin ,

kaufen vom deutschen Orden , das Gut

Miletin . 1410 .

Ich Benes ch vonChussnyk , und Mana ,
meine eheliche Hausfrau , bekennen und thun
kund öffentlich mit diesem Brief allen , die ihn sehen ,
lesen , oder hören lesen : daß wir das Gut Mile¬
tin gekauft haben von den ehrwürdigen geistlichen
Mannen , Herrn Ullrichen von Awsk , Land -
komthur zu Böhmen und zu Mahren , deutschen
Ordens unserer lieben Frauen : Bruder Przibko
von Lititz , Komthur zu Rippin : Bruder
Wenczlaw von Prag , Komthur zu Kommo -
tau : Bruder Nikolaus , Komthur und Pfarrer
zu Prag zu St . Benedikt : Bruder Nikolaus ,
Komthur und Pfarrer zuPilse n : Bruder Jakob ,
Komthur und Pfarrer zu Königingratz , el «: .
Il-atres desselben Ordens zu Böhmen : zu meinen,
und meiner Hausfrau Mana Lebtagen , mit aller
Herrschaft , Rechten , Früchten , und Nutzen , das
zu demselben Gute gehört , in aller Weise , als sie
dasselbe Gut inne gehalten haben und besessen : doch
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ausgenommen , als benannt wird , in diesen nach -
geschriebenen Stücken , und zürn ersten , wir ehege -
nannte Bene sch und Mana , dem Pfarrer ,
oder die hernach werden , des Ordens zu Miletin ,
von desselben Gutes wegen , rechten Zinses zehen
Schock Groschen prager Münze von unfern Güttern
und Kammer gecheckt , fünf Schock auf St . Georgi -
tag vom nächsten : zukünftigen anzuheben , und die
andern fünf Schock Groschen auf St . Gallitag , zu
Händen , darnach und also allcweg auf jeglichen
St . Georgen fünf Sch . Gr . und auf St . Galli
fimf Sch . Gr . die weil ich vorgenannter Vcnesch
von Chussnyk und Mana meine eheliche Haus¬
frau leben , ohne Arg jährlich und unverzogen zu
bezahlen : und ob wir die fünf Sch . Gr . Zinses
versäumten zu bezahlen auf die Tage , als vorge -
schriebcn sicht , so verbinden wir uns dessen , daß
denen zu Hand nach vierzehn Tagen nach jeglichen
St . Georgen und jeglichen St . Gallentag vorge¬
nannten , daß der ehegenannte Pfarrer und seine
Nachkömmlinge zu Miletein , überall in den Kirchen
( ? ) im Gr atz er Kreise , darnach in dem ganzen
Lande zu Böhmen , sollen und mögen den Bann
auf uns lassen ausgehen , als es des Oklloialis a « t .i
zu Prag auSweisen , und also darum uns lassen
bannen , bis daß wir derselben Pfarrer den ehege¬
nannte Zins ganz und gar bezahlt haben . Auch ist
das ausgenommen , daß derselbe Pfarrer zu Mi -
letin , oder seine Nachkömmlinge des deutschen
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Ordens , sollen haben den ganzen oder vollen Zehend
im Stroh von den Pflügen , was man scheiden
wird , und dazu alles , das andere Pfarrer vormals
von des Ordens wegen von Alters gehabt und be¬
sessen haben , dasselbe geloben wir stäts und ganz
zu halten . Mehr ist auch ausgenommen , was dem
Pfarrer ehcgenannt und seinen Nachkömmlingen
Holzes zum Gebäude , zu Zäunen , zum Brennen ,
oder sonst zu derlei Sachen zu seines Hofes Noth -
durft seyn würde : das geloben wir ehegenannte Benesch
und Mana , demselben Pfarrer und seinen Nach¬
kömmlingen gewiß zu geben aus den Wäldern zu
Miletin . Auch mehr , der Pfarrer , der nun ist,
oder nach ihm seyn wird , soll haben frey zu fischen ,
ihm und seinem Gesinde , in den Flüßen des ehe¬
genannten Gutes zu Miletein ; und dieß sollen
wir ihm nicht wehren in kcinerley Weise . Mehr
zwei Teiche , einen vor der Mühle unter dem Städt -
lein : der andere auf des Pfarrers Felde gelegen ,
mit ihrer Fischerey , Nutzen , und Früchten , soll
Pfarrer ehcgenannt , oder der nach ihm seyn wird ,
ohne Hindernisse haben und behalten , als sie auch
bevor von ihm gehalten worden sind und besessen .
Mehr ist ausgenommen , daß die Bräupfanne , die
itzt zu Miletein ist , die sollen wir da lasten bleiben :
und ob sie abginge , so sollen wir nach unserem Tode
eine andere also gut lassen bleiben . Auch ist das
sonderlich ausgenommen , das wir ehegenannte Be¬
nesch und Manna , meine Ehefrau geloben in

12
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guter Treue , das vorgenannte Gut , als wir das
zu unserer Beiden Lebtagen allein gekauft haben ,
niemanden zu verkaufen , noch zu verwcchßeln , noch
um keiner Schuld wegen zu verkümmern , noch von
dem Orden in keinerley Weise abhändig zu bringen :
und wollen mit Nahmen , daß unsere Kinder , un¬
sere eheliche Nachkömmlinge , und die uns angehörten ,
ob die wollten in unfern Nahmen und unfern
Rechten , rechtens dasselbe Gut bekommen , oder
abhändig machen wollten : daß sie dessen keine
Macht haben sollen noch mögen , sondern zu Hand
nach unserer Beiden Tode in aller Weise unbeküm¬
mert , als wir das ehe genannte Gut lassen werden ,
an den ehegenannten Orden wiederkommen und zu¬
fallen soll ohne allerley Vcrtheidigung und allerlei)
Wiederrede , auch ohne alle Helfrede und Eintrag ,
wie man das benennen möchte , ohne alle Gefährde .
Auch wäre es Sache , daß wir Zinnsgeld , Zinns -
getraid , welcherlei) das wäre , in die Erde gesetzt,
oder auf dem Felde stünde , oder geschnitten , oder
in der Scheune gedroschen oder ungedroschen : Fische
in Teichen : nach unserem Tode würden lassen , oder
welcherlei) Früchte auf dem Gute gefallen nach un¬
serer Beider Tode würden verbleiben : daß alle die
vorgenannten Dinge unverrücklich bei dem ehege¬
nannten Orden sollen bleiben unter dem vorgeschrie¬
benen Banne . Alle diese vorgeschriebenen Sachen
gelobe ich ehegenannter Benesch von Chussnyk
und Mana meine Ehefrau , in guter Treue ohne
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Arg zu halten und vollbringen in allen Stücken
und Artikeln , als obgeschriebcn steht . Dessen zu
einer größeren Sicherheit haben wir chegenanntcr
Bene sch von Chussnyk , und Mana , meine
eheliche Frau , selbstschuldig , einträchtiglich , den ehr¬
würdigen H . H . Thymo von Choldicz , Bischof
zu Meißen : und die edlen H . H . Laczkcn von
Krawarn , des Königreiches zu Böhmen Hof¬
meister zu der Zeit : H . Ulrich von Häsenberg ,
Herrn daselbst : H . Jan von Michelsbcrg ,
genannt Michalctz : und -H . Janken Ritter von
Chotycmycz , Hauptmann zu Brcßlau und
zu Schweidnitz der Zeit : Jaroschen von
Ry senkerg , gesessen zu Opocznicz ( gebeten ) ,
yaß sie ihre eigene Erbsiegel zu einem rechten wahren
Bekenntnisse aller obengeschricbencn Stücke und Ar¬
tikeln , neben unseren Siegeln , mit gutem Willen
und Wissen haben lassen hangen an diesen Brief,
der gegeben ist am Aschtagc , nach Gottes Geburt
Tausend vierhundert Jahr : Darnach in dem 10 . Jahr .
( 5 . Febr . )

Wir Bruder Ulrich von Awsk , Landkomp¬
thur zu Böhmen und zu Mähren des deutschen
Ordens unserer lieben Frau : Bruder Przibko ,
Komthur zu Rippin : Bruder Wenzel von
Prag , Komthur zu Kommotau : Bruder Ni¬
kolaus , Komthur und Pfarrer zu St . Benedikt
zu Prag : Bruder Nikolaus , Komthur und
Pfarrer zu Pilsen : Bruder Jakob , Komthur

12 *
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und Pfarrer zu König in grätz : dazu die anderen
Amtleute zu Böhmen des genannten Ordens zu der
Zeit : bekennen und thun kund mit Gegenwärtigkeit
dieses Briefes vor allen und jeglichen , die ihn sehen ,
lesen , oder hören lesen : gegenwärtigen und zukünf¬

tigen : also daß wir das Gut Miletin mit allen
seinen Zugehörungen dem edlen H . H . Beneschvo n
Chussnyk und Manan seiner Ehefrau , recht
und redlich , zu ihrer beider Leib und Leben , um
eine benannte Summe Geldes verkauft haben : als

geloben wir Ihnen , daß sie das genannte Gut
Miletein also haben , halten , und genießen , und
besitzen sollen , ungehindert von uns und von unseren
Nachkömmlingen in allen Maaß , als wir es gehalten
und besessen haben , und als die Vorschreibungen

ihres Briefes auswcisen . Dessen zur Urkund und
rechten wahren Bekenntnis , haben wir erstgenannter
Landkomthur und Amtleute unsere Amtsinsiegcln , mit

gutem Willen und Wissen unserer aller , lassen
hängen an diesen Brief : der gegeben ist am Afchtage ,
nach Gottes Geburt , Taufend Vierhundert und in

dem zehnten Jahre .

Aus den älteren I / ibris Lreotiouum im Prager Dom¬

kapitular - Archiv . Vol . IX . II . 6 . kotio verso . —

Anmerk . Ich kenne bisher zwei ) verschiedene Exem¬

plare des in diplomatischer Hinsicht für unser Vater¬

land so nächtigen handschriftlichen Wstrkes : lubri ILree -
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tionum ; deren jedes XIII . volumin » enthält . Das eine

Exemplar ist offenbar älter , gleichsam das ursprüngliche ,

in welches die ersten Kopien der zu diesem Zwecke vorge¬

legten Originale , eingetragen wurden . Das zwcyte ist

zwar weit schöner geschrieben , aber neuer ; ncmlich eine

spätere Abschrift des ersteren . Beide befinden sich im

Archive des Prager hochwürdigsten Domkapitels . Bei

beiden find in jedem einzelnen volumen , die einzelnen

Blätter desselben , mitX . 1 . , — X . 2 . — X . 3 . — u .

s. w . dann 8 . i . — — L . 3 . — u . s . w . be¬

zeichnet . Darnach werden auch die einzelnen , auf jedem

Blatte verkommenden Dokumente zitirt . Doch enthält

das ältere weit mehr Urkunden , die bei der Uebertragung

in das neuere als entbehrlich anerkannt , durchstrichcn ,

und im neueren ausgelassen wurden . Daher dieUnter -

schiede in den KiKiintnren der Buchstaben und Nummern

in beiden E .remplaren : daher auch die Lücken in diesen

8ch ' imturen bei Bald in : welche auf die in der neueren

Abschrift ausgelassenen Aktenstücke hindeuten . Denn er

hatte nicht auch die ältere , sondern blas diese neuere Ab¬

schrift , gekannt und benützt . —

Ncbstdom schlichen in diese letztere , auch mehrere

Schreibfehler und Abweichungen von den älteren Abschriften ,

besonders in den Namen der Orte und Personen sich ein . —

Obige zwey Urkunden über Milet in , find aus der

älteren Abschrift entlehnt . In der neuere n heißt es

über die hier vorkommenden Personen Vol . IX . G . 2 »

Zn der ersteren Urkunde :

Ulrich von Außig , Landkomthur .

Przibik von Littitz , Komthur in Nzepin .

Wenzel von Prag , Komthur in Kommotau .

Nikolaus , Komthur und Pfarrer in Pilsen .

Jakob , Komthur und Pfarrer in Königingräh .
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In der zweiten von demselben Datum aber :
Ulrich von Außig , Landkomthur .
Przibik , Komthur in Rzepin .
Wenzel von Prag , Komthnr in Kommotau .
Nikolaus , Komthur und Pfarrer bei St . Benedikt

in Prag .
NikobauS , Komthur und Pfarrer in Königgrätz :

wo also in der crsteren der pragcr Komthur Nikolaus :
in der zweiten der Pilsner Komthur und Pfarrer Ni kor
laus , ausgelassen : und in der letzteren der Köm'gin -
grätzer Komthur , irrig Nikolaus , anstatt Jakob ge¬
nannt worden war . Diese fehlerhafte Angabe der neuern
Abschrift nahm auch Val bin auf , und mußte es wohl
thun , da er nur dies Exemplar der Errichtungsbücher
kannte . — Doch blieb jener Jrrthum von ihm nicht un¬
bemerkt . Denn er schrieb in seinen Auszügen aus die¬
sen lüb . Lreot . Vol . IX . G . 2 . über die zweyte der obi¬
gen Miletiner Urkunden : l^ ratris Xicolai , common ,latoris
et paroolü npuL 8 . Lonoäictum praxne : in oliis litoris —
nemlich in der crsteren Miletiner Urkunde , nach der spä¬
teren Abschrift — lüv Xieolnus iticitnr esse common ,lator
et paroolins Vienne : ferner : Frrrtri » Xioolni ; ( niibi —
nemlich ebenfalls in der ersteren Miletiner Urkunde , nach der
späteren Abschrift — vooatur I ' r . Incobns :) common , l „ -
toris st pnroclii in Krötx, klsKinns .

Doch konnte Valbin weder die Quelle dieses Jrr -
thnms erspüren , noch denselben berichtigen , weil ihm ncm -
lich die ältere Abschrift unbekannt geblieben : und er folg¬
lich keinen Vergleich anzuftcllcn im Stande war . Woraus
hervorgeht , daß weder den Auszügen Valbins aus den
Errichtungsbüchcrn : noch selbst der neuern Abschrift der¬
selben , unbedingter Glauben beizumessen ist .
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iV un xxxm
Vertrag zwischen dem deutschen Orden und

d e m Wcltpr i ester W enz e l von Przibislau ,

über die Verpflegung des letzteren in

der Prager Kommende zum h . Benedikt .
14 13 .

Xo8 ^ Xeneerlnus , ^ rovineinlis in Loliomis

et Aloruviu : I ? r . XieoIan8 , p1el ) unu8 eeele8lue

8 . Leneclieti in m -i ^ ori eivitate I ^ rn ^ en8i : I ? r .

^ Xeneexl » » 8 , ^ Io1i :«nu8 in Xovrnlomo : Xi -

eoIrni8 , ^ Ieimnu8 in l? Ü8n » : ieeo ^ no8eimu8 uni -

ver8Ü8 ^ >er ^ i » 086 nt 68 : ^ nocl nv8 clo eon86N8u

et volnntute relioivsi viri ir . Ileniiei cle klrnven ,

nnigi8tri 0ttüni8 no8tri , nee non tle eon86N8u

nlioinn , ni .n^ ornin et eonventnalinni srntroin no8 -

tioruin orcIini8 cle cloino teutonie » , venclicliinn8

*) Dein geistlichen ehrbaren Pfarrer zu St . Benedikt zu Prag ,
deutschen Ordens .

Bruder Heinrich von Plauen , Hochmeister deutschen Ordens .

Lieber Herr Pfarrer !

Es ist unser Wille wohl , daß ihr den Priester aufnehmet , der

sich zu euch einkaufen will mit 30 Schock .

Gegeben zu Marienburg , am Freytage vor lavmwvit , im

M6666X1I . Jahr . ( 18 . Februar .)
^ et .i mint I>» «a ^ r . D . A16666XIH <lle 2 ^ . menLis Îprilis

zirnesvnlilius I >D . Xieolao , conventunli !8 . Lenedicci in :

lllnrtino <le I ^ renisir , uotario jnlblico . —
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et ^ r (io8entiliu8 vondimusi , Iionoinliili I ) . 4Von -
60 / I («o de Di / ilii8l : ivi ,i , » Iir >8 (Io Liodd touto -

nio .ili , ^ ie8liztoio Dr .iA 0 N 8 i 8 (Iioo 608 i 8 , .intii ^no
ot lideli 86ivitoii oidini8 no8 >ii , mi .ni, 1iono8t (nn

6 .1IN6I .1I11 jionos et 6116 (1 1i .ltl68 6061681 .16 8 .

Lonodioti jH' .iodiot .io , 61IM I116II8 .1 ot oolldliono ,
et Ii -ilnoo in 14 . (Iioliii8 80 inel : 816 (^uod IP86
^ 61166 / 1,1118 Iidlioro doliot IN6I18 (1N1 it .1 , I^ ood
1^ 86 n 6N06 / I .1U8 ^ otidtni ' OINIli1lU8 l 'ei 6ull8 , 6i1lI8
et ^ OtiIlU8 , 816 ut (dii 1rdtl68 (IomU8 8611 66 olo 8 id 0
8 . Vonodioti ^ Idodiot .io : et Iiroviter , (jnod I1 .1 -
1ie .it ^1I 6 I1UM j » 8 in domo , 8tnlio , meii8d , eol -
I -ilione , ot Iidlnco , 8ieut 1111118 li '.iloc eonvontii8
domii8 .intodiot .io , ^ ro XXX . 8ox .i ^ eni8 gi 08 -
8orum donarioi um D 1 .1 ^ 011810111 , » Ii i ^ 80 in toto ,
in ^loi .it .i ot N 1111101 .1 I .1 jiooiini » 6660 ^ 118 : ^ u .im
c^nidom ^ oonnidni in 6vidont68 118 N 8 douiu8
Ii08ti ' (io in Didj ^ d 60iiv6itemii8 . lom ^ oio in -
1iimit .iti8 81116 , oidom Hoii668ldO 8ei > .iio vo -
1 (1111118 8611 itoi ' 6111 , 8umti1xi8 tdiiien 8 (ii8 : ^ or

^ nem 86i vitoi6m oidom ^Vonee8ldo proeliondom
nnin8 doniini 8611 1i .itii8 od oomniodum 8inmi

di 116 011108 . Dt «jiiooiim ^ iio tompoio H onoo8ldn8
de8idoid1iit Iidn8tom eoiovi ^ i .io domii8 , iiun ^ uom
8i1ii (l6noj >.ii ' i doliot . Dt ^ n .indo enm I 1 .1 I 11 I108
in oolldliono 8odoio nollot , tnno rnodi » pintd
66i6vi8i (»6 donni8 (1(1 6 .imor .INI 8ilii d .ili doliot -

lioo otiom .idjooto , ^ uod8i i ^ 86 ^Venoc8l <iu8
ex (̂ u .ioun ^ oo 6 (iu8 (i noIii8 eomnidneio nollot ,
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tune ip86 olinm IlON68tlNN virnm ill loonni 8 !li
8il »i 8ll1ior ,1in .iri poterit , Olli omnir , 8upr :t8eripti >,
sioul 8Ün , eompetent tinnlin ^ c^lion8 ^ ne ip8i
^ Venoexl .io pl .icuerit . kl -iee omni :, et 8in ^ nl .i ,
nt prnemittuntur , teuere et Ii .iliere rietet t -im -
8in , ^ 110118 ^ 116 ip86 vivet , et non nlti ' .i . I ^ ro -
n >ittimu8 eli .im pro noi , i8 et 8neee8oriI ) ii8 no8tri8
domu8 prselliet .ie , lion .i ti ^le , 8nie omni ilolo :
ennclem ^Vencexlnnm in tlieli eommocli inlinlii -

tatione , per no8 vel a1io8 , verlio vel liieto ^
( nun ^ u .im ) pertnrli .ire : 86 ,1 omn68 eon ,1itionö8
8 , ipr : , 86ript .', 8 , in 8ni8 e1 » ii8iili8 et puneti8 , nt
pr .iemittiintnr , ell'oetuoliter implere , et invio -
l .iliiliter oIi8ervsre . In e » 8ii vero , cpio ^ : , 1»sit ,
8i in toto vel in p .irte , per 1108 vel 8neee8 -
80168 N08tl' 08 , clieto n eneexl .io proe86riptn eon -
clitio et lorum non loret tentum : ex tnne no8

liliere 8n1nnittimii8 , nt D . ^ reI , iepi8eopu8 krn -
go » 8i8 pro tempore exi8teii8 ^ .int epi8 Vie .iri , i8
in 8piritn :>Ii1n , 8 , eiip !8 p , ri8 ,1ietioni et p « te8tati
N08 et 1'r .itre8 ,1omu8 no8tr .ie in I ^ r : , <pi pr .iellietoe ,
et 8 , 166680168 N08tl' 08 8p0nte 8lllimittimn8 , nt
N 08 per een8nr :, 8 eee1e8i .i8tie .i8 eompeI1 » !lt .1 ,1
tenenklnm omni « et 8inen ! .i 8iipr .ic1iet :r . ^ .Ine -
nunti :, mn8 eti .im expre886 in 1ii8 , omni piri8
Iienelieio , privi ! eeÜ8 , 1il , ert , >li ! »u8 , et exemtioni -
1ni8 no8tri8 ^ ni1ni8eum ,ple ; per 80 ni 8 , ^ enj „ 8eum -
,^ ue ) 8t .it „ 8 , eon , litioni8 , .int eminenti -ie exi8t :, nt :
et 8ij >nnnter priviIe ^Ü8 8e ,1i8 apo8to1ie -ie , ini -
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ct ru ^ . l ! i !ni8 , «' » iimlclncliiiiiin terrae ,
et a ! n8 r^ui !in8enm ^ ue ; ^ ei 80 ni 8 , ( erstn86uin ^ ne )
statu8 , eonstitioni ' 8 , aut eminentiae exi8tant , ejnilni8
no8 eontra ^ raemi88a , xersto vel t 'aeto , ^nistliee
vel oeeulte , stetenclere p 088 emn 8 vel tueri . Dro -
loillimns etiam instemnem eou8ervare eee1e8iam

in omnem exentum . Dt <̂ ui p«iae8ent68 rle iiona
ei reeoz - nita elieti ^Xenee /.Iai Irastuerit xoluntate ,
ip8v lainen xixente et non ultra ; eistein Hi8
eoin ^ etit omniuin praemi88ornm Iioruin : ^ uistu8
8i ^ iIIa no8tra , xistelieet XVeneeLlai , ^ roxineiaii8 :
8igiIIuin 8oinn8 8 . X^ enee /.Iai ( 8ie . anstatt liene -
rlieti ) 8i ^ iI1oin cIomu8 in Xoxaciomo : « izpilluin
lioinn8 in IH ?8n .' > : cle eerta no8tra 8eientia 8unt

a ^ ^ en8a , te8t : monio literarnm . Datum Dra ^ ae
X . D . AI6666XHI . sieria 3 . ante Isranei8ei

eonke88ori8 . ( 28 . März . )
Aus den neueren I>ib . Leset . im Prager Domkapi¬

tular - Archiv : und zwar nicht , wie Balb in cs angab ,
Vol . XI . X . 1 . — sondern Vol . XI . M . 4 . — Ferner
sagte er : Lonllriimtio Ilenriol Aeneealis , «permanioe «lata
in lVlarienkurA-. 1414 . — während cs hätte heißen sollen :
Inesntia Ilenriol Aenoralis , Kermanioo äata in Marien -
dnr§ . 1412 . —- weil nur diese vorläufige lüeontia : nicht
aber auch eine spätere Oontlrnmtio vorhanden ist : im Ver¬
trage selbst nur von der ersteren , nicht aber auch von der
letzteren , als einer etwa noch erforderlichen Bedingung
gesprochen wird : und selbst die Konsistorial - Genehmigung
blos auf die erstere sich stützt . Auch wurde ja dieser
Hochmeister Heinrich schon im Oktober 1413 seiner
Würde entsetzt . —
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Xum . XXXIV .

Der böhmisch - mährische Landkomthur , Wilhelm von

Schönburg , erstattet dem Hochmeister Ludwig

von Er l i ch s h a u se n , einen Bericht über den

Zustand der Ordensbcsitzungen in Böhmen und Mähren .

Ohne Jahr , ( .-r)

Dem hochwürdigcn Herrn Herrn Ludwig
von Erlinges Hausen , ( sio ) Hochmeister zu
Preußen : meinem gnädigen Herrn und Obersten .

Meinen untcrthänigen willigen Gehorsam :
Ehrwürdiger Hochmeister ! Ich lasse Euer Gnaden
wissen , wie cs steht in der Ballay zu Böhmen
und zu Mähren . Kommet au , das Haus und
die Zugchörung , das hat gekauft Czaltha ( sie )
für 5000 . böhm . Schock . ( I >) Ich weis , daß
Euere würdige Gnade , und Euer würdige Orden ,

Jedoch auf jeden Fall um 1460 . : da der hier genannte
Hochmeister , am 21 . März 1450 , erwählt worden und am 4 . April
1467 . gestorben ist .

I ' ) H - Iohann § zalta von Steinsberg , auf dessen

Erben , die Herren von Weitmnhl . eS späterhin überging : vom

K . Ladislaw . lammt der Burg B lattno . dem Hofe Bi sch ko -
witz . und ihren Bcstandtheilen . S . Beil . Num . XXXV . IM . ir .



( ihr ) Vollwort nicht dazu gegeben haben , he )

Wir haben nicht mehr , wenn 2 . Brüder oder 3 .

( daselbst ) sind . Ich lasse Euer Gnaden wissen ,

daß zu Trogawitz ( ck ) unser Hochmeister liegt ,

Meister Herrmann von Salza . he ) Dieselbe

Kirche ist vernichtet bis zum Grunde . Dasselbe

Gut steht verschrieben für 4000 . böhm . Schock

einem Ritter : H . Getrzich Chlumetzky , der

halt das itzt inner und der , dem es verschrieben

ist , der ist von den Sinnen gekommen , und weis

von seinen Sinnen nicht . Und das hat verschrieben

Kaiser Sigismun d . In dem Lande zu Mäh¬

ren , ein Schloß und eine Stadt , die ist genannt

Nausterlitz : hl ' ) die ist verschrieben für 3000 .

böhm . Schock dem H . Johann von Czcrna -

Hora . Und ein Städtchen , das heißt Miletin ,

und des Ordens Hof mit der Zngehörung , für

800 . böhm . Schock . Das liegt nicht ferne von

e ) Was jedoch im Fahre I486 , mittelst einer gänzlichen Ablö -

snng geschah . S . Beil . Nmn . XXXV . IM . _V .

>1) Orobowitz .

e) Hier irrt der Berichterstatter offenbar : indem nach den

bereits angeführtdn Angaben , nicht der vierte Meister nnd erste

Hochmeister , Herrmann von Salza , ( erwählt 121N . und ge¬

storben 1239 . ) sondernder zehnte Meister , Conrad

von Feuchtwangen , ( erwählt 1290 . und gestorben in Prag ,

1297 .) zuDrobowitz beigcsetzt worden ist . Meister Herr m a n n

von Salza starb 1239 . in Salerno , und wurde zu Barletto

beigesctzt . ( Voigt im 2 . B . S . 364 . )

1) Austerlitz .
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Königingrätz . Und andere unsere . Güter ver¬

schrieben sind . Auch so lasse ich Euer Gnaden

wissen , was ich noch von Hausern habe unseres

Ordens zu Böhmen . Pilsen , Kommotau ,

Bilin : das hat uns unser gnädige König zugesichert ,

mir und unserem Orden . ( g ? ) Das deutsche Haus

zu dem neuen Haus , ( Ir ) da Herrn Meinhards

Söhne sitzen , die unseres Ordens Stifter ( i ) sind :

und ist itzt der beste Hof und die Zugehörung , die

unser Orden mag haben itzt in dem Lande zu Böh¬

men . Noch die nachgcschriebcncn Pfarren und

Höfe , die die Wiklefe Hst ) inne haben . Item zu

St . Benedikt zu Prag , da ist die Kirche bis

zum Grunde zerbrochen : und auch Aussig , das

steht noch : und Königstcin und Lokschitz , und

Bischkowitz , und Kollin , Czaslau ,

Deutschbrod , P o l n a . In dem Lande zu

Mähren , K rum mau , Vich . ( sie ) Item so

habe ich die Komthurcy zu Tropp au , zu Jä -

gcrndorf : da haben die Amtleute die Häuser in

große Schulden gebracht , und haben Aecker und

Wiesen davon verkauft , und auch die Zinsen in den

k ) Mit Rücksicht auf die Zeit , und auf die später berührten
Glaubensstreitigkeiten : K . G -eorg von Podiebrad .

I. ) d , i . in Neuhaus . S . Beil . Num . XViri

i ) Eigentlich nur Nachfolger desselben , und Wohlthäter .

I>) Hußiten und Eompaktatistcn . — Ganz übergangen ist hier
die noch im Jahre 1410 . bestehende Eonnneude von Rzepin . Ein
zweiter Beweis , daß dieser übrigens schätzbare Bericht / doch nicht
in jeder Hinsicht verläßlich sen .
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Städten : und haben keine Furcht nicht gehabt : und

sind gewesen ihres eigenen Willens . Ostrodcs ( sie )
das Komthuramt : die Pfarren zu Austerlitz ,
Czenowitz , Debeleyn , Rutwitz , Opawitz :
die nachgeschriebenen Pfarren , die habe ich unter
meinem Gehorsam . Auch gnädiger Meister ! ich
habe solches Zutrauen zu unserem gnädigen Herrn ,
dem Könige , wenn eine Eintracht würde mit dem
Glauben , daß er unsere Pfarren , und unsere Höfe ,
und die Zugehörung , seine königliche Gnade hilflich

dazu wird , ( « io ) daß solche Güter zu unserem
Orden wieder kommen , die da oben benannt sind .

Gnädiger Hochmeister ! Kommotau , Austerlitz ,
Tragowitz , Miletin . Unser Orden ist leider
schwach , daß wir solche Güter sollten wieder lösen .

Gnädiger Hochmeister ! was ich weis darin zu helfen
und zu rathen , das will ich mit ganzen Willen gerne
thun . Gegeben zu Pilsen , an Philipps et Jakobi .

Bruder Wilhelm von Schönburg : deut¬
schen Ordens Landkomthur zu Böhmen

und zu Mähren .

( 6olloor <I^ r eum orchiimli . VoiKt . )

Aus dein Königsberger geheimen Archiv : nach
der daselbst für das vaterländische Museum in Böhmen
verfertigten , und im letzteren aufbewahrtcn Abschrift .
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Xum . XXXV .

Der deutsche Orden leistet zu Händen des
H . Bene sch von Weitmuhl gänzlich Ver¬
zicht aufdenBesitz von Koinmotau . 1 4 8 8 .

I - it X .

Ich Melchior von Newneck , Landkomthur der
Ballay zu Franken : wir Georg , Graf und Herr
zu Hcnneberg ; zu Mergentheim : ich Pankratz von
Reinstem ; zu Frankfurt : und ich Hartmann von
Stockheim ; zu Horneck , Komthure des deutschen
Ordens , bekennen u . s. w . Nachdem der ehrwür¬
dige Herr , Herr Reinhart von Neipperg , Meister
des deutschen Ordens zu deutschen und welschen Lan¬
den , unser gnädiger Herr und Obere , sich mit
dem wohlgebornen Bcnisch von der Wytmule ,
Burgrafen zu Karlstein , und obersten Münzmeistcr
des Königreiches zu Böhmen , um Kommotau mit
aller seiner Zu - und Angehörung , wie der gemeldete
H . Benisch das itzt besitzt , gütlich und freundlich
vertragen : und darauf die ehrsamen , geistlichen und
vornehmen Herren , Diethcr von Stein , zu Virns -
berg , und Georgen Brüling zu Eger , Komthure :
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und Herbort Tiele , seinen Sekretär , gefertiget hat ,
den gedachten H . Venisch , der obbestünmten Stadt
Kommotau mit der Zugehörung , wie vorsteht , zu
des Ordens Gerechtigkeit , an der Landtafel des
Königreiches zu Böhmen zu übergeben und einzm
setzen : thun kraft eines gegebenen Gcwaltbricfes ,
desten Datum steht : 1Uo Vonoiis , ultiui » nionsis

II . 1487 . — Und wiewohl
wir dann als Gebicthcr des vorgenannten , unseres
gnädigen Herrn , zu der gemeldeten Gewalt nicht
bestimmt sind : so versehen wir doch mit und in
Kraft dieses Briefes , daß der gedachte Handel und
Gewaltgcbung , mit unserem und anderer unserer
Mitgebiethiger Wissen und Willen , also ergangen
und geschehen ist . Bereden und versprechen auch
für uns , alle unsere Nachkommen und des Ordens ,
bei guter wahrer Treue : daß alles , so die vorgc -
meldeten Anwalde , die Komthurc zu Virnsbcrg
und Eger , sammt Gerborten , an der gemeldeten
Landtafel , auf die vorbcstimmte Gewalt unseres
Herrn , des Meisters , mit dem mchrgenannten H .
Benisch gehandelt und beschlossen haben , wahr ,
stäts fest , und unverbrüchlich zu halten , dawieder
nicht zu thun , noch schaffen gethan werden , ( sw )
cs sey mit oder ohne Recht , geistlich oder weltlich ,
wie jemand erdenken oder vorwenden kann oder mag ,
Gerede und Arglist hierein nützlich ausgeschlossen .
Und dessen zur wahren Urkunde , uns und unserer
Mitgebiethiger zum Besagen dessen , so dieser Brief
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enthält , hat unser jeder sein Jnsiegel gehangen an
diesen Brief , der gegeben ist am Sonntage
simolloj ' eniti V . millesimo ^ u .ulrin ^ eiilc ^ iiiu »
oeto ^ esimo vetuvo . ( 16 . April . )

Von außen : l? rao 80 N 8 litera intalmlnt » L8t
rle m .incluto 8oreni88imi krinech ! 8 et O . v
clislui , I ) . <4 . Loli , kegm e . 8 . p . ^loli .-uino llkKolu ' -
Iiitl , l ' n > , euneollumo re ^ ni Lolremiac ; , cle Ilomiiiis
iclvrento . ^ .etum II . 14 8̂8 . Imin 3 . pv8t
4l » eo1>i ^ io8toli . ( 29 . Juli .)

Tento list zase we dsky zcmske wlozcn a wcpsan
gest podle swolenj a narjzenj noweho snemownjho ;
leta Panie 1542 . —

Das auf Pergament geschriebene Original befindet
sich im Prager k. k. Gub . Archiv . Vier Sigille hängen
an Pergamentstrcifen daran . Das zwcyte , nemlich das
Hennebergs che , enthält nebst dem gräflichen Wappen
auch noch den Schild des deutschen Ordens , und ist im
rothcn Wachs : die übrigen drcy sind im weißen abgedrückt .
Auf dem Streifen des dritten befindet sich von einer
gleichzeitigen Hand , das Wort „ Idranüsurt " angeschricben .

Istt I ! .
Der oben berührte Gewaltbrief des Hoch¬

meisters , befindet sich auch in der k. böhm . Land¬
tafel , im rothcn Kaufquatcrn der Abschriften ( voz -
xi8un ) Num . Z . unter 6 . 13 . —

13
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I> 08 Kein .ir6u8 <1e Xei ^ ergli , Ii08s, itr, Ii8 k .
Al . teutonieoiiim ,Iero8 . Per Xlem . et .ll ,il . ^ .-, i--
t68ijue trrtii8m . nin .i8 in .i ^ ister et ^ raeeejitor j>e -
nerlllis : e . 8 . ^ noil enm » 11.18 ^ enero8U8 D .
Leitvseli , llom . in Aitemile , Imrer -ivios in
lö .irlütein , :»e rez >ni Loli . 8ti ^ remu8 mouet : >iili8 ,
no8tri orclini8 Osmium 6ometIi » iv , enm omni -
1tU8 8iii8 pertinentÜ8 et jiii il >ti8 , » t1e ^ tii8 , egii -̂ ne
^ 088 e 88 ionein eoi^ »oi » Iem , realem , et aetuelein
rl886entii8 688et : 8in ^ ul » ri lienevolenti » et 8ii <i
8 ^ onte lle8n ^ er 86 nolii8eiim eom ^ o8iiit , eon -
eoril » vit , et no8 eorunnlem oeell8ione eontentrivit
e . 8 . p . Datum in e » 8tro no8tro Ilornelr : llie
veneii8 - ultimll men8i8 Xovemliris : rinno <i na -
tivitate Domini AI6l ^ 66DXXXXII . —

Worauf unter K . 16 . die angeführte deutsche
Urkunde : dann aber unter G . 17 . nachstehende
böhmische folgt , welche über dies Geschäft noch etwas
mehr Licht verbreitet :

L ^ nnartli / Xezperlru , mi8tr niemeerlrelio

/ al : ona iv niemeerlrz eli a vvl .i8lr ^ eli remis eli : ^ 08 -

Illl ^ 68t 8 1 «Inll11 moe ^ , 8 Ü8tem 8 VVZ81ltU ^ e -

erietij , liter ^ rto 8loivo ocl 8lovva vve ll8l >^ reinere

tnto na ^ rreil >ve ^ 8 » n ^ 68t .

1i na tu moer ^ 08 lani ^ , ^ r / irnali 8ii 86

Arrest vrre <! nigl : ^ Di .i / I>^ mi , nu mi8tie teliox mi -

stra ^ >v1 '86ech Ivnutoiüiv s v . i . der Komthure ) l»
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Iir » trxH t6liox xalrona : niolnlv 8lttxvn6 ^ ,i -
iiiixli Irrril I ^ttcli8lsxv 6 Io . ilal ^ 68t a x .i^ al «Ittiioxvi
lüxttltoxvi / IXttin6ii6lior ^ , .1 gelio liivllieruom ete .
miesto Oioinutaxv , ri lottil tilttliioo , 3 ilxvur
li ^ o /.liuxvio /. o , ^ 86 xvliî ni gioll ^ 1' xi8llll86II8txvijlI1
6 8 . iV xix talroxv ^ oli i^ iioxH L 6 I1618 / xvo ^ t
niillo , ^ urolrrrl ^ io 11,1 Ix .n I8t6 ^ 1116 a miiioxinn -
gi8t66 Ixi :>I . 6r68lioIiO ) 8 r / ttiloin xv
iIiv.onH xvl86l : v xv / lilxiittli 8in6 11» to , xo tttlro -
XV6 H 10 /H , ini68to 6Iioiniitoxv , Iii 'ttil LItttlintt ,
n llxiur 1! ^ 6x1roxviox6 , 8 ^ i /.i 8 liil 8 ii 08 tini ,
^ rxocl 6 .18 A , 8 I .1 VVN6 ^ ttinioti Irrali XVtt6 / Ittxvoxvi
6to . / ttxvtt /.ttno » 6Ii ^ loilttiio ocl iittl86lio ^ :>Ironu
068t , » t ^ x Looolsi 86 8 Ilttini » 81IININ1I XII » -

INOIlitll Alttt ^' oll 8inlnxvi1 ; .1 Iittin t ^ XV 6X6lo8ti ,

^ ootixvio , X̂ >lni6 , . 1 lloool » Xtt ^ ltttil : piotox IIIi

V ^ ti ' X 88t6 ^ nu , Iximtor X k ' i 106X ^ 61 litt : Oiixilr

pi ^ lilinlr , Ixnntoi ' xv6 ^ Iiliio : » üiliortli lii ^ I ,

86l . I 6t :«r / : POijlttllH » LIN06 / » i6llij ^ 08loXV6 8XV1 ollll -

0N16IIOXV :iII6llO iitt1 '86lio NliIo8tixX olio ^ . llltt , miijtl ' tt

nioinooxliolio ^ ttliOIItt 6 . 8 . P . ^ tttl . o xv1 '866li ^

8pirivv6iIIii08ti .1 Ii8t ^ Iittl86 a Xttlrontt Iittl86li0 ,

Irt61 ' 6X litt to xlinxn Oioimitov 6t6 . 8XV6cl6xij , dttli

081116 oiui ; >l vvl866li0 Nttl86 ^ I' ttxvo 11106X016

XV61Ü6 XIlitNlH tiooli Ii8tnxv , n » 016 ^ 1X6XVOX110 ^ 6X :

ttliz Olli tt oioli lil6tIi6xoxv6 O^ oll Iiiolili ^lOxixvtttl

Ir 8XV6 xvl86liottIi6 ^ otixollio , vv t6II1X ^ ilioill ^ 13 -

XXI6 , O ' ^ ioxto INI 83011 . 8taIo 86 Ictll » Loxiolio

XV 8tl ' X6lIo i >o 8XVttt6 ^ o ?-15 '
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lij , ( 21 . Ülui ) — V ^ trretzelr ^ slruel » Hon -
lltvx' l ' ovvvdi . I! . 26 . —

Xum . XXXVI .

Der Bischof und päbstliche Legat , Peter Paul Vor ->'oriu8 ,
verleiht den Pilsner Kointhurcn und Pfarrern des
deutschen Ordens , das Recht der Pontifikalien . 1S34 .

Petrus Paulus Ver ^ erius , p ^ iseopus «lus -

iinopolitunus , «Iuris utrius ^ ue «loetor , ^ roto -

not . nius upostolious , et sunetissimi «loiuiui nostri

( Dementis p . i^ ue VII . ucl serenissimnm periliunu -

ilum , kom -morum , Hun ^ ariue , et üolteini .ue

rygem , Nuntius ne orutor eum ^ otestute le ^ rili

6e lutere .

Ilileeto nolns in 6I «ris1o Alullineo , ^ lelruno

o ^ nlli pilsnensis orelinis teutonieorum : sulutem

in Ilomino sem ^ iternum .

8e <les u ^ ostolieu , niueislru lielelium , perse -

veruntes in olieelientiu lilios , omnilms eommo -

«litulilnis at ^ ue ornumentis , c^uilms ^ oterit , eu -

mulure eontemlit : nee non solum illos , verum

eli . ttn suiulitos illoruin nomine , ^) erl »eui <>ne toto

ell .uritutis sinn eom ^ leetitur . 6um its ^ ue ^ rins

Omnium pilsnense , eu ^ us tu ^ lelnums existis ,

^ ro ^ ter suam in ortlunloxu 6 «le eonstuntium ,
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kl 8NN >IN0 ^ ontiüee Ieliei8 reeorlI » tioni8 i ^ nnlo ,

8in ^ nllnrilrn8 -irmi8 , nt in Iiteri8 <!e8 >i ^ « r eon -

1eeti8 vnliinn8 , ornntuin liierint : noI >i8 <̂ ne il -

loruin intuitn Innniliter sn ^ ^ Iieari 1eei8ti ^ nt

tilri , inoclerno ^ lelinno et tui8 8ueee88oriIru8 , ^ uo

initr » , Irneulo ^ N8tornIi , et » IÜ8 ^ ontiIien1iIiu8

uti p 088 int , » netoritnte n ^ o8toIien eoneeäere

l ! i >>nnreinnr : no8 i '̂ itur cli <» n6 ri ^ ere ereclente8 ,

8i imitnnllo ve8ti >̂in inn ^ ornin , Irene inerito8

1ruetuo8Nl8 1ionorninn8 : tilri llieto ^ lelrnno , et

oninlIru8 8 uee 6880 iilru 8 ennoniee et legitime ! n -

te .intil !U8 , nt intrn inoenin et muro8 llieti o ^ -

^ icli IHl8nen8i8 , in ^ nroeliiali eeele8is , lIoininiei8

<1ielni8 8uinini8 ^ ue Ie8tivitrltiliu8 , mitrn , et Iinonlo

^ r>8tornIi , eliii ' 0 tlieei 8 , nnnnÜ8 , 8NncI :>IÜ8 ^ ne

k»IÜ8 ^ ontit ! ek >Ii ! ju8 in8i ' gnÜ8 uti : ne in ^ nroelii -

: >Ii eeele8in intrn moenin ^ raetnti o ^ ^ icli , euiu

eelelrraverint , IienelIietione8 8o1emne8 ^ ost mi8 -

s .niiin , ve8 ^ ersruin , mntutinorum , ne » liornm

divinornm otkieiornm , 8oIemni » ^ 8nper populuin

inilri ^ rne8entein , duinmodo inilri ^ lnti8te8 nü ^ ui8

8en 86cli8 n ^ o8toIie » e Iegntu8 jrrneriens non l 'nerit :

vel 8i ^ >rse8en8 8it , » cl id oju8 ex ^ re88U8 neeeclnt

N88en8li8 , elnrgiri : ne iinagink8 , eroees , en1iee8 ,

ve8te8 , mnntilin , et nlin ^rnrnmentn et ornnmenta

eee1e8i .i8tien et 8neerdotnIin , ncl divinum eultnui

neee88nrin , in eeeIe8Ü8 ^ rnelnti <^ »̂ , idi PÜ8nen -

8i8 , a novo Irenedieere ^ eongeernre , et reeon

ciliure , lle ^ reeinli grntin , nutlloritnte 8 » neti8 -
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8im ! Domini N 08 tri D3P36 , tjU3 in Ii36 ^ >3rte

knn ^ imur , tenore j ) rao8entium tnenltütem tl » mu8

et eoneeciinnm , non oiistuntiftus eon8titutioni1 >n8

et or «Iin .' »tioniim8 . ^ lOKtoIieis , » o in ^>rovinei » 1iIm8

se 8z no <Is1it >u8 eäieti8 , eonei1Ü8 ^ enei » 1iiiu8 vet

8peei » Iü ) u8 , eeterisc ^ue eontrsrÜ8 c^niizuseum ^ ue .

In Quorum omnium et 8in ^ uIorum ticlem ne

t68timonium , 1i :«8 ae8ent68 Leri , 8i ^ iIIi ^ ue » 08 -

tri '̂ u88imu8 et 1eoimn8 n ^ ^ en8ione muniri .

Dutum Drohne , 8 nativitute Domini 1334 . 16 .

eul . Al .' î i : ^ ontiüe » tu8 83N6ti88imi in 6Iiri8to

^ >ntri8 et clomini no8tri 61ementi8 , clivinu ^no -

viclentis Du ^ ue VII . unno XI .

Detrn8 Dan1u8 Ver ^ eriu8 : nuntiu8 3P08to -
1ieu8 . m . p .

V i 8 » .

I2rne8tu8 n 8e1i1e ^ nitr , nrelüepigeopntug

^>r8Aen8i8 86mini8tr8tor ete . ^) r3686N8 cli ^ Iomu uä
no8 ^ rutiu ^ urikc8tioni8 oI »I ,itum j , e >1oFimu8 ,
et slili ^ entee expenciimus , 3t ^ ue le ^ itimum Ii36
8ui ^8eri ^ tione lore 3p ^ roIi » mu8 .

Aus den urkundlichen Beilagen N . 76 . in Johann

Tanners handschriftlicher Geschichte der Stadt Pilsen :

im vaterländischen Museum . —
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der Pontisikalien . 1534 » . . . . . . . 196

Anhang .

Übersicht der m sammtllchen Quellen dieser

Abhandlung vorkommenden Mitglieder des

deutschen

1328 .

Henrions voliemus , deutscher
Ordensritter .

1233 .

HerrmannBalko , Landmcister
in Preußen .

Rudger , Komthur .
Heinrich ,

Mladota ,
Kozwin ,

Guido ,

Verthold ,
Veroald : Konventualen .

Ordens .

Hugo , Laybruder .
Volkmar .

Ein anderer Volkmar .

Herrmann .

Heinrich von Maidcburg .
Heinrich von Koblenz .
Konrad .

Kuno .

Setzbold »

1241 .

Ludwig , böhmischer Land -
komthur .
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UM 1250 .

Slawko von Niesenberg und

Osck : Abt und Bischof .
1251 .

Ludwig , Laitdkomthür .
Borscho von Niesenberg und

Osck , Ritter .
1262 .

Anselm , Bischöfin Ermland .
Um 12 -70 .

Ludwig , Landkomthur .

Leopold , Komthur in Trop -
pau .

Hellwig , Kointhur inDculsch -
brod .

Konrad , Komthur in Ncu -

haus .

Gottfried , Komthur in Dro -
bowitz . 1272 .

Heinrich , Landkomthur in

Böhmen .
1278 .

Jeschko , Komthur in Rzepin .

Um 1290 .

Herrmann von Schonenburg ,
Landkomthur .

Hcrrmamr , Bischof in Preu¬
ßen . 1298 .

Heinrich v . Pier , Landkomth .
1295 .

Derselbe .

Konrad , Notar .
1297 . .

Zdislaw , Ritter .
1306 .

Johann Waldeser , , Land¬

komthur .

1319 .

Leo , Landkomtbnr .

Um 1325 .

Job . v . Falkeustein , Groß -
komthur .

Herrmann von Prag , Bi¬
schof in Preußen .

1337 .

Habard von Machwitz , Land¬
komthur .

Jeschko , Kointhur in Rzepin .

Konrad von Zwickau , Kom¬

thur in Bischkowitz .

Johann von Schaucnforst ,
Convcntual daselbst .

1314 .

Reichlin , Pfarrer in Pilsen .
1350 .

Vor 'scho Schwihowsky von

Riescnberg , Komthur . ( ? )
1361 .

Rudolph von Hohenberg ,
Landkomthur .

Verthold , Komthur in Dro -
bowitz .

Konrad , Komthur undPfarrer
in Kommotau .

Jeglin , Komthur in Visch -
kowitz .

Johann , Komthur in Kö -

nigingrätz .
1366 .

Rudolph v . Hohenberg , Land¬

komthur .
1368 .

Rudolph von Hohenberg der
ältere , Landkomthur .

Konrad der ältere , Pfarrer zu
Kommotau .



Ludger von Essen , Land -
komchur .

Heinrich , Komthur inKom -
, notau .

Vor 137 6 .

Beringer v . Meldingen , Land¬

komthur .
1376 .

Albrecht von Duba , Land¬
komthur .

Nikolaus , Komthur zu Kom -
motau .

Dittcich von Schonenburg ,
Konvcntual .

Vor 1381 .

Alschin , der ältere , Land -

komlhur .
1381 .

Christian Rose , Priester .
1382 .

Hämisch von Mühlheim ,
Landkomthur .

Karthusch , Komthur zuKom -
motau .

Hanncmann , P farrer daselbst .
1383 .

Wolf von Czulhart , Land¬
komthur .

Nikolaus , Komthur zuKom -
motau .

1387 .

Johann N i m e r a n i ,

Doktor des geistlichen

Rechts , und Domherr in
Pomesanien .

lUax . Nikolaus , Pfarrer .

Johann Marieuwerder , Dom¬

herr in Pomesanien .
1395 .

Albrecht von Äuba , Land¬
komthur .

Heinrich , Pfarrer .
Nikolaus aus Preußen .

Johann aus Konigingrätz .
Nikolaus aus Zlatnik .

Johann aus Taus : Priester
und Konveutualen bei St .
Benedikt .

Albrecht , Komthur in Nzepin .
1396 .

Albrecht von Duba , Land¬

komthur .
1397 .

Derselbe .

Klaus , Komthur in Kom -
motau . -

1100 .

Johann v . Mühlheim , Land¬

komthur .

Thcodorich von Schonenburg ,
Komthur in Kommotau .

Wenzel , Pfarrer daselbst .

Varta , Komthur daselbst .
Hannemann aus Kuttenberg ,

Konvcntual .

Christian , Komthur in Prag .
Konrad von Czachowitz , Kom -

thur in Drobowitz .

Nikolaus Prenncr , Komthur
" in Rzcpin .

Wenzel Srssa , Komthur in

Bischkowitz .
1401 .

Heinrich aus Ellbogen , Bi¬

schof in Ermland .
1409 .

Ullrich von Außig , Landkom¬

thur .

Nikolaus , Pfarrer bei St .
Benedikt .

Adalbert : und

Gallus : Konvcntualen »
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1410 .

Ullrich von Aichig , Land¬
komthur .

Przibik von Littitz , Komthur
in Rzopin .

Wenzel ans Prag , Komthur
in Kommotan .

Nikolaus , Komthur und Pfar¬
rer in Prag .

Nikolaus , Komthur und Pfar¬
rer in Pilsen .

Jakob , Komthur und Pfarrer
in Königmgrätz .

1411 .

Albrecht von Libeschitz , Ritter .
1412 .

Heinrich von Plauen , Hoch¬
meister .

Johann , Pfarrer in Bilin .
Nikolaus , Pfarrer in Prag .
Valentin , Konvcntual .

1413 .
Wenzel , Landkomthur .
Nikolaus , Pfarrer in Prag .
Nikolaus , Pfarrer in Pilsen .
Wenzel , Pfarrer in Neuhaus .

1415 .

Albrecht von Duba , Land¬
komthur .

Michael , Pfarrer in Kom -
motau .

Nikolaus , Pfarrer in Bilin .
Wenzel , Pfarrer in Deutfch -

brod .

Mikan , Pfarrer in Prag .
Wenzel aus Tachau , Kon -

ventual .

Um 1460 .

Ludn ' ig von ErlichShaufen ,
Hochmeister .

Wilhelm von Schönburg ,
b ö h m i sch - m ä h ri sch e r Land -
komthur in Pilsen .

1487 .

Rcinhart von Neubcrg , Hoch¬
meister .

1488 .
Melchior von Nencneck , Land -

komth . der Ballay Franken .
Graf Georg von Henneberg ,

Komthur in Mergentheim .
Pankraz von Neinstein , Kom¬

thur in Frankfurt .
Hartmann von Stockheim ,

Komthur in Horneck .
Diether von Stein , Kom¬

thur in Vricmberg .
Georg Brüling , Komthur in

Eger .
Herbort Till , Sekretär des
Hochmeisters .

1534 .

MathäuS Schwihowsky , infu -
lirter Pfarrer zu Pilsen :
wie auch der letzte böh¬
misch - mährische ( Titular - )
Landkomthur .
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